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Zur Rede -es Staatssekretärs 
v. Jagow.

W ieder la s  man nach der Rede des 
, Staatssekretärs v. J a g o w  über die ausw ärtige  

Lage in einzelnen deutschen B lättern, daß sie 
N'cht viel N eu es gebracht habe. Der Hunger 
Uach Neuigkeiten ist nirgends so wenig ange­
bracht a ls  bei Fragen der ausw ärtigen P o li­
tik. Schuld, oder w enn man will, Verdienst 
der Presse selbst ist es, wenn die S ta a ts -  
blamier aller Länder in ihren P arlam en ts­
beden in der R egel keine neuen Tatsachen 
vorbringen können und auf Sensationen ver­
achten müssen. D enn der W etteifer der 
Geltungen sorgt dafür, daß, w o irgendwo 
etw as N eu es geschieht oder in der B ildung  
begriffen ist, es an die Öffentlichkeit kommt, 
und jeder Korrespondent ist glücklich, wenn er 
einen Blick in die diplomatische Küche tun und 
davon erzählen kann, während der S ta a ts ­
mann warten muß, b is die Speisen  gar sind 
und der heißhungrigen öffentlichen M einung  
vorgesetzt werden können. Seitdem  die hohe 
Politik nicht mehr blos von den Potentaten  
und Kabinetten gemacht wird, sondern viel­
fach von den Wünschen der Parlam ente und 
öffentlichen S tim m ungen  abhängt, kommt es 
vuch in der Kunst der Rede wie überhaupt 
m der Kunst viel mehr auf das W ie, den 
^ on, die N uance, die G ruppierung, a ls  auf 
oas W a s , den rohen S to ff, an. Deshalb  
rann es nicht die Aufgabe eines S ta a tsm a n -  
Ues fein, auf der Tribüne Neuigkeiten mitzu­
reiten, sondern das Wesentliche ist, w ie er über 
mehr oder weniger bekannte D inge spricht und 
M welchem Lichte er sie darstellt.
... W o ein starker politischer S in n  die Feder 
'uhrt, hat dann auch die Rede des Herrn 
v- J a g o w , die ohne den schweren Trauerfall 
»i der F am ilie  des Herrn o. Bethm ann-H oll- 
Meg eine Kanzlerrede gewesen wäre, die 
größte Beachtung gefunden. D ie ausländische 
Presse ist voll von Betrachtungen über ihren 
Puhalt. Insbesondere wird die scharfe Ver­
wahrung gegen die russischen Preßtreibereien, 
me im Reichstag einen starken W iderhall 
weckte, in der ausländischen Presse ausgiebig
erörtert.
. D ie Pariser B lätter zeigen sich zwar über 
ven courtoisievollen Ton gegenüber Frank­
reich befriedigt, suchen aber natürlich ihren 
veutschfeindlichen russischen Kollegen nach 
grasten beizustehen. D a s  chauvinistische Echo 

. P a r is  tut so, a ls  ob Herr v. J a g o w  von 
einer Festigung des englisch-französischen E in ­
vernehmens gesprochen hätte. D a s  ist wohl 
ein absichtliches M ißverstehen. Vielm ehr hatte 
A r Staatssekretär unter dem B eifa ll des 
Reichstags endlich einm al offen über das 
Zweierlei M a ß  gesprochen, das französische 
"nd englische B lätter einerseits auf gelegent­
liche alldeutsche Überschwenglichkeiten, ander- 
ielts auf die fortgesetzte Erregung von Bolks- 
eidenschaften in russischen P reßorganen an- 

suwenden pflegen. A ls  Beispiel wurde ein 
Artikel der T im es angeführt, der in der A nt­
wort einzelner deutscher B lätter  auf russische 
Provokationen ein B esorgnis erregendes 
Sym ptom , das geeignet sei, die englisch-fran- 
ovsische Freundschaft zu festigen, sah und 
b ^  ^ s e  vorangegangenen russischen Preß- 
yrtzereien ganz mit Stillschweigen überging, 
y Die Londoner „D aily  M ail" , die in der 
?mwendung von zweierlei M aß  den Rekord 
"rsitzt, glaubt die Anklage des Herrn v. I a -  
?vw mit dem H in w eis widerlegen zu können, 
-vß es niemand R ußland verdenken könne, 
wenn es sein Heer verstärke, nachdem Deutsch- 
wvd mit seiner riesigen Heeresvermehrnng 
vorangegangen sei. Aber davon hat niemand 
^sprachen, und es ist Herrn v. J a g o w  nicht 
^ 'gefallen , sich über russische Rüstungen zu 
K la g e n . D a s  können die Russen halten, 
fwe sie wollen. Auch hat der Reichskanzler 
Ho„ bxj Einbringung der letzten Heeresvor- 
vge ohne jede unfreundliche Spitze daraus 

Angewiesen, daß R ußland im Begriff sei, 
^Ne große Heeresreform vorzunehmen. Der

wahre Grund zur Klage ist nicht dies, son­
dern die Nabulistik, mit der russische B lätter  
fortgesetzt das russische Volk gegen Deutsch­
land ausreizen X  X

Politische Tagesschau.
Die Reichstags.Fsatzwahl i«  Osterburg-Stendal.

Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise 
Magdeburg 2 Stendal—Osterburg hat den seit 
Wochen in außerordentlicher Schärfe geführten 
Wahlkampf noch nicht beendet; es ist. wie schon 
gemeldet, eine Stichwahl zwischen dem konser­
vativen Kandidaten, dem bisherigen Abgeord­
neten Hoesch, und dem N ationalliberalen Wach­
horst de Wente notwendig. E s erhielten Hoesch 
11877, Wachhorst de Wente 6965. Beim s (Soz.) 
6943 Stimmen. Der N ationalliberale ist also 
nur m it einem ganz geringen Vorsprang vor 
dem Genossen in die Stichwahl gekommen. 
S te llt man dem Ergebnis vom F re itag  die 
Ziffern der Hauptwahl von 1912 gegenüber, so 
fällt zunächst der erstaunliche Rückgang der na­
tionalliberalen Stim men (1912: 8621, 1914: 
6965) ins Auge: 1656 Stim m en weniger. Also 
auch hier zeigt sich die gleiche Erscheinung, unter 
der die liberalen P arte ien  bei fast allen Nach­
wahlen der letzten Z eit zu leiden hatten. Dem­
gegenüber ha t der konservative Kandidat 
Hoesch einen Zuwachs von 1365 Stimmen 
(1912: 10512) zu verzeichnen. Die Sozialde- 
mokratie hat erfreulicherweise auch einen Rück­
gang um rund 600 Stim m en gegen 1912 zu 
verbuchen, über das voraussichtliche Ergebnis 
der Stichwahl läßt sich schwer etwas sagen. Im  
Ja h re  1912 siegte der Konservative Hoesch 
gegen den nationalliberalen Kandidaten 
Fuhrm ann, weil die Sozialdemokratie Lei der 
Stichwahl S tim m enthaltung proklamierte. Es 
ist aber kaum anzunehmen, daß sie bei der 
K andidatur Wachhoxst de W entes denselben 
Entschluß faßt. W ürde sie für den N ational- 
liberalen eintreten, so würde dieser eine M ehr­
heit von 2000 Stimmen gegenüber dem Kon­
servativen erhalten. Trotzdem braucht aber die 
konservative P a r te i die Hoffnung auf endgül­
tigen Sieg nicht aufzugeben. D ie Beteiligung 
beim W ahlakt am F re itag  w ar erheblich gerin­
ger a ls  1912; es stehen also noch b e d e u ­
t e n d e  R e s e r v e n  zur Verfügung. D a die 
„Genossen" sicherlich bereits den letzten ihrer 
Anhänger an die Urne geschleppt haben und da 
ferner dam it zu rechnen ist, daß bei der Stich­
wahl mancher von ihnen trotz parteiamtlicher 
P aro le  darauf verzichten wird, seine Stimme 
für einen bürgerlichen Kandidaten abzugeben, 
so wird eine rührige und ausdauernde A gita­
tion noch manchen W ähler für die konservative 
Sache gewinnen können. M an darf also trotz 
der ungünstigen Konstellation darauf hoffen 
daß der schöne konservative Erfolg bei der E r­
satzwahl zu einem vollen Siege bei der Stich­
wahl wird.

Regierungserklärung znr Wahlvechtsfrage?
Eine parlamentarische Nachrichtenstelle will 

wissen, daß der neue M inister des In n e rn  v o n  
L o e b e l l ,  der sich in der 3. Lesung seines 
E ta ts  dem Abgeordnetenhause vorstellen wird 
bei dieser Gelegenheit eine Erklärung über die 
S tellung der Regierung zur preußischen W ahl­
rechtsfrage abgehen wolle. Eine Bestätigung 
dieser Meldung muß wohl umsomebr abgewar­
tet werden, a ls  es eigentlich nicht übermäßig 
wahrscheinlich ist, daß die Regierung eine E r­
klärung zu einer solchen Frage am E n d e  einer 
Landtagssession abgeben sollte.

Ein Kompromiß über die B'-soldungsvorlagc.
Zu der 3. Lesung der Besoldungsnovelle im 

Reichstage haben die N ationalliberalen, die 
Freisinnigen und die Konservativen einen Ab­
änderungsantrag eingebracht, der im wesent­
lichen verlangt, die Regierungsvorlage wieder­
herzustellen und b is  zum Herbst 1915 einen 
Gesetzentwurf vorzulegen, durch den m it W ir­
kung vom 1. J a n u a r  1916 die Bezüge der Be­
amtem der Klassen 11n und 11b (gehobene 
Unterbeamten) um mindestens 100 Mark in 
jeder S tufe aufgebessert werden. Ferner wird

die Annahme einer Resolution beantragt, die 
Erledigung auch der durch das Gesetz nicht zur 
Erfüllung gelangten T eils der Beschlüsse der 
2. Beratung m it Wirkung vom 1. J a n u a r  1916 
ab tunlichst herbeizuführen. Durch dielen E 'm - 
gungsvorschlag dürfte die gefährdete Besol­
dungsnovelle gerettet sein.

1200 M ill. Mark Wehrbeitrag.
Die „T. Rdsch." bestätigt, daß nach den 

bisherigen Schätzungen aufgrund der Ergeb­
nisse der V eranlagung m it einer We-brbeitrags- 
einnahme in Höhe von 12ff0 M ill. M ark zu 
rechnen ist. E s liegen schon mehrere einzel- 
staatliche Eesamtabrechnungen vor. darunter 
die ausschlaggebende preußische. E in  Kürzung 
der d ritten  Rate steht jedoch bedauerlicherweise 
nicht in Aussicht.
Die Verabschiedung des Freiherrn von Schlei- 

nih.
Der frühere Schutztruppenkommandeur von 

Deutsch-Südwestafrika, F reiherr von Schleinitz, 
hatte dieser Tage in der „Post" erklärt, er habe 
seine Verabschiedung dem Zentrum  zu verdan­
ken. Herr Ergberger habe sein M a te ria l von 
seinem jetzigen Fraktionskollegen, dem Frei- 
herrn von Nechenberg, erhalten. I n  der „Ger­
m ania" erklärt der Abgeordnete Erzberger das 
a ls  haltlose, wenn nicht gar dreiste Erfindung, 
zu behaupten, daß er das M ateria l von dem 
Gouverneur erhalten habe. D as sei wed-r 
direkt noch indirekt der F all. W ie die „Kreuz- 
zeitung" hört, beabsichtigt der Staatssekre­
tä r  des Reichskolonialamts, Dr. Sols. bei der 
d ritten  Lesung des E ta ts  auf den F all Schlei- 
nitz zurückzukommen.
Über das Befinden des Kaisers von Österreich 
wird offiziell m itgeteilt, daß die Nacht 
zeitweilig durch Hustenreiz gestört war. Der 
K atarrh  sowie das Allgemeinbefinden sind ganz 
zufriedenstellend.

Französische Verdächtigungen.
D as „Echo de P a r is "  behauptet, daß es in 

den Besitz eines vertraulichen Rundschreibens 
der deutschen Expansionsgesellschaft gelangt sei, 
und nimmt dieses Schriftstück zum Anlaß, Ver­
dächtigungen gegen die hum anitären und kultu- 
rellen Bestrebungen Deutschlands im ottom ani 
schen Reich auszusprechen. Deutschland wolle 
Ärzte und Schulmeister nach der Türkei senden 
a ls  Agenten zur Bekämpfung des französischen 
Einflusses. D as wahre Ziel der Expansion^ 
gesellschaft sei die Aufrollung der M ittelmeer- 
frage.

Das dänische Königspaar in Paris.
F ür den Einzug des dänischen K önigspaarrs 

in  P a r is , der Sonnabend nachmittags bei 
herrlichem Frühlingsw etter erfolgte, waren 
nicht so umfassende Oidnungsmaßnahmen ge­
troffen, wie jüngst bei der Ankunft des eng­
lischen Königspaares. D er Empfang, den das 
Publikum den dänischen Gästen nahe dem Bou- 
logner Wäldchen sowie während seiner Fahr, 
durch die St- Elysse bereitete, w ar sehr herzlich. 
Die Königin war in  einer m attrosa Toilette., 
die m it grauen Spitzen besetzt war, und trug 
einen geschmackvollen dunklen Aigrettenhut. Sie 
dankte für die freundlichen Zurufe. Die hochge­
wachsene Gestalt des Königs in der Obersten­
uniform seiner Garde machte einen gewinnen­
den Eindruck. Nachmittags besuchte das Kö­
nigspaar den Präsidenten. Die sehr herzliche 
Unterhaltung dauerte 20 M inuten . D araus 
begaben sich der König und die Königin mit 
dem Präsidenten und F ra u  P o incarö  ins R a t­
haus, wo ein Empfang und ein Gabelfrühstück 
stattfanden. Der König und die Königin kehr­
ten sodann in das M inisterium  des Äußern zu­
rück, wo sie Wohnung genommen haben. — 
Dem Diner im Elysee zu Ehren des Königs 
wohnten die M inister m it ihren Damen sowie 
sämtliche Botschafter bei. Der Präsident 
Poincarö leitete seinen Toast m it den W orten 
ein, daß die Regierung der Republik den hun­
dertjährigen Empfindungen des französischen 
Voltes treu bleibe, indem sie m it Dänemark 
die herzlichsten Beziehungen unterhalte. Frank­
reich b-m? für das wackere dänische Volk ebenso

viel Bewunderung a ls  Sympathie. E s  ver­
folge m it Interesse die gewaltigen Fortschritte 
die Dänemark m it seinen wirtschaftlichen M e­
thoden erzielt, und es fühle sich besonders ange­
bogen, durch die Macht und O rig in a litä t einer 
literarischen Produktion,, die dazu beigetragen 
habe, das französische Genie mit dem skandina­
vischen Genie vertrau t zu machen, die Geister 
der beiden N ationen einander noch zu nähern. 
Der König erwiderte u. a., daß er besonders 
Ursache habe. Frankreich zu lieben, da in dessen 
sonnigem Süden das B and geknüpft wurde, 
welches ihn m it der Königin vereinige. Es 
bestehen, sagte König Christian, schon seit lan ­
gem freundschaftliche Beziehungen zwischen 
Dänemark und Frankreich, dessen leidenschaft­
liche Pflege des Fortschrittes noch stets die 
Bewunderung der ganzen W elt errege. Ich 
hoffe, daß dieser Besuch a ls  ein Ausdruck des 
Wunsches gelten möge. daß sich diese Beziehun­
gen immer inniger gestalten.

Die Aussichten auf friedliche Beilegung der 
Ulsterkrisis

sind gestiegen, da die englische Regierung im 
Unterhause einen unerw arteten Sieg errungen 
hat. S ie  hatte eine Entschließung Letr. den 
Arbeitsplan des P arlam en ts vorgelegt, die 
rein  formal war und einer Abstimmung nicht 
bedurfte. Trotzdem verlangte die Opposition, 
die sehr stark an Zahl w ar, die Abstimmung 
über die Entschließung, die indessen mit 255 
gegen 234 Stim men angenommen wurde. Die 
M inisteriellen brachen in Beifallsrufe aus, a ls  
dieses Ergebn« sich herausstellte.

Die Grüße des deutschen Kaisers an den 
Sultan.

Der Kommandant der deutschen M ittelm eer­
division Konteradm iral Souchon wurde Sonn­
abend Nachmittag mit dem ersten Dragoman 
der deutschen Botschaft Weber vom S u ltan  in 
Audienz empfangen und übermittelte ihm die 
Grüße des Kaisers. Der S u ltan  dankte in 
freundlichster Weise. Haute Abend gibt der 
deutsche Verein ein Fest für die Besatzung des 
Panzerkreuzers „Soeben."

Huerta in Nöten.
„Daily Telegraph" meldet aus Newyork 

vom 15. M ai: Nach Berichten aus Veracruz 
haben H uertas Truppen am D onnerstag ge­
meutert, Offiziere erschossen, die sich weigerten, 
mitzumachen, und sind abgezogen, um zu Zapata 
überzugehen. M an nimmt an,, daß die meu­
ternden Truppen R uales (eine A rt Landzen- 
darmen) oder andere Irreg u lä re  sind. —  Be­
richte aus derselben Quelle besagen, daß Huerta 
sich in wachsender Gefahr befinde, ermordet zu 
werden, und daß jeden Augenblick Anarchie in 
der Hauptstadt ausbrechen kann. „D aily Ehro- 
nicle" meldet aus Washington vom 15. Mai;, 
daß nach einem Bericht au s  Veracruz Zapata 
m it 5000 M ann bei Topilejo, 10 M eilen südlich 
von Mexiko stehen soll.

Verständigung in der epirotischen Frage.
Der „Neuen Freien Presse" wird aus 

Athen gemeldet, Der in ternationale Kontroll­
ausschuß und die Vertreter der selbständigen 
Regierungen von E pirus gelangten nach viel­
fachen stürmischen Erörterungen am F re itag  in 
den Hauptpunkten zu einer Einigung. E inige 
Fragen werden Sonnabend erledigt werden, 
besonders bezüglich der S tellung C him arras. 
Dann wird der Text von beiden Seiten unter­
zeichnet und den Regierungen der verhandeln­
den P arte ien  zur Unterzeichnung überm ittelt 
werden. Die Epiroten haben von ihren u r­
sprünglichen Forderungen auf dringendes Zu­
reden der griechischen Regierung viel nachge­
lassen.

Deutsches Reich.
B e r l in .  17. M a i 1 9 1 4 .

— Se. M ajestät der Kaisser nahm Sonn­
abend vorm ittags 11 Uhr in  W iesbaden eine 
P arade  ab über das Füsilierregim ent N r. 80, 
das Infanterieregim ent Nr. 88, das P ionier- 
B a ta illon  Nr. 25 und die 2. Abteilung des



Feldartillerieregiments N r. 27?^D ie Truppen 
hatten wie üblich vor dem Kurhaus Aufstellung 
genommen. Die Parade befehligte der Kom­
mandeur der 41. In fan te rie  Brigade. General­
major von der Esch. Zugegen war der komman­
dierende General des 18. Armeekorps von 
Scheuch Kriegervereine, Sanitätskolonnen usw. 
Schulkinder bildeten Spalier, hinter ihnen ein 
taufendköpsiges Publikum. Erschienen war 
auch Prinzessin Friedrich K a rl von Hessen als 
Chef des In fan te rie  Regts. Nr. 80. Gleichzei­
tig  war hier auch Kinderhilfstag. Alles war 
daher m it Kornblumen und M argariten ge­
schmückt. Auch der Kaiser trug am Küratz 
einen Strauß Kornblumen. Das Wetter ist 
schön, aber stark windig.

—  Die Söhne des Kronprinzenpaares sind 
Sonnabend in  der fünften Nachmittagsstunde 
vorn Berliner Kronprinzenpalais nach dem 
M armorpalais übergesiedelt.

—  Das Herzogspaar von Braunschweig hat 
nachmittags seine Übersiedelung nach der Som- 
merresidenz Blankenburg im Harz vorgenom­
men, wo es einen Owöchigen Aufenthalt neh­
men wird. Die Übersiedlung war m it der feier­
lichen Einzug in  die Residenz verbunden.

—  A uf ein Begrüßungstelegramm der 
Journalisten von Bord des Dampfers „V a te r­
land" ist auf Befehl des Kaisers ein Antw ort- 
telegramm eingegangen, in  dem derselbe seinen 
Dank aussprechen läßt. Sodann heißt es 
weiter: „Se. Majestät verfolgen die erste Aus­
fahrt des stolzen Schiffes m it dem lebhaftesten 
Interesse und hoffen, daß es sich als ein neues 
Glied in  der länderverbindenden Kette von 
neuen Verkehrsmitteln darstellen und bewähren 
möge.

— Der Reichskanzler von Bethmann Holl- 
weg ist am Sonnabend von Hohenfinow nach 
B e rlin  zurückgekehrt. E r nimmt seine Amts 
geschäfte wieder auf und hörte schon gestern 
Abend Vortrüge. Wann der Reichskanzler im 
Reichstage sprechen wird, dürfte erst morgen 
m it den Dispositionen des Reichstags in  E in  
klang gebracht werden.

—  Beim Kriegsminister von Falkenhayn 
fand am Freitag eine Abendgesellschaft statt, an 
der zahlreiche Reichstags- und Landtagsmit 
glieder und M itg lieder des Bundesrats te il­
nahmen. Vom Präsidium des Reichstags 
waren Präsident Dr. Kaempf und Vizepräsident 
Dove, vom Präsidium des Landtags Graf von 
Schwerin-Löwitz und Dr. Porsch erschienen.

—  Der preußische M inister fü r Handel und 
Gewerbe hat den beiden Häusern des Landtags 
eine Denkschrift über die Verluste der Bauhand 
werker und Baulieferanten in  Groß B e rlin  in 
den Jahren 1909 bis 1911 vorgelegt, die in 
seinem Auftrage vom preußischen statistischen 
Landesamt ausgearbeitet worden ist und den 
Regierungsrat D r. Höpker zum Verfasser hak.

—  Anstelle des Herrn von Radowitz, der 
bekanntlich in  die Politische Abteilung 1^. des 
Auswärtigen Amtes einberufen werden soll. ist, 
wie die „N . E. C." meldet, der erste Sekretär 
der Gesandtschaft in  Brüssel, Legationsrrt 
P rinz  von HatzfeMt-Trachenberg, als B o t­
schaftsrat der deutschen Botschaft in  P a ris  aus- 
ersehen.

— Der Kölner Erzbischof von Hartmann hat 
seine Reise nach Rom angetreten, um dort vo n 
Papst den Kardinalshut zu empfangen.

—  Der Regierungsbezirk Düsseldorf bringt 
73 000 000 M ark Wehrbeitrag auf. E r steht 
damit an der Spitze aller preußischen Regie 
rungsbezirke.

Ausland.
Petersburg, 16. M a i. D ie Kaiserinwitwe 

von Rußland ist gestern Abend nach England 
abgereist.

Petersburg. 16. M a i. Der Dumadepuiierte 
Purischkewitsch beschuldigt den in  Petersburg 
weilenden russischen Gesandten in  Peking. Kru- 
pensky, des Diebstahls chinesischer Kostbarkei­
ten. der während des Boxerausstandes im Jahre 
1900 erfolgt sei.

Provii»zialnac1rrichteil.
r  Culinsee, 18. M a i. (Das erste Promenaden- 

konzert,) ausgeführt von der Kapelle des Jnf.- 
Regts. Nr. 176 aus Thorn, hatte gestern bei dem 
prächtigen Wetter eine große Menschenmenge auf 
den Marktplatz gelockt. Die Promenadenkonzerte 
werden von jetzt ab jeden Sonntag im Sommer- 
halbjahr stattfinden.

r  Aus dem Kreise Briesen, 17. M a i. (Der 
diesjährige Kreiskriegerverbandstag) w ird am 
Sonntag den 7. Ju n i im Ansiedelungsdorfe Oster- 
bitz stattfinden. Der Osterbitzer Kriegerverein ver­
bindet damit die Feier seiner Fahnenweihe.

Culm, 16. M a i. (Vesttzwechsel.) Der Kauf­
mann I .  P. Benjamin in  Culm hat sein am 
M arkt gelegenes Grundstück für 110 000 Mark an 
Herrn M . Vräude verkauft.

Graudenz, 16. M a i. (E in russischer Spion ver­
haftet.) Großes Aufsehen erregt hier die Ver­
haftung eines russischen Spions. Es handelt sich um 
den 26 Jahre alten Bäckergesellen Max Scheffler, 
der von einem russischen Spionagebureau in  W ar­
schau beauftragt war, die Entfernung zwischen der 
Zeppelinlustschiffhalle in  Gruppe und der Flieger­
station Graudenz festzustellen. Scheffler hatte zu 
diesem Zweck von der russischen Regierung eine von 
einem russischen Eeneralstabsoffizier gezeichnete 
Karte erhalten, in  die er die Entfernung eintragen 
sollte. Für diese Tätigkeit hat er von der russischen 
Regierung 60 Rubel erhalten. Scheffler ist ein 
unsicherer Heerespflichtiger und w ird außerdem von 
der deutschen Staatsanwaltschaft wegen schwerer 
Diebstähle steckbrieflich verfolgt. E r war zur Zeit

flüchtig geworden und über die Grenze gegangen,, 
um heute wieder als Spion nach Graudenz zurück-' 
zukehren.

LöLau, 14. M ai. (Goldene Hochzeit.) Dieüstag 
feierten die Rentier Kornschen Eheleute in  Geisch- 
l in  die goldene Hochzeit. P farrer Mühlenbeck voll­
zog die Einsegnung des Jubelpaares.

Marienburg, 15. M a i. ( I n  der heutigen Stadt­
verordnetenversammlung) wurden für den Ausbau 
der Kaserne des 2. Bataillons des Deutsch-Ordens- 
Jnfanterie-Regiments Nr. 152, sowie für den Neu­
bau eines Kammergebäudes 61000 Mark bewilligt, 
die durch Anleihe aufgebracht werden sollen. Zur 
Erweiterung der Gasanstalt, die durch Eingemein­
dung der Ortschaften Sandkof, Vogelsang, Kalthof 
usw. den Anforderungen nicht mehr entspricht, w ur­
den 300 000 Mark bewilligt. I n  diesem Jahre soll 
m it dem Erweiterungsbau, der 100 000 Mark kostet, 
begonnen werden. Im  nächsten Jahre soll der 
weitere Bau vollendet werden. Zu der hier seiner 
Zeit mitgeteilten Eingabe der hiesigen Ortsgruppe 
des Bundes der Handwerker an die städtischen 
Körperschaften betr. Vergebung der städtischen A r­
beiten und betr. Fortbildungsschule erklärte sich der 
erste Bürgermeister Born nach lebhafter Debatte 
bereit, wohlwollend für beide Punkte der Eingabe 
zu wirken.

Danzig, 16. M a i. (Verschiedenes.) Nach der 
jetzt vollendeten Veranlagung beträgt im Stadt­
kreis Danzig das Einkommensteuersoll 1950 883,60 
Mark, das Ergänzungssteuersoll 236 255,20 Mark, 
der Wehrbeitrag 1576 920 Mark. Die Mehrein­
nahme für den Danziger Stadtkreis beträgt gegen 
das Vorjahr 123 000 Mark. — E in zweites Haupt- 
zollamt ist am 1. A p ril d. Js. in  Danzig errichtet 
worden, sodass jetzt ein Hauptzollamt für den Aus- 
lands- und eins für den Jnlandsverkehr besteht. — 
Kürzlich beschwindelte ein angeblicher Dr. F. 
Ehlers einen Kaufmann Max O. aus O liva in  
plumper Weise um 900 Mark. Der Schwindler 
scheint sein Glück jetzt im  Süden versucht zu haben, 
allerdings weniger erfolgreich, denn aus S tuttgart 
kommt die Meldung, oaß er dort verhaftet worden 
ist.

ZoppoL, 16. M ai. (Selbstmord in  der See.) 
Die 25 Jahre alte unverheiratete Wirtschafterin 
V ir r  verübte Selbstmord dadurch, daß sie sich in  die 
See stürzte. Anscheinend ist Liebesgram der Grund 
zu der Tat. Die von*Dr. Lindemann angestellten 
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.

Neustadt, 16. M ai. (Das Rittergut Bohlschau) 
ist für rund eine halbe M illio n  Mark von der An- 
siedlungskommission angekauft worden. Der Besitzer 
hat dort des öfteren gewechselt. Die Mecklenburgi­
sche Hypotheken- und Wechselbank in  Schwerin 
kaufte die Vohlschauer Vegüterung von damals rund 
4000 Hektar 1879 in der Zwangsversteigerung. Nach 
der Aufteilung der Güter erwarb das Restgut Vohl- 
schau von rund 809 Hektar im Jahre 1887 Wallemus 
für 175 000 M ark' von diesem F ilax 1894 für 
203 000 Mark, von diesem in der Zwangsversteige­
rung Westphal für 142 000 Mark. Westphal teilte 
oas Gut wiederum bis auf 307 Hektar auf — den 
jetzigen Bestand —, das Restgut erwarb 1898 Graf 
von Kayserlingk für 225 000 Mark, dann Voeltz 
1908 für 250 000 Mark, Landt 1911 für 450 000 
Mark, Rachau im selben Jahre für denselben

Meristem, 16. M a i. (E in  Glockenspiel auf dem 
Rathaus) w ird unsere Stadt erhalten. Die E in­
richtung wurde in  der letzten Stadtverordneten- 
sttzung m it allen gegen acht Stimmen beschlossen. 
Die Kosten belaufen sich auf 25 000 Mark. Das 
Glockenspiel soll jede Stunde ertönen und mittels 
elektrischer Vorrichtung zum Spielen beliebiger 
Lieder gestellt werden können. M an hofft, daß das 
Werk eine Anziehungskraft auf Fremde ausüben 
werde.

Arys, 15. M a i. (Durch einen Säbelhieb tödlich 
verletzt) wurde hier ein Dachdecker von einem 
Unteroffizier. Die beiden städtischen Nachtwacht- 
beamten wurden von zwei Dachdeckern belästigt und 
von einem sogar m it dem Messer bedroht. A ls

Posen, 16. M a i. (Die Tragödie im  Värenkäfig.)

ogar
einer der Nachtwachtbeamten seinen Dienstbezirk 
durchging, machten sich die Dachdecker an den anoe- 
ren heran, beschimpften ihn, und einer fie l ihn an 
und wollte ihm einen Stoß m it dem Messer ver­
setzen. Doch in  diesem Augenblick kam ein Unter­
offizier, der die Gefahr für den Beamten gewahrte, 
hinzu, Versetzte dem Messerstecher einen Hieb m it 
dem Seitengewehr und brachte ihm eine Verletzung 
am Kopf bei. Der Dachdecker brach zusammen und 
starb bald darauf.

Angerburg, 15. M a i. (E in  gewaltiger G ran it­
block) ist bei den Ausschachtungsarbeiten zum Bau 
des Kammergebäudes der. neuen Kaserne zutage 
gefördert. Der Steinblock ist etwa 3Z4 Meter lang, 
2 Meter breit und 1 ^  Meter hoch und dürfte ein 
Gewicht von 240 Zentner haben. Es w ird beab­
sichtigt, diesen Granitstein nach dem Kaiser W il­
helm-Park zu schaffen und ihn daselbst aufzustellen.

Wehlau, 15. M a i. (Unter dem Verdacht, seine 
Ehefrau ermordet) zu haben, steht der Arbeiter Kr. 
aus Augken, der Mittwoch wegen eines anderen 
Verbrechens verhaftet wurde. E r soll die Frau ge­
tötet und die Leiche dann, um Selbstmord vorzu­
täuschen, in  e in.r Laube aufgehängt haben.

T ils it, 15 M a i. (Für Lot erklärt) wurde heute 
vom hiesigen Amtsgericht der am 27. A p ril 1871 
in  Grossen a. O. geborene königliche Forstaufseher 
Eduard gen. Edmund P ittin s , zuletzt in  der Ober­
försterei Dinken aufhaltsam gewesen, weil der seit 
zehn Jahren Verschollene keine Nachricht von sich 
gegeben hat.

Hohensalza, 16. M ai. (Die Badesaison) im Sol­
bad ist m it dem gestrigen Tage wieder eröffnet. 
Zur feierlichen Eröffnung fand nachmittags 5 Uhr 
ein Konzert unserer Jnfanteriekapelle statt, das sich 
eines recht zahlreichen Besuches erfreute. Die ersten 
Badegäste von außerhalb sind bereits eingetroffen.'

Schneidemühl, 15. M ai. ( I n  der gestrigen 
Stadtverordnetensitzung) wurde dem Vertrage zwi­
schen Stadtgemeinde und den Albatroswerken zuge­
stimmt. Danach gewährt die Stadt den Werken 
gegen entsprechende Verzinsung ein Darlehen bis zu 
500 000 Mark auf zehn Jahre. Nach Ablauf des 
Vertrages ist den Albatroswerken das Vorkaufsrecht 
von 120 000 Mark für einen Platz von der Stadt 
zugesichert. In fo lge der großen Anforderungen der 
Stadt für Kanalisation, Wasser- und Elekrizitäts- 
werk usw. sind die Schulden der Stadt auf neun 
M illionen Mark angewachsen. Es w ird deshalb be­
absichtigt zur Tilgung alter Darlehen und zur Dsk- 
kung neuer Bedürfnisse eine Anleihe von zunächst 
fünf M illionen Mark aufzunehmen und dafür 4- 
oder IVsprozentiae Stadtobligationen auszugeben.

Posen, 16. M ai. (Zu der angeblichen Ent­
eignung des Rittergutes Volechowo,) Kreis Posen- 
Ost, das zirka 6500 Morgen groß ist und Dr. 
Thadeus Szuldrzynski gehört, für Militärzwecke, 
bemerkt das „Posener Tageblatt"': Das Ent-
eignungsgesetz kann für Militärzwecke natürlich

in  Ergänzung unserer Meldung noch folgendes be­
richtet: I n  dem Tierzirkus Seiffert, in  dem täglich 
Dressurvorstellungen m it wilden Tieren veran­
staltet werde,r, war seit einigen Wochen der 18- 
jährige Gehilfe Neumann aus Dresden als Tier- 
fütterer angestellt. I n  dem jungen M ann erwachte 
der Ehrgeiz, Dompteur zu werden. Um seinen Chef 
von seiner Begabung zu überzeugen, hatte er 'es 
daraus abgesehen, dem Bären eine neue Nummer 
beizubringen, indem er ihn auf einer Tonne laufen 
ließ. Gestern früh brachte er das Tier, trotz des 
ausdrücklichen Verbotes des Besitzers, aus seinem 
Käfig heraus in  den größeren Vorführungszwinger 
auf eine Tonne. Nur unw illig  folgte „Lükas" den 
Befehlen des jungen angehenden Dompteurs, den 
in  seinem Ehrgeiz auch sie Warnung eines K o l­
legen. von dem Tiere abzulassen kemesjalls ab­
schreckte. Plötzlich sprang der Bär von der Tonne 
herab und stürzte sich wütend auf leinen Peiniger, 
packte ihn m it oen Tatzen und brachte ihm m it den 
Zähnen am ganzen Körper schreckliche Wunden bei. 
Obgleich ein in  der Nähe weilender Artist auf das 
wütende T ier mehrere Revolverschüsse abgab, ließ 
dieses von seinem Opier nicht ab und wurde, durch 
den VLutgeruch angereizt, immer wütender. Die 
Budenbescher eilten aus den benachbarten Zelten 
herbei und man drang m it Knüppeln und Eisen- 
stangen auf die Bestre ein, die sich erst zurück­
drängen ließ, als einer der Männer ih r ein scharfes 
Bajonett ins Fell stieß. Der Unterkörper des 
ftn gen Mannes, der inzwischen besinnungslos ge­
worden war, war völlig zerfleischt. L r wurde ins 
Stadrlazarett transportiert, wo er nach 2 Stunden 
seinen schweren Verletzungen erlag. Der so jäh 
ums Leben Gekommene hatte alle Vorsichtsmaß­
regeln außer Acht gelassen. So hatte er es ver­
säumt, dem Tier vor Beginn der Dressur eine Kette 
anzulegen, m it der der Bär am Gitter festgemacht 
wird. Auch der zu Dressurzwecken ständig bereit­
liegende Maulkoro war nicht benutzt worden.

t  Posen, 17. M a i. (Banknotenfälscher.) Die 
Polizei beschlagnahmte gestern Lei dem Ange­
stellten einer polnischen Lithographie-Anstalt 
P latten usw. zur Herstellung von Rubelnoten und 
Banderolen für russische Zigaretten. Anscheinend 
ist schon eine größere Zahl von Nubelnoten und 
Banderolen angefertigt worden.

NeustettLn, 15. M a i. sJm Wartezimmer des 
Zahnarztes plötzlich vom Tode ereilt) wurde der im 
77. Lebensjahre stehende Eisenbahn-Telegraphist 
a. D. Manns, der eine Rechnung begleichen wollte. 
Es befiel ihn in  Gegenwart mehrerer Patienten 
ein Unwohlsein, dem er alsbald erlag. Todesur­
sache war Herzschlag.

Aus Pommern» 16. M a i. (Der Verkehrsver­
band für Pommern) und die Insel Rügen sollte 
am Sonnabend in  N e u s t e t t i n  tagen. Gestern 
nun erschien eine Bekanntmachung des dortigen 
Magistrats, wonach sämtliche geplanten Veran­
staltungen wegen ungenügender Beteiligung aus­
fallen!

Lokalnachrülltkn.
Ltzorn, 18. Mai 1914.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rentier Hellwig in  
Leibitsch ist zum Amtsvorsteher des Amtsbezirks
Leibitsch, Kreis Thorn, wiederernannt worden. Der 
Röglerungsbaumeister Pietzker ist von Neumark nach 
Jütevbog versetzt. M it  der Verwaltung des könig­
lichen Hochbauamts in Neumark ist der Regierungs­
baumeister Grebenstein in  Berlin beauftragt wor­
den.

— ( Z o l l p e r s o n a l i e n . )  Versetzt worden 
sind: OLerzolleinnehmer Teschke in  Lautenburg nach 
Flatow, Zollassistent Hoepfner in Danzig-Neufahr- 
rvasser nach Thorn, Zollaufseher Jurkat in Danzig- 
Neufahrwasser als Zolleinnehmer nach Lautenburg, 
Zollaufseher Niemann in StraSburg als Zollafsi- 
steni nach Thorn, Zollaufseher Scholz in  Danzig als 
Zollassistent nach Thorn, Zollaufseher Horch tu 
Skrzypken nach Leibitsch; einberufen worden sind: 
Bizefeldwobel Beyer in  Graudenz als Zollauifsoher 
a. Pr. nach Grüneiche, Vizefeldwebel Engfer in 
Graudenz als Zollaufseher a. P r. nach So- 
bierczyswo und Vizefeldwebel Kohn in Strasburg 
als Zollaufseher a. P r. nach Ottlotschin Bhf.

— ( Neue  P f a r r  stel l e. )  I n  der evangelischen 
Kirchengemeinde Rehden, Diözese Eulm, wird zum 
1. J u li eine zweite Pfarrstelle m it dem Sitz in Reh-  
w a l d e  errichtet.

— ( M i t t el schul le h r er - P r üfungen.) 
Bei den in den letzten Tagen am hiesigen Provin- 
zialschulkollegium in D a n z i g  unter dem Vorsitz 
des Geheimen Regierungs- und Provinzialschulrates 
Dr. Kolbe abgehaltenen Prüfungen bestanden die 
Mittelschullehrerprüfung die Lehrer Treutel-Pr. 
Friedland. Radusch- Dt. Krone und Reschke-Thorn.

— ( D e r  r ves t pr eußi sche B o t a n i s c h -  
Z o o l o g i s c h e  V e r e i n )  wird seine 37. Haupt­
versammlung am 3. Jun i in  Dt. E y  la u  halten. 
Die Tagung wird am 2. Jun i durch eine Vertreter- 
versammlung in der Stadthalle eingeleitet, in der 
Dr. La Baume über Schutz der heimischen Vogel- 
west spricht. Die Hauptversammlung am 3. Jun i 
in der Aula des Gymnasiums bringt neben den ge­
schäftlichen Gegenständen eine Reihe von Vortrügen 
aus dem Arbeitsgebiet des Vereins. Eine Ausstel­
lung, die Tier- und Pflanzenwelt der Provinz be­
treffend. und Ausflüge in die Umgegend von Dt. 
Eylau schließen die Tagung ab.

— ( Pos t scheckver kehr . )  Die neuen For­
mularmuster zu Zahlkarten, zu Nachnahmekarten, 
Nachnahme-Paketkarten (bisher Postpaketadressen) 
und Postaufträgen m it anhängender Zahlkarte, 
owie das Muster zum neuen Scheckbriefumschlag 
ür den Verkehr der Kontoinhaber m it den Post­
checkämtern sind erschienen Die Formulare können 
amtlich auch von der Privatindustrie hergestellt 

werden, wenn sie m it den amtlichen genau über­
einstimmen. Die Muster können von den Postscheck­
ämtern kostenlos bezogen werden. Die von der 
Post bezogenen blauen Zahlkarten des bisherigen 
Musters sowie die bisherigen braunen Nachnahme­
formulare m it anhängender Zählkarte können bis 
auf weiteres aufgebraucht werden. Hierbei w ird 
darauf aufmerksam gemacht, daß auch die Formu­
lare zu Nachnahme-Paketkarten und Nachnahme­
karten m it anhängender Postanweisung geändert 
werden, und daß die Postpaketadressen die Bezeich­
nung Paketkarte erhalten. Die neuen Formular- 
muster sind fertiggestellt. Alle diese Formulare 
können vom 1. J u l i  an auch von der P riv a t­
industrie hergestellt werden, müssen aber m it den 
amtlich ausgegebenen Formularen genau überein­
stimmen. Muster können von den Postanstalten 
kostenlos bezogen werden. Formulare der bis­
herigen A rt können bis auf weiteres aufgebraucht 
werden. I n  Aussicht genommen ist ferner, neue

nicht angewandt werden. Es handelt sich lediglich Formulare für Postaufträge mit anhängender Post­
um Verkaufsverhandlungen ^ ^ ............. -  - —  - -  -  - -
Parzellen.

bezüglich bestimmter i anweisung einzuführen und die Herstellung dieser 
i Formulare der Privatindustrie freizugeben.

— ( D i e  D e n k m a l s p f l e g e )  wird vom O bA 
Präsidenten öffentlich in Erinnerung gebracht. Die 
gesetzlichen Vorschriften finden, wie er ausführt, viel­
fach keine Beachtung. Diese Nichtbeachtung, die M 
vielen Fällen auf Unkenntnis zurückzuführen ist, W  
bereits zahlreiche Denkmäler wesentlich geschädigt, 
Zeugen wichtiger geschichtlicher Erinnerungen zer­
stört und auch Vermögenswerte nutzlos vernichtet. 
Alle Behörden, die im öffentlichen Besitze stehend̂  
Gegenstände von besonderem wissenschaftlichen, 
storischen oder Kunstwert verwalten, werden daher 
auf die genaue Beachtung der hierauf bezüglichen 
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften hrngewi^ 
sem Als unerheblich wird erachtet, ob es sich um 
Bauwerke oder um bewegliche Gegenstände hand^ 
Es wird empfohlen, Lei allen Fragen auf dem ^  
biete der Denkmalspflege möglichst früMeittz den 
.Rat des Provinzial-Konservators zu Marienburg 
einzuholen.

— ( D e r  B e z i r k s v e r e i n  T h o r n  des 
d e u t s c h e n  V e r e i n s  g e g e n  d e n  M i ß ­
b r a u c h  g e i s t i g e r  G e t r ä n k e )  h ie lt gestern 
M ittag  in der Aula der Gewerbeschule die Haupt­
versammlung ab. Der Vorsitzer, Herr Generar- 
oberarzt a. D. Dr. M u s e h o l d ,  begrüßte die 
Erschienenen und erstattete den Jahresbericht. Drs 
Vereinstätigkeit begann m it einem Vortrage der 
Leiterin der Gewerbeschule für Mädchen, Fräulern 
Staemmler, über „D ie  Beteiligung der Frau iM 
Kampfe gegen den Alkohol". Im  M itte lpunkt der 
alkoholgegnerischen Propaganda stand die Wander­
ausstellung in  der königlichen Gewerbeschule, die 
am. 4. Januar 1914 im Beisein der Spitzen der 
militärischen und Zivilbehorden eröffnet und 
während der Zeit ihrer Dauer von 5105 Personen 
besichtigt wurde. Von dem Leiter der Ausstellung 
sind dabei 39 Vortrüge gehalten worden. AM 
29. März 1914 fand ein Ünterhaltungsabend, be­
stehend in  musikalischen Vortrügen und einem 
Vortrug des Herrn Rektor Bator über „Jugend­
glück und Jugendfreude", statt. Der Ausschuß der 
Verwaltung des Vezirksvereins erledigte ferne 
Arbeiten in  7 Sitzungen. Im  Laufe des Jahres 
schieden die Herren Seminardirektor Dr. John und 
der Schriftführer, Seminarlehrer Bokowski, letzte­
rer wegen Versetzung, aus dem Verein aus. Dre 
Schriftführergeschaste übernahm Herr Seminar­
lehrer Dr. Micherau. Der Vorsitzer dankte damr 
noch allen, die im Berichtsjahre durch ihre M it­
arbeit den Verein gefördert haben, besonders 
Herrn Rektor Bator, der sich um die Wander­
ausstellung in erster Lin ie bemüht, sowie allen 
Spendern für die Ausstellung. Der Kaffenführer, 
Herr Rektor B a t o r ,  erstattete den Kassen­
bericht, der eine Einnahme von 358,65 Mark, eine 
Ausgabe von 317,30 Mark, somit einen Bestand 
von 41,35 Mark ausweist. Seinem warmherzigen 
Appell, daß der Verein zur Fortführung seiner so 
notwendigen Arbeit im  Dienste der Volrsgesuno- 
heit und Volkserhaltung weiterer M itglieder be­
dürfe, folgten mehrere Versammlungsteilnehmer,
die sich dem Verein anschlössen, der damit etwa 
80 M italieder zählt.

— ( S t e n o g r a p h e n - V e r e i n  S t o l z e -
Schr ey . )  Die Monatsversammlung findet am 
Mittwoch den 20. d. M ts. im kleinen Schützenhaus- 
saale statt. Anläßlich des Geburtstages des A lt­
meisters W ilhelm Stolze w ird ein Lichtbilder- 
vortrag geboten werden. ^

— ( V e r e i n  e h e m a l i g e r  J ä g e r  und  
S chützen.) Der Verein unternahm gestern ver 
schönstem Wetter einen Ausflug m it Angehörrgen
und Gästen nach Ottlotschin. Nach gemeinsamer 
Kaffeetafel ging es zum Schießstand. Nachdem der 
Vorsitzer, Herr Forstrat Loewe, das Kaiserhoch aus­
gebracht, begann das Schießen. Nach dem 
schießen begann der Kampf um die Ehrenscherben. 
Auch ein Damenschießen fand statt. Nach SchUw 
des Schießens ging es m it Musik wieder nach dem 
Platze zurück, wo noch ein Tänzchen gemacht wurde. 
Die Stimmung war eine so gemütliche, daß dem­
nächst wieder ein Schießen dort stattfindet.

— ( V o m  T h e a t e r . )  Fräulein Hoff, früher 
M itg lied  unseres Stadttheaters im Fach 
Opernsoubrette und als Darstellerin der 
gena", „G retel" und anderer Rollen noch in bester 
Erinnerung, ist für das Bellevue-Theater 
S te ttin  verpflichtet worden.

— ( D i e  D a m p f e r f a h r t e n  nach C 
n e w i t z )  sind gestern eröffnet worden.
100 Personen vertrauten sich dem schwankende« 
Fahrzeuge an, um einmal den Genuß einer 
Weichselfahrt m it ihren bekannten und doch im in^  
wieder ans Herz gehenden B ildern — die safftg^ 
Weidenkämpen, die sanft geschwungenen Abhänge 
m it den freundlich darauf gesetzten Ortschaften, Die 
düstere Ruine Zlotterie usw. — zu kosten und dann 
einige Stünden fern vom Getriebe der Stadt 
beschaulicher Ruhe im idyllischen Ezernewitz zu ver 
bringen. Im  Garten des Solbades ist es ia oe 
der Fülle des Verkehrs, der den Sommer über uns 
zumteil auch schon gestern herrschte, nichts weniger 
als still; aber das hügelige Ufer und die wrrge 
lagerte Niederung kennen so viele schöner und ao 
geschlossener Plätzchen, daß der Erholungsbedürftige» 
wenn er seinen Kaffee oder Brunnen getrunre« 
und programmäßig den Aussichtsturm bestiege« 
hat, immer ungestörter Mutze pflegen kann 
Ezernewitz nimmt in der Reihe unserer Ausflug 
orte m it einen der ersten Plätze ein. Es mag vn 
vielleicht am „Gebirgs"charakter der Landschal 
liegen, der dem Flachländer stets anziehend i , . 
Und wer einmal von der Spitze des Turmes u 
fruchtbare Niederung m it der eingebettet 
Weichsel überblickt hat und sein Auge über d 
Täler und Anhöhen, über die dunklen Mächen d 
Kiefernwälder und das Hellgrün der Felder un 
Wiesen schweifen ließ, der w ird nicht nur 
sondern mehrmals im Jahre einkehren im freun 
lichen Solbad Ezernewitz und seiner schönen 
gebung. ^

— ( D e r  g e s t r i g e  S o n n t a g , )  der erj 
„M aientag" im Monat M a i, bildete den
der Eisheiligen-Periode, die diesmal volle vrerzey^ 
Tage gewährt, und den Übergang zum Sommer 
den nicht die Schwalben machen, den man A  
ersten Male spürt, wenn Jnsektenvolk uns.la , ö 
umstimmt. Zwar drohte — im Sinne des Staolb 
gesprochen — gegen 3 Uhr Regen, doch hatte u 
das jenseitige Ufer etwas Niederschlag, une aben 
7 Uhr ein prachvoller Regenbogen anzeigte, . 
sich über die Basarkämpe spannte. Gegen 5 
brach die Sonne durch das Gewölk, freudig begrüß 
in  allen Ausflugsorten, für die der Tag gerer^ 
war, am freudigsten wohl von der „ S t e p 9
n i a " ,  dem Post- und Telegraphenunterbeainr
verein, der gestern auf dem Dampfer ,M ln z  
Helm" einen Ausflug nach Gurske gemacht, wo 
die stattliche Gesellschaft von über E  Perso ^ 
Lei Kaffeekonzert und Tanz -  ohne WackelWW 
und Schiebertanz, die der Vorsitzer Herr M u ^  
verpönt hatte — vergnügte. Auf der Hormsay 
mußte die fröhliche Gesellschaft allerdings wreop 
die Erfahrung machen, daß eine Wasserfahrt, 9



!?ug einen Wackeltanz m it Schiebern 
b̂er ^ ^ ß t e ,  ehe diese ihn losließ, — was 

den ^em prächtigen Wetter der Gesellschaft 
uicht verdarb. Auch die übrigen Aus­

zug -Ä  ^ngsum, zu denen Schiff und Sonntags- 
^W hrten, waren gut besucht, 

k o w s k n ^ ^ e rh  och z e i t . )  Das Franz Dzwon- 
^orapI^E ^ p a a r ,  Eulmer Chaussee 56, begeht 

6 n das Fest der silbernen Hochzeit.
in d - ( S t r e i k^  im

B r o t s  a b r ^Zwis^>
e w e r b e  u n d  

dem Arbeit­
en für öas deutsche Holzgewerbe,
Rd ^Abrkvereinen der Holzarbeiter Deutschlands 
2»:' ?>m Holzarbeiterverbande

°...i s statt. Da eine örtliche Einigung nicht zu
^?öEN die Arbeitnehmer, trotz des 

Hchen w ?- Tarifvertrages, die Arbeit in  sämt- 
gch-? U n e b e n  heute eingestellt. Da die Arbeit- 
Mp„ einen groben Tarifbruch erblicken,
^ers^ < ^  Einer heute M ittag  abgehaltenen 
d e n 'K ^ n g  beschlossen, die Verhandlungen m it 
^  die ^^^b^?Ehmer-Vertretern abzubrechen

..heute in  den Ausstand getreten, 
lick ^hn-erh^unq von zwei bis drei Mark wöchent- 

Fabnk abgelehnt worden war. 
ehssuchen. )  Von den im

Marienwerder
Regie- 

herrschenden Vieh
die M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e  

E iera iÄ^r an erster Stelle; sie ist nach amts- 
^Eststellungen neu ausgebrochen in  

Briesen, in  Königlich Neudorf, 
?tolnn -  ̂ auf R ittergut Elauchau, auf Dominium 
stein Schänsee, in  Kornatowo und in  Falken- 
i l f f h ^ u l m ,  auf Gut Marusch, in  Skarzewo 
^Yn .Ewalde, Landkreis Eraudenz, in  Gwis- 

?öbau, in  Niederzehren Abbau, in  
^  Nichtsfelde und auf den Abbauten 

Kreis Marienwerder, in  Cieszyn 
§eid? 6" - ^  Gute Neudorf gehörigen Dauer- 
^ t t e x m , ? ^ ^ ^ b u r g ,  in  Groß Rogau und auf 
U te ll?^ Landkreis Thorn. Ferner ist fest- 

^ ^ E n z a  unter den Pferden des Gutes 
^ s e r d ^ ^ ls  F latow ; B r u s t s e u c h e  unter dem 
^ s w ^ a n d e  des Gutsbesitzers Korn in  Hein- 
^ ?/E is Schlochau; S c h w e i n e s e u c h e
p e ^ m e n flre ß , Kreis D t. Krone; S c h w e i n e -  
^  m ; , ^ ? w n o ,  Kreis Briesen, in  V ilau , Kreis 

Altmark und in  Molkerei K le in Schar- 
^  ^ .a h u r ;  T o l l w u t  bei einem ge- 

^en Hunde rn Lubno, K reis Konitz.
^tey e r S t r a f k a m m e r . )<27 ^ ^ ^ v s  u I t. u u«. uz v L.) An der
lind H?rng wurde noch wegen B e t r u g e s  

gegen den früheren Forst 
^  b ^ ^ ^ d r r c h  Linz aus Podgorz verhandelt

nebenamtlich 
aus Thorn. Da

könig- 
das Ein-

!he N ^ f s t c h t  füh
K. aus ^yorn. 2 )a oas ^ in - 

^ter Angeklagten 1320 Mark und 27 Raum- 
Ren betrug, so befand er sich in  miß-
H°hre ^mogensverhältnissen. Im  vergangenen 

"  durch seinen Klaftermeister 
Ä ' vom Oberförster einen um ISO Mark

Äste ??? Betrage borgte er sich von Z. 100 Mark, 
Meise Ip"ter zurück. Auch auf andere

er sich zu bereichern. Verschiedene 
dodgorz und Umgegend hatten in  den 

,°Naen «S A term inen größere oder kleinere 
^lobeiiholz gekauft. A ls sie das Holz 

^ r i j ^ ^ o l l t e n ,  stellte stch heraus, daß ganz er- 
M A °qN °?gen verschwunden waren. Dem Gut 

m ^^rzeiewski aus Czernewitz fehlten alle!

die sämtlich ergebnislos "verliefen. 
^  *?ner aber einen schwunghaften Holz-

^ t ° a ? ? ^ e b /s o  lenkte sich schließlich der Ver- 
^ n e  ganze Anzahl von Bürgern 

!?0 statten von ihm Holz gekauft und
l^ te  k.»  Raummeter bezahlt. Der Ange- 

- ^st^eitet den Diebstahl. I n  einem Falle
arg 

nach

. p. r L  ̂ den Diebsta.,,. r. i.r ii.
^ lbe r verraten. A ls  ein 

Käufer energische Nachforschungen . .
des Holzes verlangte, meinte der 

,? den «»^5^  doch zwecklos, und erbot sich, 
d,v W °den  in  Höhe von 16S Mark zu ersetzen. 

Misste gab er einen Wechsel, den er auch
ö4sel° Angeklagte sieht in  der Hergäbe des 
K^el k;^?.,.^Huldbekenntnis, sondern nur das 
Age Unannehmlichkeiten aus dem
^  ein» Klaftermeister Z. sagte aus,
Ä n  "^vbshadigung der Forstkasse nicht einge- 
Äahiak^^E' ec bei etwaiger Zahlungs- 
!i>?^ ers»H?^..?/"3eklagtcn das Geld aus eigener 
^  .^arum ; Schöffengericht in  Thorn

diesem Manöver nur eine diszipli- 
iA Ana-rr» . Unregelmäßigkeit und sprach

'< von der Anklage des Betruges
!. l  der Holzdiebstähle verurteilte es ihn

^5 t Emangnis. Gegen dieses U rte il wurde 
Se,^st Angeklagten als auch vom Amts- 

kL^nsung  eingelegt. Das Berufungs- 
d^^stant. nicht nur die Holzdiebstähle, die der 
»>°r^etri,7, nne vor leugnete, sondern auch 

lln, ?, ^  erwiesen, weshalb das U rte il nun- 
. / f i 3 Monate Gefängnis lautete.

v L o s s e n )  hat stch in der Nacht zum 
der Unteroffizier Zeumer von Fuß-

EP.r§°"-! ̂
S° ?U t°t°"Ln ..m itte ls t eines Karabiners. Wie 

dre.Furcht vor dem Ausgang eines 
Ä  'Hen Ä^d einige Kameraden eingeleiteten ge- 

 ̂ 6 e t? ;^ ^ ^ re n s  den jungen Mann in den

Ä ^ ^ e s ta n te " iiS ^ i b e r i c h t )  verzeichnet heut»

Ä k iä E ie  Eu) wurden ein Portemonnaie 
Ast t und zwei Portemonnaies m it kleinem

^  ^  i^n -  v s« n) ist ein schwarzer Teckel. 
^L^hre r!.«  Ho c h wa s  > e r w e I l e ,) die bereits 
i> ^ L h o .» "  angezeigt wurde, hat heute

schon an verschiedenen Stellen 
nden Sandbanke wieder verschwunden. 

..... ............—-
Landkreise Thorn. 18. M a i. (Auf. 

°r Hundesperre.) Die über die Ortschaften

A lt  Thorn, Gurske, Wiesenburg, Roßgarten,

Hundesperre hat m it dem 20. M a i d. Js. ih r Ende 
erreicht, über die Ortschaften Heselicht, Swier- 
czynko, Rofenberg, Swierczyn, Sängerau und 
Lulkau bleibt die Hundesperre wegen des To llw u t­
falles in  Kunzendorf noch weiter bestehen.

Zeitschriften- und Bücherschau.
A r e n a .  Nichts bleibt heutzutage mehr verborgen. 

Was hinter den Kulissen der Theater passiert, wissen w ir 
schon, und von Ateliergeheimnissen einer Kinofabnk kann 
auch nicht mehr gesprochen werden, weil Ernst Schmidt 
sie im 10. Heft der Arena verratet: Kinematographische 
Kunststücke und Tricks heißt der Aufsatz, der ohne Zweifel 
manchem Ueberraschnngen schenken w ird. Erstaunt werden 
auch viele sein, wenn sie den Artikel von D r. Zell über 
Grausamkeiten in  der T ierwelt gelesen haben; denn was 
w ir da erfahren, übersteigt doch unsere Begriffe über die 
Handlungsweise der Tiere unter sich um ein bedeutendes. 
Ueberhaupt macht uns der In h a lt  dieses prächtig il lu ­
strierten Heftes weiter stutzig: w ir lesen da von Eisen­
bahnzügen m it Telephonanschluß, die es zum Glücke erst 
in Amerika g ib t; aber wer weiß, wie lange es noch 
dauert und auch w ir haben sie. I n  fremde Länder führen 
uns Abhandlungen über literarische Erinnerungsstätten 
Roms, über die französische Originallithographie, über 
die Wedda und über die neuen türkischen Briefmarken. 
Zeitstimmungen werden ausgelöst durch die B ild e r : F rüh­
lingsblumen, Am Balzplatz und durch Gedichte. Einen 
Liesen Blick in das Schicksal Lenaus und Hölderlins gibt 
uns Hermann Kienzles Aussatz über Verzweifelte Dichter­
liebe. Die R ubrik : K u ltu r der Gegenwart ist ein Spiegel 
der Künste, der L iteratur und Wissenschaft, in  den hinein- 
zusehen eine Freude ist. Nehmt alles in a llem : auch 
dieses Arena-Heft (Deutsche Verlags-Anstalt iu  S tu ttgart) 
darf sich auf dem Markte deutschen Zeitschristenwesens 
sehen lassen.

Eine V erurte ilung imps- 
gegnerischer Aerzte.

F r a n k f u r t  a. M ., 14. M ai.
Ein namentlich in fachwissenschaftlichen Kreisen 

mit großem Interesse verfolgter Prozeß hat nach 
zweitägiger Nrhanidlung vor der hiesigen S traf­
kammer seinen Abschluß' gefunden. Unter der An­
klage der fahrlässigen Tötung bezw. der fahrlässigen 
Körperverletzung sowie der Übertretung des Reichs- 
seuchengesetzes hatten stch die praktischen Ärzte Dr. 
Roderich Spohr und Dr. Max Bachern von hier zu 
verantworten. Beide Angeklagte stehen auf dem 
Standpunkt, daß die Schutzpockenimpfung völlig 
zwecklos, ja  direkt schädlich sei, und erstreben daher 
die Aufhebung des gesetzlichen Impfzwanges. Na- 
tnentlich Dr. Spohr ist als Agitator in impfgegne- 
nschen Kreisen bekannt. Das Unglück wollte es 
nun» daß Dr. Spohr im M a i des Jahres 1912 selbst 
an den schwarzen Blattern erkrankte, wahrscheinlich 
durch Ansteckung an einer Patientin, einer Schau­
spielerin, die aus Rußland zugereist war und in 
Riga im Krankenhause neben einer Blatternbaracke 
untergebracht gewesen war. Die Anklage wirst 
dem Dr. Spohr vor. daß er außer Achtlassung der 
Vorschriften des Reichsseuchengesetzes die Erkrankung 
der Patientin nicht zur Anzeige gebracht habe. I n  
der Folgezeit erkrankten noch einige weitere Personen 
an Pocken, darunter auch Mitglieder der Familie 
des Angeklagten. Ein Fa ll verlief tödlich und zwar 
der einer Frau Funck, die im Krankenhause an ech­
ten Pocken verstarb. Dr. Bachern wird vorgeworfen, 
daß er durch Nichtanzeige der Krankheit des Dr.
Sswhr M r A^rterverbreiLung der Seuche beigetragen

Strafkammer Le^chäfLigt^u^d zrrmr an, ia  «n>» 20 
Juni vorigen Jahres. Damals 
Spohr damit, daß er die Erkra 
Patientin als Windblattern auf 
eine Anzeigepflicht nicht besteht. Der Mitangeklagte 
Dr. Bachern behauptete, daß er Dr. Spohr als
Freund besucht habe, als dieser krank darniederlag 
und sich nach jedesmaligem Besuche sorgfältig des­
infizierte. — Dr. Spohr w ill sich während seiner 
Krankheit sorgfältig von der Außenwelt abgeschlos­
sen haben. Es wurde aber in der ersten Verhand­
lung festgestellt, daß er während des Heilungspro­
zesses auf der Veranda liegend die abheilenden Bor­
ken an den Füßen m it einer Schere abgeschnitten 
hatte, und der Vertreter der Anklage folgerte dar­
aus. daß dadurch Krankheitskeime m it dem Wind 
weitergeführt werden konnten. — Die ganze Ange­
legenheit kam zur Kenntnis der Behörde durch erne 
anonyme Anzeige, als auch die Kinder des Ange­
klagten Spohr erkrankten. — Auf Grund der Be­
weisaufnahme wurden seinerzeit Dr. Spohr und Dr. 
Bachern wegen Übertretung der Paragraphen 1, 2 
und 45 des Reichsseuchengesetzes zu je 300 Mark 
Geldstrafe bezw. je 30 Tage Haft verurteilt. Die 
Strafkammer hielt eine fahrlässige Tötung und 
eine fahrlässige Körperverletzung nicht für nachge­
wiesen. — Gegen dieses Urteil legte die Staatsan­
waltschaft Revision Leim Reichsgericht ein, daß das 
Urteil aufhob und die Sache zur erneuten Verhand­
lung an die Strafkammer zurückwies.

I n  der jetzigen Verhandlung kamen wesentlich 
neue Momente nicht zu Tage. Die medizinischen 
Sachverständigen stellten sich wieder auf den Stand­
punkt, daß das Haus des Dr. Spohr der Ausgangs­
punkt der Blatternepidemie gewesen sei. D r Spohr 
habe gegen die medizinische Wissenschaft verstoßen. 
— Die Strafkammer kam wiederum zu einer Verur­
teilung der Angeklagten und erkannte gegen Dr.

Angeklagte in eine Geldstrafe von 150 Mark genoim 
men. — I n  der Begründung des Urteils führte der 
Vorsitzer aus, daß Dr. Spohr als Arzt, dem seine 
Mitmenschen m it Vertrauen entgegenkommen, die 
Allgemeinheit in  eine schwere Gefahr gebracht habe. 
Man müsse sein Verhalten direkt gemeingefährlich 
nennen Andererseits sei berücksichtigt worden, daß 
er durch die Krankheitsfälle in  seiner eigenen Fa­
milie schon schwer genug bestraft worden

M im ntftsa ltines.
(B  e r  ü h m t e B  e r  l  i n e r  G  e i st l i ch e.) 

Pater Boiiaoentura, der dem Dominikaner- 
Orden angehörte, ist gestorben. E r besaß 
eine seltene Nedegabe und verstand es, seine 
Predigten m it den aktuellen Tages- und 
literarischen Fragen in Verbindung zu bringen, 
wobei er eine außerordentliche Beleienheit 
lind ein tiefes Wissen offenbarte. S o  kam 
es, daß er großes Ansehen genoß. Gleiche 
Berühmtheit genoß Hermann v. Soden, ein

vor einiger Ze it auf der Berliner Untergrund­
bahn verunglückter evangelischer Seelsorger. 
Sehr besucht in  der Reichshauptstadt sind 
auch die Predigten des alten Hofpredigers 
Dryander. I n  Kreisen, die m it Vorliebe 
moderne Themata behandeln, genießt auch 
der hauptsächlich als Wanderredner arbeitende 
Iesuitenpater Expeditus Schmidt hohen Ruf.

( E i n  G e d e n k t a g  d eu t s c he r  H a u s -  
g e w e r b e k u n s t . )  Der Sonntag bringt 
die 400jährige Wiederkehr des Geburtstages 
der Barbara  Uttmann, die als W ohltäterin  
von den Erzgebirgsbemohnern besonders 
verehrt w ird , weil sie in schwerer Ze it die 
Spitzenklöppelkunst als Erwerbsquelle einführte. 
Aus diesem Anlaß findet in Annaberg eine 
besondere Barbara-Uttmann-W oche statt, m it 
Spitzenausstellungen aus allen Zeiten, m it 
Vortragen der Fach- und Geschichtsvereine 
usw.

( P r i n z  H e i n r i c h  a l s  F i l m r e ­
g i s s e u r . )  Unter dem T ite l „Treue Liebe bis 
zum Schwimmbassin" w ird  man demnächst in 
den Kinotheatern einen F ilm  sehen, dessen 
Handlung der Romanschriftsteller Fedor von 
Zobeltitz erdacht, während die dramatische 
Bearbeitung und Regie der Bruder des K a i­
sers, P rinz  Heinrich von Preußen, ausgeführt 
hat. Der F ilm  wurde gelegentlich der letzten 
Südamerika-Reise vom Prinzen Heinrich an 
Bord  des „C ap T ra fa lga r" aufgenommen 
und zeigt in wohlgelungenen B ildern  humo­
ristische Szenen aus dem Schiffsleben. Der 
F ilm  w ird  als besondere Überraschung dem 
Kaiser nach seiner Rückkehr nach B e rlin  vor­
geführt werden.

( D e r  B i e r k  0 n s u m  i m d e u t s c h e n  
Z o l l g e b i e t )  ist im verflossenen Jahre 
1912/13 (1. 4. 1 2 -3 1 .  3. 13) stark gesunken. 
Die Biergewinnung betrug im Rechnungs­
jahre 1911 dagegen nur 67872000 Hektoliter. 
Da die E in - und Ausfuhrmengen der beiden 
Jahre im wesentlichen die gleichen sind, ist 
der Konsum dementsprechend auch gesunken 
und zwar von 1911: 69 987000 Hektoliter 
auf 1912: 67 486000 Hektoliter. A u f den 
Kopf der Bevölkerung berechnet, ergeben sich 
fü r den durchschnittlichen Verbrauch im Jahre 
1911: 106,4 L ite r ; im  Jahre 1912: 101,3 
L iter.

( D a s  D u r c h s c h n i t t s a l t e r  d e r  
F r a u . )  Während die F rau  unserer Zeit 
auf ein« längere Jugend Anspruch erheben 
darf und unsere jetzigen Großmütter nicht 
mehr hanbengejchmückt im Lehnstuhl sitzen, 
sondern oft noch recht frisch und jugendsroh 
mitten in vielseitiger Tätigkeit stehen, ergibt 
die Statistik, daß die durchschnittliche Lebens­
dauer der F rau  ganz erheblich zugenommen 
hat. V o r  vierzig Jahren betrug die m itt­
lere Lebensdauer der Frauen in  Deutschland 
42,5 Jahre, während die vor zehn Jahren 
abgeschlossene Statistik feststellte, daß die mittlere 
Lebensdauer der Frauen auf nahezu 55 Jahre 
gestiegen ist. Um säst 12'/» Jahre hat sich 
somit die durchschnittliche Lebensdauer des 
weiblichen Geschlechts in Deutschland verlängert.

Neueste Nachrichten.
Schweres Kraftwagenmigliick.

T i l s i t ,  18. Maii. Sonntag Abend zwischen 
1V und 11 l lh r  überschlug sich auf der großen 
Laugszarger Chaussee an abschüssiger Stelle ein 
Kraftwagen der neuen Automobilgesellschaft 
K le in , der einem Radfahrer ausweichen wollte. 
Von den Insassen w ar Frau K le in  auf der 
Stelle tot» Monteur Blauschinen e r lit t  einen 
Schädelbruch und andere Verletzungen und 
wurde in  die Tilsite« Heilanstalt gebracht, wo 
er hoffnungslos darniederliegt. Die S Kinder 
K le in  wurden zumteil leicht verletzt, während 
der Lenler des Wagens» K le in, ohne Verletzun­
gen davonkam.

Von der Straßenbahn totgefahren.
M e m o l ,  18. M a i. A u f der Börsenbrücke 

wurde gestern Nachmittag 4 Uhr ein etwa 3 
Jahre alter Junge von der Straßenbahn 
überfahren und der Körper in  2 Teile zer­
schnitten. Das K ind  war sofort tot.

Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie.
B e r l i n ,  18. M a i. I »  der heutigen Vor­

mittagsziehung fielen folgende größere Ge­
w inns:

38VV8 M ark auf N r. 14V 3K4.
18 vov M ark auf N r. 203 5VS.
1V VVV M ark auf N r. 63V38. 119 778.
3VVV M ark auf N r. 87 822. 83 842.
3888 M ark auf N r. 2338, 8349» 9938, 

16 467, 25 224, 27 431. 32113. 43 647. 66 565. 
67 367. 76 682, 73 344. 78 472, 88 338, 92 413, 
96179. 188 494. 187 849, 115 557. 121848. 
124547. 125 881. 128 938. 131912. 134173.
1SV862. 157755. 163 218, 184 827. 187 599. 
188 239. 211494. 217 543, 229 826. 236 888, 
232 878. (Ohne Gewähr.)

Keine neue Wahleechtsvorlaae.
B e r l i n ,  18. M a i. I n  der heutigen 

Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte der 
M inister des Inne rn , von Loobell, auf die von 
dem ALg. Pachuicke an ihm gerichtete Frage, 
ob die Absicht bestehe, dem Landtage eitle neue 
Wahlrechtsvsrlage zu unterbreiten, daß er diese 
Frage m it „ne in " beantw ortn  müsse.

Eins Fliegerin verunglückt.
H a m b u r g .  18. M a i. D ie F liegerin 

Haupt führte heute Morgen ihren ersten ein-

stündigen Flr^g auÄ. W m  Drk8e» überschätz 
sich der Apparat seitlich. D ie F lickerin  wurde 
herausgeschleudert und lc?cht verletzt. Der 
Apparat ist leicht beschädigt.

Schwerer U nfa ll tzr einem Steinbruch.
P a r i s ,  18. Maij. I n  einem Steinbruch 

bei Lyon wurden durch herabstürzenden Mrld- 
brnch 3 Arbeiter getötet und 2 schwer verletzt;

M utige  Leistung einer Frau.
P a r i s ,  18. M a i. Auf dem F lu g p la j 

Revers unternahm Frau Cayat de Castella 
einen gelungenen Versuch m it einem von ihrem 
Gatten erfundenen Fallschirm. Sie sprang aus 
888 M eter Höhe aus einem Doppeldecker und 
lan M e  in  wenigen Sekunden. V) '

Vootsunglück.
R e n n e s , 18. M a i. Hier! kenterte ein m it  ̂

7 A rtilleristen besetztes Boot. 2 ertranken.
Metallarbeiterausstand in  Marseille!.

M a r s e i l l e .  18. M a i. Geaon 5888 Me­
tallarbeiter beschlossen den Ausstand, weil ihnen 
der gstündige Arbeitstag und die geforderte 
Lohnerhöhung verweigert worden warsk.

Das dritte  Boot der „Colum bian" gefunden.
W a s h i n g t o n ,  18. M a i. D ie Überleben­

den des 3. Bootes des vor einigen Wochen 
verbrannten Dampfer „Columbian"» der erste 
Offizier, 8 Matrosen und ein HeizM, sind in» 
Boot nahe der Küste von Schottland gesichtet 
worden. Sie sind geistig und körperlich vö llig  - 
erschöpft. I

Anltliche Notierungen der Danzlger Produkten- 
Börse

vom 18. M a l 1914.
Für Getreide, Hittsensrüchte und Oelsaaten werden außer

W e i z e n  ruhiger, per Tonne von 1000 Agtk 
rot 71 3-750  Gr. 168 -20 0  Mk. bez. ' 
Negttliernngs-Preis 209 Mk. 
per September-Oktober 197 Dr., 1 9 6 ^  W  

R o g g e n  unv., per Tonne von 1000 Have ^  
ittländ. 67S Gr. 172 Mk. bez, ^  
Neguiieruiigs.Preis 173 Mk. j ^
per M a i-J u n i 172 Mk. t».z. 
per J u n i-J u li 171 Mk. bez. 
per Juli 171^  Br., 171 Gd. 
per September—Oktober 15LVg Mk. bez.

Ge r s t e  ohne Handel. ,
H a f e r  unv.» per Tonne von 1000 Lge 

inländ. 159-173 Mk. bez.
R o h z uc k e r .  Tendenz: stetig. ^

Nendement 88" o fr.Nenfahrwasser 9.49 Mk. bez; tttkl. A  
per Oktober-Dezember 9,37'/, Mk. bez. inkl. S . 

K l e i e  per 100 Lgr., Weizen- 10,10—10.10 Mk bez.

Berliner Börsenbericht.
ffands:

Osterrekch!jche Banknoten. 
Russische Banknoten per zi.isls^ 
Deutsche Reichem,lleihe 3 " , 
Deutsche Reich-anleihe 3 -/,
PttiW ch« Uo»lo>» !
Prensiljch« Uoiilols i>
Thori,«r SI»dI„i»«>y- 1 " /» H M  
Thoruer Stadtauleche 3 '/,
Poseuer Psandbriese 4 ° / .
Poseuer Psandbriese 3 'V /„  ^
Neue Weitpreußische Pfandbrief« 4"/ ,  
Westpreuhische Psandbriese 3 '/, <>/, . . 
Westpreußische Psandbriese 3 o/a ^  . . 
Rnssi che Staatsrettte 4"/„ . . . .  . 
Rnssi che Staat-rente 4 "/« von tVOL . 
Rnssi che Staat-rente 4'/,"/a von UMrj 
Poln sche Psandbriese 4*/, "/g. . . . 
Hamd..2lmerita Puketf..Nktl-u exkl. lO ^  
Norddeutsche Llsyd-Milen . . . . . 
Deutsche B.ml.Akt!e,l . exkl.12V-°„
Dtskolit.Loittm arid ir.R iile lle  . . . .
Norddeutsche L red ltaiistalt-R ttien  . . 
Vstdank für Händel und G ew erbe-A kt. 
Slligem. Elektrizität-gesellschaft.  Aktken 
Slnmetz Friede.Aklien . . y  ̂ .
Lochn,ner Gußstaht-Nktten 5 : Z . 
Luxemburger Bergwerks-Aktlen . . . 
Desellfch. für elekir. Unterilehmen-Aktlen  
Harpener Bergwerks-Aktien , . .
Ü a ttrah iitt- .M tie n  . . . . .  .
Phönix B e rg w erk -.M tte n  .
N heinstahi-M tiel, . . .

W e»zr" loto in S trw y o r l. .
M a i . .  . M M S Ä N  .

' ' '  . K W M - M  'eptember 
Roggen M ai . .

Zuli . .
September 

Nekchsbankdiskont 4 Prozent.
Prlvatdiskont

101.40 
9 2 . -  
92,90 
84.70
77.50
91.50 
89.60
67.75
88.50 

l 2 9 . -  
N 2 40 
240 50 
18?.60 
12040
123.25 
244 60
158.50
220.50 
1 2 9 -  
159.30
178.40 
1 4 5 -
235.50
158.50 
107
207.25
212.25
197.50
173.75
171.50
163.75 

Lombardzinsstth
2'.', Prozent.

18. M a i j 16. M a i

8495
214.20

86.90
77.50
86.90
77.50 
94,10

84.95 
2!4,30  

86,80
77.50 
86,90
77.50 
94,19

191^40 
L 2 . -  
93,25 
84,70
77.50

89>S 
97,75 
88.60 

128 40
111.25 
240,—
187.50
120.50 
123,—
243.25 
157.70 
220.60 
1 2 7 ,-
158.50
177.25 
i44,— 
234,—  
158,—  
1 0 7 ,-
206.75
212.50
197.25
173.50
170.75
163.25 

5 Prozent.

D a  » z i g ,  18. M ai. (Getreidemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 334 lnländtfche, 325 rnffische Waggons. Reusahrwasser 
inländ. 91 Tonnen, rnss. 12 Tonnen.

K ö n i g s b e r g ,  18. M a i. (Getreidemarkt.) Zufuhr 
9 iniandtfche, 31 rnss. Waggons, exkl. 4 Waggon Ltteie und 
18 Waggon Luchen.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
oom 18. M ai. früh 7 Uhr, 

L u f t t e m p e r a t u r :  -1- 15 Grad Ceif.
W e t t e r :  trocken. W ind: Nordost.
B a r o m e  t e r  st a n d :  772 mm.

Vom 17. morgens bis 18. morgens höchste Temperatur' 
4- 23 Grad Cels.. niedrigste -f- 10 Grad Ceif.

Wasserst linde der Weichsel, Krähe nnd Netze.
S t a n d  des  W a s s e r s  am P e g e l

der Tag m jT ag j m

W -lch l-I Thar» . . . 18. 2.021 16. 1,54
Zawichost . a s . 14. 2.5S 13. 1,69
Warschau . j  » . 18. 2.2« 17. 2,56
Chwalowice « , . 16. 3.24 18. 3,55
Jakroezyn . . . . 30. 1,S8 1«. 2,1i>

Brah« bei Bromberg A ' . A A - -
-  -

Netze bei Czarnikau . . . . — —  s — —

 ̂ erkalten det regelmühlKem <redraucLr 
 ̂ «Ue ttaul 5ckSn, Kelunel n. lugenckiriLÄr.

«lvss.Leif« 1 8t. 59 3 81. 1.49 «.
ktivea-vroms ru 19, 29. 49, 7S k>f. u. 1«.



D Hauptmann Lasvsvk und Krau Lasveok D
A zeigen die glückliche Geburt einer gesunden kräftigen Tochter K
ß  ° u  Z
ZL Thom  den 18. M a i 1914. Z

Heute nachmittags 5 Uhr entschlief sanft unsere liebe Schwester, 
Schwägerin, Tante und Kousine

V IK L  k ls o d s r
im  eben vollendeten 68. Lebensjahre.

Thorn den 16. M a i 1914.

Im  Namen der Hinterbliebenen
Häele Nsmkarä,

x v d .  k ls e l r e i ' .

Die Beerdigung findet Dienstag den 19. d. M ts ., nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangel. Friedhofs in 
Grandenz aus statt.

Heute nachmittags 4 Uhr starb nach schwerem Leiden mein lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

k ö d e r t  k s iv s t t
im vollendeten 43. Lebensjahre.

Dieses zeigt, um stilles Beileid bittend, im Namen der Hinter­
bliebenen an

Cnlmsee den 16. M ai 1914

O s v a i '  L s i ' t r ' A i r » .

Die Beisetzung findet Dienstag den 19. d. Mts., nachmittags 
4^2 Uhr, von der Leichenhalle des ev. Friedhoses in Cnlmsee aus statt.

S  
B

uuv >»-turnvwuniMt. ^
Thorn den 19. M a i 1914. S  

D  Das „K leeblatt". Z

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen A r­

beiter 4u1oii k n IL o ^s k i, welcher sich 
verborgen hält, ist die Untersuchungs­
haft wegen Rückfalldiebstahls ver­
hängt.

Es wird ersucht, denselben zu ver­
haften und in das nächste Gerichts- 
gesängnis abzuliefern, sowie zu den 
hiesigen Akten 1 5. N r. 471/14 sofort 
M itteilung zu machen.

P e r  s o n b e s c h r e i b u n g :
1. geboren am 17. A pril 1880 zu 

Bromberg;
2. letzter Aufenthalt (Wohnung): 

T ho rn ;
3. Größe: 1,8l? m ;
4. Gestalt: groß und schlank;
5. Haar: blond;
6. B a r t: blonden Schnurrbart;
7. Gesicht: blaß, länglich;
8. S t irn : rund ;
9. Augen: graublau ;

10. Augenbrauen: blond;
11. Nase: gewöhnlich;
12. M und : gewöhnlich;
13. Zähne: defekt;
14. K in n : rund ;
15. Sprache: deutsch;
16. Tätowierungen: beide Arme

tätowiert.
Thorn den 13. M a i 1914.

Der königliche Erste Staats­
auwatt.

Znm irgsVerste igerim g.
Dienstag den 19. Mai 1914,

vormittags 11 Uhr»
werde ich hier im AukLionslokal Araber- 
straße 13:

8  Bände Schlonerö
Weltgeschichte,

12 Bände Goethes Werke,
1 Kttgelbiichse und 
1 ovalen Tisch 

öffentlich verstoigern.
Ü G H S S l l S l c ,  

Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn.

Kür Stotternde!
Es wird hier nochmals aus die von 

Herrn D ir . Warnecke-Hannover durch 
Inserat in der Sonntags-Ansgabe 
dieser Zeitung angekündigten. Sprech­
stunden in Thorn ant Sonntag den 
24. d. M ts ., von 10— 2 im Hotel 
„Drei Kronen" aufmerksam gemacht. 
Die Warnecke'sche Selbstnnterrichts- 
methode hat sich in sehr schweren 
Fällen und anch bei solchen Leiden­
den, die schon Kurse ohne Erfolg ab- 
solviert hatten, vorzüglich bewährt. 
Auch in Thorn und Umgegend haben 
sich schon viele Leidende durch diese 
Methode von ihrem Uebel befreit. Es 
ist dringend zu empfehlen, diese M e ­
thode anzuwenden, da dieselbe anch 
noch den Vorzug hat, sehr billig zu 
sein.

Wie aus dem Inserat zu ersehen, 
ist für den Besuch der Sprechstunden 
nur eine Gebühr von 1 M ark zu ent­
richten.

Wäsche
wird billig und sauber gearbeitet bei 

^snLvvsks . Graudenzerstr. 78. 1.

Guter P m a t-M t l ig W i
zu haben Katharinenstr. 12. 2 Tr., l.

SNckeri»

W  L. »M tiM lkS .
NenNMii.

A te lie r

)
Thorn, Neustadt. Markt 11, 2.

Sprechstunden von früh 9 Uhr bis 
abends 6 Uhr, Sonntags nur bis 1 Uhr 
nachmittags._________________

Bin an das Fernsprechnetz unter

Ar. 1077
angeschlossen.

N a l r e v l r r n i l ,
Malermeister, Strobandstr. 17.

Bon heute ab empfehle
Rücken 

j-Keulen 
Blätter

M o lL6li1rM8kj,§
Elisabethstr. Telephon 687.

Nach einigen Tagen spurlos ver­
schwunden waren meine

« e l n
und Messer

durch Oberm eyer's M ed iz in a l Herba- 
Seife» andere versagten vollständig. 
Dies bestätigt Herr M . Nothas in Schütt- 
thal. H erba-Seife ä S t. 50 Pf.,3l)Pxoz. 
verstärktes P rä p . 1 M . Zur Nachbe­
handlung Herba-Creme. ä Tube75 Pf. 

Glasdose 1,50 Mk.
Zu haben in allen Apotheken und in 
den Drogerien v.
IV e lk Q L , A .  ir» L rL N L i« *v !« A ,  
As O l» » t8 8 , ^.LL 'LLriSr«;, .1 . AR 
H VS,ri1»8vI» Z tU v ltt l. und 
H V o lk v i'.

M  « M  k ! » ! U
bestes M ittel zum Vernichten von Hede­
rich, offeriert billigst, solange der Vorrat 

reicht.

kago Olaass, Thorn,
Seglerstraße 22, Fernsprecher 208.

täglich frisch gestochen '
Drombergerstraße 86, Hof 2.

Schweizer a 80 Pfg.,
Tilsiter, hochfeine ä 70 Pfg.,
Tilsttcr, W erderäTO— 00 Pfg.

IV ä N t lL  k k n i e L K ü M i ,
T h o r n .  Seglerstraße 4, am Tor.

A M  IsüSiZdsr
mit 1—3600 Mk. Einlage zur Ver­
größerung eines eingeführten, rentabl. 
Kommissionsgeschäftes per bald gesucht. 
Gest. Angebote unter L L . 1 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Bekanntmachung.
A u s z u g  a u s  d e m  G e s c h ä fts b e r ic h t d e r  s täd tisch en  S p a rk a s s e  

h ie rs e lb s t f ü r  d a s  R e c h n u n g s ja h r  1 9 1 3 .

Die Spareinlagen betrugen Ende 1912 6 248 563,25 Mk.
Im  Jahre 1913 wurden neu eingezahlt 2 697 143,80 „
Den Sparern wurden Zinsen gutgeschrieben 216 901,16 „  
Rückzahlungen vonEinlagen im Jahre 1913 2 439 037,85 „
Die Spareinlagen betrugen Ende 1913 6 722 670,36 „
Das Vermögen der Sparkasse besteht aus 

2 507 800,— Mark Inhaberpapiere,
K u r s w e r t ..............................................  2 259 316,— „

Kontokorrentguthaben bei der Stadtspar­
kasse Königsberg.........................   1 027,41 „

H y p o th e k e n ............................................... 3 971 218,49
Wechsel......................................................... 930,— „
Schuldscheine . . . . f........................  211480,— „
Darlehne bei In s t i tu te n .......................... 337 699,35 „
Vorübergehende D a r le h n e ..  —
B a rb e s ta n d ..............................................  121497,88 „
Z in s re s te .............................................. ^ _________64,— „

zusammen 6 903 223,13 Mk.
Ab Darlehn bei der Kämmereikasse im

Kontokurrentverkehr...............................  95 000,— „
bleibt Vermögen (ohne Reservefonds) 6 808 223,13 M b

Ferner:
Bestand des Reservefonds Ende 1913 . 167 127,56 „
Bestand des Verwendungsfonds Ende 

1913
L) Bestand . . . . . . . .  85 652,77 „
b) W ert des Inventars . . .  11 824,22 „

Bestand des Kursrücklagesonds Ende 1913 —
^ zusammen 264 604,55 Mk.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres befanden sich 12 024 Stück Spar­

kassenbücher im Umlaufe.
Im  Jahre 1913 sind an Einlagen eingezahlt

rund 16 137 Beträge,
zurückgezahlt rund 11871 „  ,

zusammen 28 008 „
Gleichzeitig machen w ir bekannt, daß der abgeschlossene Kontenauszug 

über die Spareinlagen für das Jahr 1913 vom 24. M a i d. Js. ab 
6 Wochen lang in unserem Sparkassenlokal zur allgemeinen Kenntnis­
nahme ausliegen wird und stellen den Interessenten anheim, durch E in­
sicht desselben die Nichtigkeit ihrer Spareinlagen festzustellen.

Thorn den 15. M a i 1914.
Der Vorstand der städtischen Sparkasse.

Filiallciten»
von großer deutscher Schokoladenfabrik für Thorn gesucht. Reprä- 
sentable, verkaufsgewandte, Sicherheit bietende, möglichst branche- 
kundige Damen wollen selbstgeschriebene, ausführliche Bewerbungen 
nebst Photographie unter k4» § e k .  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" einreichen.

Sich HeW iguilg  M  Wasche»
Strobandstraße 18. 3, r.

.........................................» I M !

Stelteiunlgebote
Für mein Kontor und zur Beaufsichti­

gung der Arbeiter wird eine

energische Urast
per sofort gesucht. Gest. Angebote mit 
Gehaltsan'-prüchen unter 1? V .  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

finden dauernde Beschäftigung./wolpk Qrsnowslcl,
Bauklempnerei und Jnstallationsgeschäft.

Nicht organisierte

finden bei hohem Lohn dauernde Be­
schäftigung. Meldungen im Kontor 
Grandenzerftraße 166.

Thorner Brotfabrik.
Arbeiter,

die mit Pferden umzugehen verstehen,

sowie kräftige Frauen
zum Flaschenspülen stellt ein L . L . kok!, 
Brennspiritus-Großvertriebsstelle.

Kräftige

k i m c l m .
die Lust haben, das Bäckerhandwerk 
gründlich zu erlernen, können sich sofort 
melden. An Entschädigung für Kost und 
Logis werden monatlich 40 Mk. vergütet.

Thorner Brotfabrik.
Für das Kontor einer größeren Fabrik 

wird zum 1. Juli eine ältere, durchaus 
tüchtige

g e s u c h t .  Es wird nur auf eine 
Dame reflektiert, die bilanzsicher ist u. erst­
klassige Referenzen ausweisen kann.

Angebote unter IV . an die Geschäfts­
stelle der „Presse^__________

Perselüe MWIterin
für ein größeres Büro per sofort eventl. 
per 1. Juli gesucht. Schrift!. Angebote 
unter L . SIS a.d.Gesch d. „Presse".

1. Milchn«
mit Kontorarbeiten vertraut, polnisch 
sprechend, wird für ein erstklassiges Spe- 
zialgeschäft g e s u c h t .

Angebote unter N r. 43 683 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".___________

^ i i l t  S i i l c h M  gkölite P l i i t t k n u
wird verlangt Brombergerstr. 8, 3.

W ä g e  Z ü llkb e ite riü ire ll
können sich melden.

Grabenstr. 34.

z W W M k ii
werden g e s u c h t .

ModiftkN Al«L'lLVHV8lLL,
Baderstr. 9, 2.

8 I » « I I
zur Aushilfe verlangt von sofort

M ü l M l ü H g  k r r » » r  l tü e l i ,
Gerberstraße.

Suche von sofort

M i M .
Solche, die schon im Konfektionsgeschäft 
tätig war, bevorzugt.

„Edelweiß", chemische Reinigung.
älteres Mädchen od. F rau  

V U U M  z. Führung eines kl. Haushalts.
Mädchen für alles mit 

E M p s e r M  guten Zeugnissen.
Wwe. L v k l a  ^ a ^ v L L Ii,  

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin»  
Thorn, Heiligegeiststr. 10.

Rädchen oder Frau
zum Milchaustragen gesucht

Strobandstraße 315, Laden.

Kindermädchen
für Nachmittag ges. Gerechteste 26, 2.

Srdentl. Aufwärterin
sofort gesucht Brombergerstr. 35 a, 1.

Aufwartefrau
für Vor- und Nachmittag gesucht

Wilhelmstr. 4, 2 Tr., Familienhaus.

AuswartemSdchen
gesucht Talstraße 42, 3, l.

U lM t e in W e i !
für den Vormittag gesucht

L a lf t r a tz e  3 0 ,  2 ,  r .

Storle
Arbeitspferde
zu kaufen g e s u c h t .
L i r iv l r  Baugeschäst,

Thorn, Brombergerstr. 10.

A n t ik e  M ö b e l
zn kaufen g e s u c h t .

Angebote unter 168 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Ehrliche Aufwarterin
für die Mittagsstunden von sofort ge­

sucht
FmruttgZ-Hsl'berge, Tuchinycherslr. 16.

Zuw elen
altes Gold und Silber, künstliche Gebisse, 
Altertümer kauft zu höchsten Preisen 
R?. W o lb n s e lr ,  Goldwarenwerkstätte, 

Brückenstr. 14, 1, Telephon 381.

Ä e g s l s i  p s r f t -
Dienstag den 1S. M a i:

ausgeführt von der Kapelle des Inf.-Regts. o. Borcke Nr. 21. 
Persönliche Leitung: Herr Obermusikmeister V S d v r S .  ^

Anfang 4  Uhr. E n d e  gegen
Eintritt pro Person 10 Pfg., Kinder frei.

Hochachtungsvoll

< A  S s k r s n a .

_____ Slpfklkiiisjkü m i Schlügsilhile liiiS S c h M U N
Eine gkttaiichtk Brslslht

tauft Brauerstr. 1, 2.

Hundefutter
Angebote unter A .  M .  an die Ge- 

schaftsstelle der „Presse".

zirka 4«
M u t te r s c h a fe ,
zur Zucht geeignet, hat abzugeben
T r e b is f e ld e  b e i K l .  T r e b i s ,

Bahn Nawra Westpr.

M M t e r l W s t
imp. Belgier, vielfach prämiiert, stets ge­
kört, vorzügliche Nachzucht. 14 Jahre alt, 

preiswert verkäuflich.

D .  V I / G I K S S L ' N H G l ,
Rittmeister o. D.,

G r .  Kruschin, Bahnst. Konojad Westpr.

W M l .
Verkaufe meine in der besten Lage 

Thorns gelegenen beiden Zinshäuser 
einzeln oder geschlossen. Mietsertrag 
9000 und 7000 Mark. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Angebote unter 
4 2 9 6  an die Geschästsst. der „Presse".

H e r v o r r a g e n d  g u t e r

ö l "  L in iz -W e n ,
vierrädriger

A rc h e le v c k l iliid 

P  V .  N W e r-  

LskW -W e
sofort preiswert verkäuflich. Teilzahlungen 
gtzrn gestattet. Nähere Auskunft erteilen

W W  L  k r M ,
L a u z ig  l ' .  G r a n d e n z .

Diverse Chaiselongues,
Sofas, wie eitle gebr. Garnitur (rot, 60 
M ary , großer Posten Künstler-Gardinen, 
elegante Muster, schon von 6 Mark pro 
Fenst., sowie ein Schreibtisch, Diplomat, 
Eiche, 1 Büfett, Umbau, Vertikow, nußb., 
und 6 Stühle, wegen Aufgabe des Ar­
tikels zu jedem annehmbaren Preise.

LZr V88ÜSLN,
Tapezierer und Dekorateur,

Schuhmacherstr. 2.

Uauf—Tausch.
Grundstück. Kirchdorf, 200 Morg., da­

runter 60 Morg. Wald, 15 Wiesen, Preis 
65,000 Mk., ferner rentabl. Grundstück, 
300 Morg. guter Boden, Gebäuden, 
volles Inventar, Preis 150,000 Mk. zu 
verkaufet!; bei 3—10,000 Mk., Zuzahlung 
nehme ich kleineres oder mittleres Haus 
bezw. Grundstück in Tausch.

M r im M , Thorn, Lindenstraße 40 d.
Größere und kleinere

Liiuferfchrveirie
sind zn verkaufen.

W inkenau. Thorn.

1 rmßk. Ulmeelbrett,
160 6w lg., 1 Gaslampe, 1 kl. Gaskocher, 
1 Kindersitzwagen billig zu verkaufen

M e M e n s tr .  1 1 2 ,  2 ,  r .

W e i l s A l i i i k  d ilüg  z» vtrkü iiseii.
kelsokoisk, Milchhandlung, Bergstraße

Betten, Plnschsofa, 
Gasherd, Stühle

zu verkaufen Tuchmacherstr., Laden.

Vniformröcke
für Zollbeamte und 2 Zivilanzüge billig 
zu verkaufen Mellienstr. 108, 1, r.

W AM,«,»
Zü ü g k. N t t S s l e  T m i t t k ,

8 Wochen alt, rasserein, billig abzugeben 
Podgorz, Fort Großer Kurfürst.

Wolfshund,
schöne Form, 10z jährig, zu verkaufen.

Waldstraße 25. pt., r.

Getragene Meidet
für junge Mädchen billig zu verkaufen.

Katharinenstr. 5, 2.

»UM ^
Dienstag den G  Mal.

nachnnttags 5 Uyr, 
im Singsaale des Oberly»e»»w' 
straße 19. über ^

r - t n i  L o m 'E . .

's

nrrm i  wcr. ...... :— . 

Mouaisveriammlung
Mittwoch den 20. M '

abends 8^? Uhr,
im  kl. Schiitzenhansfaal:LickibilS-rv-ttzah.
Thorner Liedertaw-

Dienstag, p^ktlich s

Probe für himm« L
Vollzählige Teilnahni^eck5—

Li-dert-sel
Die Liedertafel l-iert °  ' S c h E °  

falirtstage im G arte« Z» 
miihie ihr

Die Mitglieder und .
Vereins werden zu dem E g I s ,
Sonntag den U M '

nachmittags 3 " S z u  
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kSweite» MaiU

Au§ dem Reichstage.
(Von unserem Berliner M itarbeiter.)

E in Selbstporträt des Reichstags.
Sonnabend verhandelte der Reichstag in  eige­

ner Sache und hie lt ein bischen Gerichtstag über 
nch selbst. Freilich zumeist auch über die Regierung 
und über andere. Die wirtschafte ganz planlos 
^ t  ihren vielen Vorlagen und überhäufe geradezu 
^  Neichsboten. So möchte kein Hund mehr länger 
leben, es sei zum Totarbeiten, und man komme 
Überhaupt nicht mehr aus den Sielen heraus. 
Ledebour ist der erste Rufer im S treit. Um 6 Uhr 
sollte von rechts wegen jede Sitzung zu Ende sein, 
Ne dürfe nicht länger wie 5 Stunden dauern. M an 
traut seinen Ohren kaum. Wer sagt das? Lede- 
^our? Der Teufel Oberster mahnt zur Gottes­
furcht! Der Feldhauptmann der Dauerschwätzer 
preist die Kürze der Reden. O, es gibt noch Heiter­
keit unter der Sonne. Und als er solchergestalt für 
^re Abkürzungen der Verhandlungen gefochten hat, 
oa legen die Seinen los. Da erscheint ausgerechnet 
Antrick, der als acht Stunden-Redner den deutschen 
Rekord unangefochten hält. Beim Postetat erscheint 
A  und erzählt eine schauervolle M är von einem 
^ostdirektor, der sich — schaudervoll, höchst schauder­
e n  e in  B a d  habe rüsten lassen auf Staats­
kosten, und der dann — dies Bad nicht einmal ge­
nommen habe. Eine dreiviertel Stunde geht es 
!o unter dem Segen Ledebours, des Kurzstrecken- 
uufers und Fünfminutenbrenners. Und dann naht 

oenosse Vrühne, und der Wurm schleicht heran.
hat Zeit, wenn er über die Zuckerfrage spricht, 

und er liebt nicht die sonstige Hast seines Stammes.
Über das eigene Haus aber berät zunächst der 

Reichstag und entw irft ein Selbstbildnis, das gar- 
Urcht einmal allzu sehr geschmeichelt ist. Herr 

röber wenigstens greift tie f in  die eigene Brust. 
. bser Parlamentarismus sei ja  rein körperlich 

nrcht mehr zu ertragen: das halte ja  kein Vieh aus, 
. e s  doppelt durchzukauen in  der Kommission und 
knr Plenum. Und dann dieser ewige Wechsel der 
I ^urissionsmitglieder, wie in  einem Taubem 
^kug. Und dann diese Spezialisten! Auch M üller- 
-Reiningen ist nicht zahm m it seinem U rte il und 

eginnt gegen das eigene Selbst zu wüten — in 
^  batzvii-6, wie der Lateiner sagt. A ls  er eine Be- 

lurnrung des Diätengesetzes „geradezu blödsinnig" 
uennt, meint Vizepräsident Paasche unter stürmi- 
> )er Heiterkeit, das müsse er doch nicht sagen von 
ernem Beschluß dieses hohen Hauses. Herrn From- 
'U.ers anheimelnder ostpreußischer Dialekt läßt sich 
)uren, dann w ird die Entschließung Wassermann 
Zugenommen, die eine neue Kommission für Handel 
und Gewerbe festsetzt. Und fast einstimmig auch 
kene andere Entschließung Wassermann, die für die 
6anze Legislaturperiode die berühmten Vahnfrei- 
arten fordert. A lle in Herr von V e it bleibt als 
^ te r R itter und mißvergnügter Nobile fest bei 

mner Ablehnung. Herr List-Eßlingen bemängelt 
^  kulinarischen Zustände des Hauses, w eil man 
nch auch ^  Ruhe hier was Gutes schmausen wolle, 
^lleicht nicht ganz m it Recht. Jedenfalls mag

Danziger Brief.
(Nachdruck verboten.)

17. M ai.
Die Eröffnung der Rennsaison auf der Zoppoter 

w ^  allen denen eine Enttäuschung gebracht, 
W von der Förderung des edlen Sportes in  

^Preußens Hauptstadt etwas ganz besonderes 
arteten. Weder im  Publikum, noch bei den 

artenden selbst kam eine echte frühlingswarme 
^ .^ ^ k u s t zum Ausdruck,' das spiegelte sich deutlich 
wi>7^  ^  den Umsätzen an der Wettmaschine, 

che das jüngste Zahlenergebnis auf der Thorner 
^  unwesentlich überstiegen, ferner in  

Darbietungen der Reiter, unter denen selbst 
a a n ^  Oberleutnant v. Egan-Krieger nicht 

^  waren. Letzterer enttäuschte seine
Freunde, welche bei seinen R itten 

Pferd, als den Reiter bewerteten, 
erinal, indem er von drei Rennen nur eins als 

a ls ^ *  schloß, dagegen die beiden anderen Male 
in ^ ^ k e r  bezw. unplaziert endete. Wenn es auch 
käll wenigstens solange die fremden Bade-

^ e r  sind, noch keine Modenschau wie 
die ^  Lissomitzer Rasen gibt, so konnte man doch

benprächtigkeit diesjährigen Damen-
Dein ^  bewundern — oder richtiger gesagt, ahnen! 
der m  ̂ der Damen, die die Anwesenheit auf 
Mod / ^ ^ a h n  dazu benutzen, um die neuesten 
LU r ^ ^ E e n ,  paräon, Modeschöpfungen „spazieren

An "u r  gering.
8er ^d igen  Sonntag eröffnete auch der Danzi- 
ein „V ic to ria " die Rudersaison durch
12 H ^ke lle s  Anrudern auf der M ottlau, wozu 
w e rd ^ ^  etwa 40 Ruderern erschienen. Heute 
Damv? Vergnügungsfahrten auf sämtlichen
aufa^n linien, vor allem nach Zoppot und Hela 

^^wen. Hoffentlich bleiben sie in  diesem 
v o r ia /*  vom W etter begünstigt, als im
wiede?' die „Weichsel"-Aktiengesellschaft
NZeiM Verdienst arbeiten kann. Die große

Zerfahrt durch den Kaiserhafen, den Hafen-

Herr List froh sein, daß er nicht drüben in  der P rinz L 
Albrechtstraße zu sitzen braucht, an den Fleisch­
töpfen „Preußens", dem Symbol der alten preußi­
schen Einfachheit. Wer es tun muß, der lernt auch 
in  diesem Belang „predigen und sprechen vom 
heiligen deutschen Reich". Dam it ist der Etat des 
Reichstags erledigt.

Nun geht ein Etat nach dem anderen vorüber, 
nur beim Postetat hemmen die genössischen Dauer­
redner die Bahn, und dann reden beim E tat der 
Finanzverwaltung die Zuckerredner auf den Schatz­
sekretär ein. Auf den Zucker aber folgt die Kleie, 
und dann w ird in  langer Debatte der gesamte 
Etat in  zweiter Lesung erledigt.

Ausstellungen.
Deutsche Werkbund ausstellung Köln 1914.

Sonnabend M ittag  um 12 Uhr wurde in  Köln die 
von dem deutschen Werkbund im Verein m it der 
Stadt Köln veranstaltete „Deutsche Werkbundaus- 
stelluna, Köln 1914" in  Gegenwart einer großen 
Anzahl Geladener, darunter der Spitzen der staat­
lichen, städtischen und Militärbehörden, feierlich er­
öffnet. I n  seiner Eröffnungsansprache dankte 
Oberbürgermeister W allra f den Staatsbehörden 
und allen Beteiligten für ih r Entgegenkommen. 
Im  Verlaufe der Feier ergriff ein Vertreter des 
preußischen Handelsministers das W ort und sprach 
den Veranstaltern die Anerkennung der Staats­
regierung aus. M it  einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiser erklärte er die Ausstellung für eröffnet. Nach 
dem Gesang der Nationalhymne erfolgte ein Rund­
gang durch die Ausstellung.

Arbeiterbewegung.
Zum Ausstand bei der spanischen Handelsmarine. 

Auf eine Aufforderung der Schisfsreeder hin, sofort 
den Dienst wieder aufzunehmen oder die Schiffe zu 
verlassen, haben, nach Meldung aus Barcelona, 
die Kapitäne, Offiziere, Heizer und Matrosen be­
schlossen, an Land zu gehen.

Provinzialuachrtclitett.
o Schönsee, 17. M a i. (Die Schützengilde) hie lt 

heute im Schützenhause ein Preisschieben ab. Die 
Beteiligung war eine rege.

6 Vriesen, 17. M a i. (Die Gesellschaft für Ver­
breitung von Volksbildung) veranstaliete gestern 
hier im Hotel „Briesener Hof" eine Versammlung. 
Der Redner der Gesellschaft, Herr Janssen, hielt 
einen Vortrag über fre iw illige Volksbildungs­
arbeit und Jugendpflege.

r  Graudenz, 16. M a i. (Der schwere Überfall 
eines Rowdies auf den Schutzmann Koschmieder) 
fand durch die Strafkammer seine Sühne. Der 
Angeklagte, Arbeiter K a rl ÄZaschke, hatte im 
Handgemenge dem Schutzmann seinen Säbel ent­
rissen, worauf er ihm einen derart wuchtigen Hieb 
auf den Kopf versetzte, daß der Beamte blutend 
zusammenbrach. Das U rte il lautete auf 3 Jahre 
4 Wochen Gefängnis und 2 Wochen Haft.

* Graudenz, 16. M a i. (Ballonfahrt.) Heute 
früh 8.05 Uhr stieg der Ballon „Courbiere" vom 
ostdeutschen Verein für Luftschiffahrt im Hofe der 
städtischen Gasanstalt zu einer Freifahrt auf. 
Führer war Hauptmann M artiny  (Jnf.-Regt. 
Nr. 21) aus Thorn; M itfahrer waren Ober­
leutnant und Regimentsadjutant Heidrick vom 
Feldart.-Regt. Nr. 79 aus Osterode, Oberleutnant 
M ille r vom Jnf.-Regt. Nr. 59 aus Soldau und

kanal von Neufahrwasser, gehört zu den Annehm 
lichkeiten des Danziger Lokalverkehrs, w eil die 
Schiffahrtsstraße tadellos in  Ordnung gehalten und 
für Schiffe größter Abmessung und m it größtem 
Tiefgänge benutzbar ist. Auf andere, landschaftlich 
vielleicht noch bevorzugtere Flußstrecken tr if f t  diese 
Voraussetzung leider nicht zu, sodaß man sich stets 
nur schweren Herzens zum Besteigen der veralteten 
Dampfer entschließt. Die Weichselmündungen bei 
Schiewenhorst und Nickelswalde versanden nämlich 
ganz auffallend, sodaß nur ganz flach gehende 
Dampfboote diese Wasserstraßen passieren können. 
I n  letzter Zeit war es sogar für die Kutter unserer 
Küstenschiffer schwierig, die offene See zu gewin­
nen. Die Fischer befürchten wohl zu Unrecht, daß 
die Ablagerung der Sandbarren noch zunehmen 
wird, sobald die Nogat erst von der Weichsel abge 
schlössen sein w ird.

Gerade jetzt, wo unsere Dampfer- und Segel­
flo ttille  mobil macht für die Bewältigung des er­
sehnten Sommerverkehrs, kehrte ein Danziger 
Veteran an die Stätte seiner Geburt, die kaiserliche 
Marinewerft, zurück, um außer Dienst zu stellen. 
Es ist der kleine Kreuzer „Panther", der 1901 hier 
von Stapel lief. 1902 durfte ich ihn aus dem Rhein 
bewundern, als er m it dem Depeschenboot „Sleip- 
ner" zusammen seine Flagge zeigte, um der Düssel­
dorfer Ausstellung eine besondere Weihe zu ver­
leihen. Noch in  demselben Jahre ging der Kreuzer 
hinaus auf die westindische Station, wo er während 
der Revolution auf H a iti den haitischen Kreuzer 
„Crete ü P ierro t" in  den Grund schoß. Wer er­
innerte sich nicht des kaiserlichen Danktelegramms: 
„B rav gemacht, Panther!" Im  Verein m it deut­
schen und englischen Kriegsschiffen blockierte der 
„Panther" die Küste von Venezuela, wobei er am 
17. Januar 1903 in der Maracaibobucht vom Fort 
„Don Carlos" plötzlich beschossen wurde. 1907 
finden w ir den im Feuer getauften als Stationär 
vor Kamerun. Auf der Heimreise zur Vornahme

eutnant Jacob vom Jnf.-Regt. Nr. 129 aus 
Graudenz. Nach O^stündiger Fahrt erfolgte die 
alatte Landung 2.30 Uhr bei Mienken, Kreis 
Arnswalde, in der Neumark.

L  Fordon, 17. M a i. (Ausflug.) Die M it ­
glieder des hiesigen Lehrervereins unternahmen 
gestern m it den Familienangehörigen einen Aus­
flug nach Jaschnitz.

6 Strelno, 17. M a i. (Unfall.) Der bei der 
Reparatur der Eutslokomobile beschäftigt gewesene 
Maschinist Josef Jamroziak in  Kobelnik ver­
unglückte, als er einen Meißel am Schleifstein 
schärfte. E in  Staylsplitter drang ihm in das 
rechte Auge und verletzte es schwer.

s Enesen, 17. M a i. (Brand.) I n  Virkenhof 
sind zwei Getreideschober des Gutsbesitzers Käbel- 
mann einem Brande zum Opfer gefallen; m it- 
verbrannt ist auch ein Dampfdreschsatz. Der Brand­
schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Posen, 15. M a i. (Polnische Sparsamkeit. Unter­
stützung polnischer Veteranen.) Die Bank 
Przemyslowcow (Gewerbe-Bank) in  Posen 
hat im Monat A p ril bei ihrer Depositenkasse 
2190 762 Mark vereinnahmt und nur 1637 008 
Mark ausgezahlt. Die Spareinlagen erreichten am
1. M a i eine Höhe von 35 678 313 Mark gegen 
29 600 728 Mark im Vorjahre, obwohl das Jahr 
1913 in Posen nicht zu den wirtschaftlich guten 
gerechnet werden kann. — Zur Unterstützung der 
polnischen Veteranen, die an den Ausständen in 
den Jahren 1848 und 1863 teilgenommen haben, 
besteht in Posen ein Ausschuß» an dessen Spitze der 
Augenarzt Dr. F. von Niegolewski, der Vorsitzer 
des Strasch-Verbandes, steht. I n  Preußen leben 
noch etwa 300 polnische Veteranen, die zum großen 
Teile Not leiden. Bisher hat der Ausschuß 19 836 
Mark gesammelt und 13 890 Mark ausgegeben. 
Es w ird deshalb in  einem Aufrufe um weitere 
Spenden gebeten. Vom 4. März bis 4. A p ril 
gingen 1032 Mark ein, die zumeist von Großgrund­
besitzern und Geistlichen eingezahlt worden sind.

Distanz 4000 Meter. 9 Pferde liefen. 1. „ G o l d ­
w ä h r u n g "  (Reiter und Besitzer von Wietzlow),
2. Herrn Vartels „M erceria" (Lt. Wennmohs),
3. „C a tilin a " (Reiter und Besitzer Lt. von Hillgen-
dorf, 5. Kür.), 4. R ittm . von Mackensens „Canto 
lore" (Reiter Oblt. von Egan). Tot.: Sieg
315 : 10. Platz 64, 40, 54 : 10.

5. Querfeldein-Jagdrennen. Ehrenpreise den 
Reitern der ersten 5 Pferde. Distanz 5000 Meter. 
5 Pferde liefen. 1. „ I n d i a n e r "  (Reiter und 
Besitzer R ittm . von Stülpnagel), 2. Hauptmann 
Heikes „W eltm ann" (Reiter Oblt. S attle r), 
3. „Quote" (Reiter und Besitzer Lt. B erlin ). Tot.: 
Sieg 23 : 10. Platz 12, 16 : 10.

6. Waldhof-Erinnerungs-Jagdrennen. Preis 
1300 Mark. Distanz 3200 Meter. 10 Pferde liefen.
1. „L  o k i "  (Reiter und Besitzer Lt. von Haustein),
2. Herrn Wegners „Asio la" (Reiter Lt. Neumann),
3. „Junket" (Reiter und Besitzer Herr E. Bauch). 
Tot.: Sieg 72 : 10. Platz 16, 16, 16 : 10.

Iubilaumsrenlien in Graudenz.
Der Graudenzer Rennverein konnte gestern sein 

zehnjähriges Jubiläum  feiern. Er eröffnete gleich­
zeitig die Rennsaison. Der Besuch war gut. Die 
sechs Rennen nahmen nachstehenden Verlauf:

1. KaiserwegsFlachrennen. Garantierte Preise 
1200 Mark. Distanz 2000 Meter. 6 Pferde liefen. 
1. Lt. von Haines (5. Kür.) „ J u n a c h e n "  (Reiter 
Oblt. von Egan-Krieger, 1. Leibhus.), 2. Herrn 
Vohms „Forseti" (Reiter Lt. Newiger), 3. Herrn 
Steinmeyers „Banane" (Reiter Lt. Grieffenhagen). 
Tot.: Sieg 14. Platz 12, 12, 14 : 10.

2. von Wernitz-Jagdrennen. Ehrenpreis „D ie 
goldene Peitsche", gegeben von Exzellenz General­
leutnant von Wernitz, und 1000 Mark. Distanz 
3200 Meter. 12 Pferde liefen. 1. „ R i b b o n -  
s t e i n  "  (Reiter und Besitzer Lt. Graf von Kayser- 
lingk, 1. Leibhus.), 2. Lt. von Hausteins „Estpkes" 
(Reiter Lt. Varth), 3. L t. Shmidts „Edelstein" 
(Reiter Besitzer). Tot.: Sieg 40 : 10. Platz 18, 
50, 82 : 10.

3. von Vlücher-OstrowiLL-Jagdrennen. Ehren­
preis, gegeben von Rittergutsbesitzer von Vlücher- 
Ostrowitt, und 1500 Mark. Distanz 3200 Meter. 
4 Pferde liefen. 1. Herrn Steinmeyers „Ni sch e" 
(Reiter Lt. Grieffenhagen), 2. „Lieblings (Reiter 
und Besitzer Graf von Kayserlingk), 3. „F re iin " 
(Reiter und Besitzer Lt. von Witzleben). Tot. 
Sieg 30 : 10. Platz 14, 14 : 10.

4. Graudenzer JuLiläums-Jagdrennen. Ehren 
preis den: Besitzer des siegenden Pferdes, gegeben 
von der Stadt Graudenz, ferner Ehrenpreis dem 
siegenden Reiter und garantiert 5000 Mark.

einer Grundreparatur zeigte „Panther" noch die 
deutsche Flagge erfolgreich vor Agadir.

Auch zwei andere Danziger Veteranen gingen 
zur ewigen Rüste. Der eine, Generalleutnant z. D. 
Neumann ist schon in  der „Presse" besonders ge­
würdigt worden, nicht nur als Held, der die 
Schlachten um Metz 1870 m it durchkämpfte, sondern 
auch als Kommandeur des Jnsanterie-Regrments 
von Vorcke in  Thorn. W ir wollen noch hinzusagen, 
daß in  Exzellenz Neumann die westpreußische 
Gruppe des Jungdeutschland-Vundes ihren Führer 
verloren hat. Er wurde 1903 von Thorn als Gene­
ralmajor an die Spitze derselben (82.) Brigade nach 
Colmar im Elsaß berufen, wie 1913 ein anderer 
den Thornern wohl bekannter Regimentskvmman 
deur, Generalmajor Balck, der vor wenigen Tagen 
allerdings als Inspekteur der Feldtelegraphie eine 
andere Verwendung erhielt.

Der andere Veteran ist der Geheime Sanitäts­
rat Dr. Wallenberg, der an den Folgen einer tücki 
schen Krankheit verschied, von der er in  Berlin  
Heilung erhofft hatte. Der Verstorbene war nicht 
nur ein verehrter Arzt, sondern auch ein sozialer 
Vorkämpfer, der an vielen gemeinnützigen Be­
strebungen, speziell auch als Vorstand der hiesigen 
jüdischen Gemeinde, regen Ante il nahm. Auch seine 
Brust schmückten die Kriegsorden von 1866 und 
1870/71 als Zeichen der Anerkennung seines 
Königs für seine ärztliche H ilfe auf den Schlacht­
feldern als Stabsarzt und Kriegschirurg.

Wie beschämend nahm sich dagegen die Vor­
führung eines früheren Musketiers vor das Kriegs­
gericht der 36. Division aus, der sich hier wegen 
Fahnenflucht verantworten sollte. Bei dem leicht­
sinnigen Streiche hatte sich der Angeklagte seiner 
Zeit die Füße erfroren, sodaß sie ihm beide ampu­
tie rt werden mußten. Vor Gericht bot der von der 
Vorsehung hart Gestrafte m it seinen Stelzfüßen und 
Krücken einen kläglichen Anblick dar. Die Richter 
verurteilten ihn m it Rücksicht hierauf zu der gering-

verein zur Mderung des Ostkanals.
Der Verein veröffentlicht soeben einen Bericht 

über die Sitzung des Ausschusses, die am 25. A p ril 
in Thorn stattgefunden hat. Danach betrugen die 
Einnahmen (Beiträge der beteiligten Städte, 
Kreise und Körperschaften) 14 993 Mark, die Aus­
gaben 12913 Mark, sodaß ein Bestand von 2080 
Mark verbleibt. Zur Förderung des Kanal- 
projektes wurde beschlossen, eine journalistische 
K raft, die in  den großen Zeitungen Propaganda 
macht, zu gewinnen und hrerfür 1500—2000 Mark 
aufzuwenden; die Denkschrift des Geheimen Bau- 
rats Professor Ehlers-Zoppot verkürzt heraus­
zugeben und dabei die inzwischen von Graudenz, 
Königsberg u. a. erhobenen Einwände zu wider­
legen, wie auch für das Kanalprojekt Spirdingsee- 
Lyck Landesgrenze einzutreten; Abgeordnete jeder 
größeren Parte i als Fürsprecher für das Projekt 
zu gewinnen; ein F lugb la tt m it Karte in  Massen 
zu verteilen. Dem vom Vorsitzer, Herrn Kommer- 
zienrat Dietrich-Thorn, erstatteten Jahresbericht 
entnehmen w ir folgendes: Während der P rovin- 
ziallandtag der Provinz Ostpreußen eine Reso­
lution angenommen, in der der Bau des Ostkanals 
von Thorn bis zu dem Masurischen Kanal für 
dringend erforderlich erklärt wurde, mußte Herr 
Oberbürgermeister Dr. Hasse, der die Sache im 
westpreußischen Landtage vertrat, von der beab­
sichtigten Einbringung einer solchen Resolution 
Abstand nehmen, da bei der Stimmung des nörd­
lichen Teiles der Provinz, insbesondere Graudenz 
und Danzig, die Ablehnung sicher war. Die ost- 
preußische Landwirtschaftskammer und die Staot 
Königsberg haben sich für das Kanalprojekt aus­
gesprochen; der landwirtschaftliche Zentralverein 
in Königsberg verw irft es als zu kostspielig, das 
Vorsteheramt der Königsberger Kaufmannschaft 
lehnt es ab als den Handel Königsbergs schädi­
gend, während der Königsberger Provinzialverein 
zur Hebung der Fluß- und Kanalschiffahrt zwar 
die Schädigung zugibt, aber doch für den Ostkanal 
eintreten w ird, wenn dem Seehandel Königsbergs 
durch besondere Maßnahmen eine die Schädigung 
ausgleichende Förderung zuteil w ird. A ls  solche 
Maßnahmen werden bezeichnet Bildung eines F re i­
hafengebietes, Vertiefung des Seekanals von 6 
auf 8 Meter, Ausbau der Handelsbeziehungen 
Rußlands zu Königsberg, Nutzbarmachung der 
Wasserkräfte des Masurischen Kanals u. a. Im  
Abgeordnetenhause sind Justizrat Lippmann, Dr. 
Röchling und Herr von Schuckmann in den Sitzun­
gen vom 24. und 26. Februar warm für den Ost­
kanal eingetreten. Der Minister der öffentlichen 
Arbeiten hat sich damals zu dem Kanalprojekt in

sten zulässigen Strafe von 43 Tagen Gefängnis und 
befürworteten ihn der allerhöchsten Gnade.

Im  gewissen Sinne ist auch die eben beschlossene 
Theatersaison in  den Kreis der Veteranen getreten, 
und zwar in  den Kreis derer, über welche es sich 
nach dem U rte il unserer berufsmäßigen K ritiker 
„nicht verlohnt, viele Worte zu verlieren". Die 
echte, rechte Lust zu ernster Kunst scheint nicht blos 
in  Danzig, sondern ganz allgemein, diesseits und 
jenseits des Vorhanges, zu mangeln, jenseits sogar 
so sehr, daß sogar die Dekoration gänzlich vernach­
lässigt wurde. I n  den letzten Wiederholungen des 
„Faun" und im  „Raube der Sabinerinnen" spielte 
man das ganze Stück in  sinnstörender Weise in  ein 
und derselben Zimmerdekoration. Zu 85 Opern- 
und 6d Operetrenvorstelluagen in der Hauptsaison 
vom 1. Oktober v. Js. bis zum 15 M a i gesellten 
sich 10? Sctrauspielvorstellungen. Die Zahl der 
letzteren blieb gering wegen des vom Publikum 
nun einmal bevorzugten W els der Operette, für 
welche leider in  Danzig keine Sonderbühne m it 
angemessener szenischer Ausstattung zur Verfügung 
steht. — An Klassischem und literarisch Wertvollem 
war uns ein Schiller-Zyklus verheißen. Tatsächlich 
gebracht wurden aber nur „M a ria  S tuart", „Don 
Carlos" und „Jungfrau von Orleans". Lessings 
bekannte drei Meisterdramen erlebten je eine Auf­
führung, Shakespeares „Richard I I I " ,  Hebbels 
„Jud ith " und „Gyges" desgleichen. Das klassische 
Repertoire ist also m it neun Werken in  zwölf Auf­
führungen erschöpft. Von hervorragenden Gästen 
kamen Wegener und Harry Walden. Dagegen ver­
mochten Johanna Arnstädt und Käthe Frank-W itte 
nicht wesentlich zu fesseln. — M an darf einiger­
maßen gespannt sein, wie die im  Ju n i geplante 
Aufführung von Richard Wagners „Siegfried" auf 
der Waldbühne des Gutenberghains durchgeführt 
werden w ird.

E in  bedauerlicher Unfall hat einem 17jährigen 
jungen Burschen das Leben gekostet. Bei dem 
letzten starken Gewitterregen verkroch sich der be-



. . . ichsel,
auch auf der Seite derer, die dieses Projekt befür­
worten, zweifelhaft, ob der Kanal bei Graudenz 
oder bei Thorn in die Weichsel ausmünden soll. 
Es handelt sich um ein Unternehmen von größter 
Bedeutung nach der technischen und finanziellen 
und in gewisser Beziehung auch nach der wirtschaft­
lichen Seite. Ich habe schon in der Budget­
kommission darauf hingewiesen, daß es sich um 
einen Wasserweg von 576 Kilometer Länge han­
delt, von denen nicht weniger als 370 Kilometer 
außerhalb der Seen liegen. Diejenigen, die das 
Projekt befürworten, haben bereits die Kosten auf 
einige 90 Millionen Mark veranschlagt. Daß für 
die östlichen Provinzen die Erbauung des Kanals 
eine gewisse wirtschaftliche Bedeutung haben wird, 
mag zutreffen, ob aber die außerordentlichen Auf­
wendungen auch nur einigermaßen in richtigem 
Verhältnis zu den wirtschaftlichen Werten stehen, 
das muß heute schon lebhaft angezweifelt werden. 
Die Untersuchungen werden sich nach den ver­
schiedensten Richtungen bewegen; sie werden

Seen nach Königsberg ausüben wird, und welchen 
Einfluß auf den Garantieverband, der ja den 
Grund und Boden für diesen Kanal hat sicher­
stellen müssen. Es wird auch festgestellt werden, 
welchen wirtschaftlichen Wert die zu gewinnenden 
Wasserkräfte haben, die in Elektrizität umzusetzen 
sind. Die Frage ist von großer Bedeutung; darum 
hat sich die königliche SLaatasregierung für ver­
pflichtet gehalten, eine Prüfung durch die zustän­
digen Provinzialbehörden eintreten zu lch
Wenn hierin auch noch keine allzu große Begeiste­
rung zu spüren ist, was ja einem Projekt gegen­
über, das 80 Millionen kosten soll, Legreilfich ist, 
so wird doch die große Bedeutung des Ostkanals 
offen anerkannt. — Die Hauptversammlung wird 
am Sonnabend den 10. Oktober in A l l e n s t e i n  
stattfinden.

Lokalilacllricliten.
Zur Erinnerung. 19. Mai. 1913 Begnadigung 

der in Deutschland abgefaßten „Gentlemen- 
Spione". 1911 7 Wilhelmine Seebach, berühmte 
Schauspielerin. 1910 Durchgang der Erde durch 
den Schweif des Halleyschen Kometen. 1906 An­
nahme der Reichsfinanzreform durch den deutschen
Reichstag. 1906 Eröffnung des Simplontunnels. 
1904 Untergang der japanischen Schiffe „Yoschino" 
und „Hatsuse" vor Port Arthur. 1897 Niederlage
der Griechen Lei Domoskos. 1896 7 Erzherzog 
Karl Ludwig, ältester Bruder des Kaisers Franz 
Josef von Österreich. 1813 Gefechte bei Königs-
wartha und bei Weissig. 1798 Beginn der Expe­
dition Napoleons gegen M alta und Egypten. 
1762 * Johann Gottlieb Fichte, Begründer des 
philosophischen Idealismus. 1547 Wittenberger 
Kapitulation, Johann Friedrich von Sachsen, der 
Großmütige, verlor die Kurwürde und seine Lande. 
1302 Ermordung der Franzosen in Brügge. 804 f  
Alkuin, der Lehrer Karls des Großen.

Thorn, 18. Mai 1914.
— ( P e r s o n a l i e n  a u s d e m  L a n d k r e i s e  

T h o r n . )  Der Rentier Hellwig in Leibitsch ist 
vom Oberpräsidenten zum Amtsvorsteher des 
Amtsbezirkes Leibitsch auf 6 Jahre, vom 28. Juni 
1914 bis 27. Jun i 1920, wiederernannt worden. 
Der Gutsverwalter Helbig in Seehof ist vom 
königlichen Landrat als Gutsvorsteher-Stellvertreter 
für den Gutsbezirk Paulshof bestätigt und als 
Waisenrat verpflichtet worden.

— ( De r  V e r b a n d  d e r  K o m m u n a l ­
b e a m t e n  d e r  P r o v i n z  West  P r e u ß e n )  
hielt Sonnabend und Sonntag in C u l m s e e  seine 
18. Hauptversammlung ab. Eingeleitet wurde sie

treffende in die Aushöhlung eines Kiesbcrges vor 
dem Olivaer Tor, als der Berg ins Rutschen kam 
und den jungen Mann verschüttete. Zwei halb­
wüchsige Zeugen des Unfalles schlugen Lärm und 
lockten dadurch Passanten, die von einem Begräb­
nis auf dem benachbarten katholischen Friedhofe 
heimkehrten, herbei. Inzwischen beeilte sich die 
sozialdemokratische „Volksmacht" ihre Wut an allen 
„Pfaffen" in einer überaus hämischen Weise durch 
Verleumdung des die Unfallstelle ebenfalls passie­
renden Vikars M. auszulasten. Sie behauptete, 
der Geistliche hätte sich gescheut, seine Füße auf dem 
vom Regen durchweichten Boden schmutzig zu 
machen, daher seinen Wagen nicht verlassen, auch 
nicht zur Rettung des mit dem Tode Ringenden zur 
Verfügung gestellt, weil dieser ja evangelisch sei. — 
M. hat bereits öffentlich und durch Zeugen den 
Tatbestand festlegen lassen, damit aber natürlich 
bis jetzt keine Berichtigung von feiten des Sozia- 
listenblattes erreicht. Sie sei also noch einmal im 
Interesse des schwer Verdächtigten gegeben: Vikar 
M. stieg aus, untersuchte den Verunglückten, konnte 
aber nur noch den inzwischen erfolgten Tod fest­
stellen. Darauf erst setzte er seine Fahrt fort und 
benachrichtigte die Polizei.

I n  den letzten Tagen war der Luftverkehr über 
Danzig wieder außerordentlich rege. Stiefvater 
flog einen vom Prinzen Sigismund in den Kon­
struktionen veränderten Eindecker zum Wettbewerb 
Leim Prinz Heinrich-Fluge ein. Der Bau des 
eigentlich dazu bestimmten neuen Apparates, für 
den der Name „Bulldogg" gewühlt ist, ist leider 
nicht fertig geworden. Vielleicht gelingt dies bis 
zur Eröffnung des Ostmarkenfluges im Juni, für 
den Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Schütte 
eifrig und umsichtig Vorbereitungen trifft.

H. v. Z.

am Sonnabend Nachmittag durch eine Vorstands­
sitzung im Rathaussaale, welcher sich ein gemüt­
liches Beisammensein im Hotel „Deutscher Hof" 
anschloß. — Sonntag Vormittag 11 Uhr begann 
im deutschen Vereinshause die Hauptversammlung. 
Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab, daß 
die Ortsvereine Briefen, Culm, Eulmsee, Danzig,
Elbing, Graudem, Dt. Eylau, Schlochau, Konitz, 
Marienburg, Tuchel, Marienwerder, P r. Stargard, 
T h o r n ,  Dirschau, Zoppor und Gollub mit 63

Graudenz und brachte 
verlas er Dankschreiben 

cäsident,

Vertretern und 82 Stimmen vertreten waren. Der 
Vorsitzer des Verbandes, S  ch u l z - Elbing, be­
grüßte die Versammlung, insonderheit den Ehren- 
vorsitzer des Verbandes Jaenke-Danzig, den Bürger­
meister Hartwich, die städtischen Körperschaften der 
Stadt Culmsee^ und Magistratsassessor Schrock aus

aus. Sodann 
berprästdenten, 

Regierungspräsidenten Danzig, Regierungspräsi­
denten Marienwerder und vom Vorsitzer des 
Zentralverbandes, welche dienstlich verhindert 
waren. Bürgermeister H a r t w i ch - Eulmsee über­
mittelte die Grüße der Stadt Culmsee und 
wünschte, daß die Verhandlungen fördernd sein 
mögen für die Ziele, die im Verbände verfolgt 
werden. Namens des Ortsvereins begrüßte V 0 ß - 
Eulmsee die Versammlung. J a e n k e - Da n z i g  
übermittelte die Glückwünsche des Vorstandes des 
Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens. 
Der V o r s i t z e r  erstattete nunmehr den Geschäfts­
bericht für 1913. Der Verband zählt in 3 Vezirks- 
vereinen, 42 Ortsvereinen und 17 Ortsgruppen 
714 Mitglieder. Den Kassenbericht gab R e t t i c h -  
Marienwerder. Die Einnahme beträgt 2072,68 
Mark, die Ausgabe 1140,28 Mark, der Bestand 
932,40 Mark. Der Unterstützungsfonds Leläuft sich 
auf 107,61 Mark. Es sind an zwei Mitglieder aus 
dem Fonds 100 Mark Lezw. 75 Mark Unter­
stützungen gezahlt worden. Dem Schatzmeister 
wurde Entlastung erteilt. Der Vo r s i t z e r  be­
richtete über die 18. Hauptversammlung des 
Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens

rg über „Beamtenrecht". Er sprach ___ , ,
Entwickelung des Beamtentums, Anstellung, das 
Dienstverhältnis, die Pflichten und Rechte der Be­
amten, namentlich der Kommunalbeamten. Dem 
Unterstützungsfonds wurden auf Vorschlag des Vor­
standes 50 Mark zugeführt. Die Erhöhung der 
Mitgliederbeiträge an den Verband um 40 Pfg. 
pro Kopf und Jahr wurde genehmigt, über die 
Erhebung der Vesoldungs- und Anstellungs­
verhältnisse der Kommunalbeamten in der P ro­
vinz Westpreußen berichtete Z a n d e r -  Konitz. Die 
Druckkosten für die Zusammenstellung des Ergeb­
nisses im Betrage von 200 Mark wurden von der 
Versammlung bewilligt. Dem Antrage des Vor­
standes auf Eingabe an den Vorstand des west- 
preußischen Städtetages um Einführung allge­
meiner Prüfungen für die Anwärter des mittleren 
Kommunalbeamtenstandes in Westpreußen wurde 
zugestimmt. Dem Oberpräsidenten und den Regie­
rungspräsidenten soll hiervon Kenntnis gegeben 
werden mit der Bitte um wohlwollende Unter­
stützung. Zu Vertretern für die Hauptversamm­
lung des Zentralverbandes am 5., 6. und 7. August 
dieses Jahres in Königsberg wurden gewählt: 
Schulz-Elbing, Nicol-Pr. Stargard, Schuning- 
Graudenz, Majorowski-Thorn. Die ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder Zander-Konitz, Nicol-Pr. 
Stargard und Böttcher-Elbing wurden wieder­
gewählt. Als Ort für die Abhaltung des nächsten 
Verbandstages im Jahre 1915 wurden Zoppot 
bezw. Culm oder Dt. Eylau in Aussicht genommen. 
Dem Ortsverein Culmsee wurde zu den Kosten der 
gestrigen Veranstaltung eine Beihilfe von 75 Mark
gewährt. M it einem Hoch auf den Zentralverband 
schloß der Vorsitzer die Versammlung.

— ( P r o v i n z i a l l e h c e r v e r s a m m l u n g . )  
I n  den Pfingstfeiertagen, am 2. und 3. Juni, 
findet in C u l m s e e  die 6. Haupt- und Vertreter- 
versammlung des neuen westpreußischen Lehrer­
vereins statt. Für die Hauptversammlung sind 
folgende Vortrüge vorgesehen' a) „Die Ursachen 
und Folgen der ungerechten Schulunterhaltung für 
die Kleinstadt- und Landschulen, deren Lehrer und 
Gemeinden." (Referent: Hauptlehrer Herrmann- 
Friedersdorf.) d) „Was tut unserer Landschule 
not?" (Referent: Lehrer Schill-Groß Lichtenau.) 
Die Hauptversammlung beginnt um 12^ Uhr in 
der Villa nova, die Vertreterversammlung um 
10 Uhr im „Kaiserhof".

— ( De r  S c h m i e d e - V e z i r k s v e r b a n d  
f ü r  d i e  P r o v i n z  Wes t  P r e u ß e n )  hielt am 
16. und 17. Mai in C u l m  seinen 11. Bezirkstag 
ab. Die Versammlung leitete der Vezirksvorsitzer, 
Obermeister W a n g n e t  - Dirschau. Stadtrat 
Schenk  begrüßte die Versammlung namens der 
Stadt und wünschte den Verhandlungen einen 
guten Verlauf. Der deutsche Schmiedebund war 
vertreten durch das Vorstandsmitglied Machs- 
Verlin. Dem Bezirksverband gehören 21 Innun­
gen an. Neuaufgenommen wurde die Innung in 
Bereut. Die Einnahmen betrugen 460 Mark. die 
Ausgaben 340 Mark, mithin der Bestand 120 Mark. 
Für das Jahr 1914 wurde der Wirtschaftsplan aus 
450 Mark festgesetzt. Die Stundenlöhne wurden 
wie folgt festgesetzt: für den Meister 80 Pfg., für 
den Gesellen 60 Pfg. und für den Lehrling 30 Pfg. 
Zum Vorsitzer wurde Wangnet-Dirschau, zum Stell­
vertreter Paelsch-Danzig, zum Kassierer Felske- 
Marienburg und zum Schriftführer Weichert- 
Dirschau gewählt. Der nächste Bezirkstag wird in 
B e r e u t  stattfinden. Als Delegierter zum 
Bundestage wurde der Vorsitzer gewählt. Einen 
breiten Raum in den Verhandlungen nahmen fol­
gende Anträge ein: Schärfere Durchführung der 
Bestimmungen über die Erteilung der Befugnis 
zur Anleitung von Lehrlingen, Nachweis einer 
3jährigen Gesellenzeit zur Meisterprüfung, die nur 
im Handwerksbetriebe zurückgelegt werden muß.

— ( De r  P r o v i n z i a l v e r b a n d  wes t pr .  
K a n i n c h e n z ü c h t e r )  hielt am Sonntag in 
D i r s c h a u  seine diesjährige Vertreterversamm- 
lung ab. Dem Verbände, der erst seit drei Jahren 
besteht, sind bereits 11 Vereine mit annähernd 
300 Mitgliedern angeschlossen. Zum 1. Vorsitzer 
wurde Specht-Danzig gewählt, 1.' Schriftführer 
wurde Schwantes-Danzig. Den bisherigen Vor-

lsitzer F. Krrschewski ernannte die Versammlung 
zum Ehrenmitglieds. Bei der Landwirtschafts- 
kammer soll die Anerkennung folgender Rassen be­
antragt werden: Belgische Riesen, weiße Niesen, 
französische Widder, blaue und weiße Wiener, alle 
Silber, Angara, Black and tan, deutsche Riesen­
schecken, Hermelin und Havanna. Die nächste Ver­
bandsausstellung, die im Herbst dieses Jahres 
stattfindet, wurde dem Verein Dirschau und Um­
gegend übertragen. Der Verband bewilligt dazu 
zwei Ehrendiplome und zwei Ehrenpreise zu je 
10 Mark. Zur Vorstandssitzung des Landes­
verbandes preußischer Kaninchenzüchter wurde der 
Vorsitzer abgeordnet.

— ( Di e  V e r s e n d u n g  m e h r e r e r  P a ­
k e t e  m i t  e i n e r  P o s t p a k e t a d r e s s e )  ist für 
die Zeit vom 25. bis einschl. 30. Mai weder im 
inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit 
dem Auslande — ausgenommen Argentinien — 
gestattet. Nach Argentinien können auch in dieser 
Zeit mehrere, jedoch höchstens drei, Pakete mit 
einer Postpaketadresse versandt werden.

— (P o st in  d e n  K o l o n i e n . )  I n  Kigoma 
(Deutsch Ostafrika) ist am 3. Mai eine Tele­
graphenanstalt für den internationalen Verkehr 
eröffnet worden. Kigoma liegt etwa 7 Kilometer 
nördlich von Udjidn. Die Wortgebührt beträgt 
gegenwärtig 3,15 Mark.

— ( P a r s i f a l  - A u f f ü h r u n g e n  i n  
Po s e n . )  Wir machen unsere Leser nochmals auf 
das große Ereignis aufmerksam, das sich in den 
Tagen vom 23. bis 28. Mai in Posen abspielen 
wird. Die Parsiral-Aufführungen werden unter 
der Mitwirkung oer erstklassigsten Vertreter der 
Partien in ganz Deutschland, der großen Gesang­
vereine und der Schülerchöre aus den Gymnasien 
vor sich gehen. Wenn man bedenkt, daß an diesen 
Vorstellungen zirka 300 Personen teilnehmen, daß 
Dekorationen und Kostüme neu beschafft werden 
mußten, so ist der Eintrittspreis, wie aus dem 
Inserat der Sonntag-Nummer ersichtlich, nur ein 
durchaus angemessener. Es ist nicht anzunehmen, 
daß in Zukunft weitere Aufführungen dieses be­
deutendsten Werkes Wagners wegen der damit 
verbundenen großen Kosten stattfinden werden; 
es sei deshalb nochmals allen Freunden des Dichter­
komponisten angelegentlichst der Besuch der Vor­
stellungen ans Herz gelegt.

— ( De r  U n t e r o f f i z i e r v e r e i n  d e s  
1. B a t .  J n f . - R e g t s .  Nr .  61) macht am 
Himmelfahrtstage bei gutem Wetter einen Ausflug 
mit Musik nach Waldow. Die Mitglieder des 
Verein ehemaliger 61er mit ihren Angehörigen, 
sowie Freunde und Gönner des Vereins sind ein­
geladen. Abfahrt vom SLadtbahnhof 3.08 nach­
mittags.

— ( G e g e n  u n z u v e r l ä s s i g e  B a u ­
u n t e r n e h m e r )  gehen jetzt die Polizeibehörden 
energisch vor. Hauptsächlich in großen Städten ist 
in letzter Zeit einer großen Zahl von Bauunter­
nehmern wegen Unzuverlässtgkeit die weitere Aus­
führung des Gewerbes gemäß 8 35, Absatz 5, der 
Gewerbeordnung untersagt worden.

r Podgorz, 17. Mai. (Verschiedenes.) Der 
Kriegerverein unternahm gestern einen AusIug 
nach Forstbaus Wudek, an dem um 
sonen teilnahmen. Der Schiebst 
Herr Generalmajor Schwierz, hatte" in liebens­
würdiger Weise die Schießplatz-Eisenbahn in dre' 
Zügen zur Verfügung gestellt. Im  Walde ent­
wickelte sich bald ein reges Leben und Treiben 
Auf dem Schießstande wurde eifrig um die netten 
Preise gerungen. Für die Kinder waren Lauf­
und Wettspiele vorgesehen. Der 1. Vorsitzer, Herr 
Dr. Janzen, brachte auf den Kaiser und die Damen 
ein Hoch aus. Gegen 8 Uhr wurde der Rückmarsch 
angetreten. Zwei Züge beförderten die Ausflügler 
wieder nachhause. — Am Sonnabend hielt der 
Thorner Lehrerverein im Bernerschen Lokale eine 
Sitzung ab, in welcher Lehrer Priedigkeit einen 
Vortrag über ein pädagogisches Thema hielt. — 
Einen Ausflug in die Kämpen unternahmen der 
hiesige Jünglings- und der Jungfrauenverein.

* Aus dem Landkreise Thorn, 18. Mai. (Die 
Maul- und Klauenseuche) ist festgestellt unter dem 
Klauenviehbestande des Rittergutes Nawra, des 

rs Hermann Strobel in Bildschön und des 
gutes Klein Grunau. über die zur Ortschaft 

Groß Rogau gehörenden Besitzungen der Besitzer 
David Szczepanowski und Dalbrecht ist die Sperre 
verhängt.

Eingesandt.
(Für diesen T eil übernimmt die Schriftleitung nur die 

prebgejetzliche Verantwortung.)
M it großem Interesse las ich das „Eingesandt" 

die SLadt-Milchküche betreffend; ersah ich doch 
daraus, daß es noch mehr besorgte Mütter gibt, 
die sehr bedauern, daß man jetzt gezwungen ist, 
die Milch für die kleinen Lieblinge täglich aus 
der Stadt Zu holen. Ich persönlich singe das Lob 

städtischen Milchküche in allen Tonarten und 
möchte jeder Mutter dringend ans Herz legen, von 
dieser herrlichen Einrichtung Gebrauch zu machen, 
da die von mir gemachten Erfahrungen nicht 
rühmend genug anerkannt werden können. Leider 
hat die Art des Betriebes einige Schattenseiten, 
da man gezwungen ist, den Säuglingen früh­
morgens und teilweise vormittags noch Milch vom 
vorherigen Tage zu geben. Denn die Milch­
flaschen sind zurzeit frühestens um 9 Uhr zu Laben, 
was entschieden zu spät ist; um 7 Uhr sollte die

Arbeit während des ganzen Jahres (Empfang­
nahme, Aufbewahrung und Verteilung der Mrlm, 
Buch- und Kassenführung, Empfangnahme und 
Rücklieferung der leeren Flaschen und Verschlüsse) 
Loten die Ausgabestellen in den heißen Sommer­
monaten nicht die Gewähr dafür, daß die Milch 
während des oft stundenlangen Liegens stets aus 
Eis gehörig verwahrt wurde. Im  vorigen Sommer 
sind deshalb wiederholt Klagen über die Beschaffen­
heit der Milch an uns gelangt, ohne daß wir nach­
weisen konnten, wo der Fehler gemacht wurde, und 
ohne daß wir Abhilfe schaffen konnten. Besoldete 
Ausgabestellen zu schaffen ist nicht möglich, weil 
der Betrieb und die Unterhaltung der Milchkuche 
schon jetzt einen recht erheblichen Zuschuß erfordert 
und weitere Aufwendungen zurzeit nicht gemacht 
werden können. Sollte es wirklich nicht jedem 
möglich sein, für sein Kind das Opfer zu bringen 
und selbst die Milch direkt aus der Milchküche zu 
holen? Vielleicht tun sich mehrere Familien, die 
in derselben Gegend wohnen, zusammen und holen 
die Milch abwechselnd! Jedenfalls sind wir nur 
so in der Lage, dafür einzustehen, daß die Empfän­
ger die Milch einwandfrei erhalten.

Sanitätsrat Dr. G i m k i e w r c z .

Gemeinnütziges.
Um schon verwendete Korke wieder brauchbar 

zu machen, schneidet man sie zu, sodaß man aus 
größeren kleinere und schwächere erhält. Um ernen 
Kork zu schneiden, führt man mit einem scharfen 
Messer den Schnitt so, als wolle man sägen, aber 
nicht hin und her, sondern nach einer Richtung 
Abgebrochene Wein-, namentlich Champagner­
flaschen, versteht man mit Korken von Guttapercha 
oder Guttapercha mit Metallscheibe und Schraube 
oder Guttapercha mit Alfenideknopf. .

Chemisches Wetterglas. Man nehme ein langes 
u de Loloane-Klas. aieße 32 Teile Alkohol

werden, so steigen sie empör, — zu allen übrigen, 
mehr oder weniger sicheren Schlüssen muß slertzrge 

' ^  Achtung verhelfen.
vorzüglichen Leim zum An 
auf Glas, Holz und Papt 

erhält man in folgender Weise: 25 Gramm ge­
wöhnlichen Tischlerleim, den man tags ",
kaltem Wasser eingeweicht hatte, wird mit Kandis­
zucker und 12 Gramm arabischem Gummi rn eure 
Schale über der Spirituslampe unter bestandrgem 
Umrühren in 90 Gramm Wasser aufgelöst un - / - . . .  — .................. . .  Hm einem

vortrefflich.
Petroleumflecke aus Fußböden zu Sutfernen. 

Zu diesem Zwecke bedient man sich eines Gemeng 
aus drei Gewichtsteilen trockenen Tonpulvers u 
einem Gewichtsteil kohlensauren Natrons, wov 
man Leim Gebrauch nur eine kleine Menge m 
Wasser anzurühren und in Form eines Vreres a s 
die Flecke aufzustreichen braucht. Schon nach 6 -
8 Stunden sind die Flecke verschwunden, wora 1 
der Fußboden gewaschen wird. ^

Luftschiffahrt.
Die höchste Höhe eines Militärluftschisfes. Das 

neue Militärluftschiff ..L. 3" unternahm Sonn
abend früh 6 Uhr in Fricdrichshafen eine 3>Lst 
dige Höhenfahrt und erreichte dabei eine Hohe 
3125 Meter. Das ist die höchste bisher von -wem
LnitsMss -1-1-aiNit- Di- Besatzung beftano

nekommisflan ausLuftschiff erreichte Höhe. Die — . - „
einschließlich der Marineabnahmekommrssron
17 Mann.

Der S tart zum Prinz Heinrich-Flug vorzog s.. 
Sonntag in Darmstadt programmäßig und g ' 
Prinz Heinrich von Preußen und der Erozye 3 
und die Großherzogin von Hessen wohnten 
S tart bei. Als erster stieg um 4 Uhr 2 Mmu x 
Oberleutnant v. Beaulieu auf. Der zwerter eg 
konnte erst eine halbe Stunde spätn starten. 7)^ 

" m von ungefähr einer Mmute strA 
leger auf: Leutnant Freiherr v. Thu

mer,
nant Hiddessen, Leutnant

vBuUa^Leutnant

Kolbe, Diplom-Ingenieur Thelen, Zberleum .

Küche im Sommer geöffnet sein. Daß die Abhol- 
stellen in den Vorstädten gerade in der heiklen, 
warmen Jahreszeit aufgehoben wurden, wird ganz 
besonders bedauert und beklagt. Das schöne, ge­
meinnützige Unternehmen würde seinen Zweck noch 
bedeutend besser erfüllen, wenn dem praktischen 
Bedürfnis etwas mehr Rechnung getragen würde. 
Die Dankbarkeit der Familien würde dann unbe­
grenzt sein. E î n e V o r s t ä d t e r i n .

Zu dem „Eingesandt" in Nr. 115 der „Presse", 
in welchem die Beibehaltung und Vermehrung der

Bei der Fülle der damit verbundenen täglichen

"IoI n  Straßburg, der 
einem Nordwind von 
schwindigkeit 
vom Flieger-2 
und Viktor Stöffler auf A viaftk-D oppero^^ch 
warfen ihre Meldungen ab und flogen m)
nach Speyer weiter. Zwei Flieger mutzten r ^
Leutnant Schlemmer vom bayerischen 
rie-Regiment wegen Benzinmangels, ojind-
Geyer vom Flieger-Batarllon Nr. 4 
kerzendefektes, flogen aber nach kaum zehn gO 
werter. Um 6 Uhr 50 Minuten hatten Straß- 
von 24 in Darmstadt gestarteten 6'luM W q n^d 19 
bürg passiert. Im  Laufe des Vormrttags j ^  
Flieger in Frankfurt a. M. angekommen, n 
sie die erste Etappe über Straßburg d Uhr 
Latten. Von diesen 19 sind bis nrrttag

Oberleutnant Beaulieu um 11 Ühr öo Mist.» 
Leutnant Freiherr von Thüna um

s t « » .
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kr 7 M in.- Schauen-
um M n u te n ^ e u ^
50 ^0 M inuten, Leutnant Pretzell um 1 Uhr
2 Hantelmann um 2 Uhr
leutnar^A A^umsick um 3 Uhr 38 M inuten, Ober- 
E ck le w ^^^^b r um 4 Uhr 56 Minuten, Leutnant 
um tz n A  5 M inuten, Leutnant Bonde
M Min.,' Oberleutnant Jo ly  liegt noch

^uch mehrere schwere Unfälle ereignet, 
ist insns^?^6 N*- 19, Lustverkehrs-DoppeldeLer, 
P s o n b ^  Gxploston des Motors in  der Nähe von 
stünt ?us etwa 30 bis 45 Meter Höhe abge- 
^eutnün? M  geraten. Der Flugzeugführer
lanterip w ^ ^ ö  vom königlich bayerischen 8. Jn- 
B ade?L6rm ent Grobherzog Friedrich II . von 

n ^chte Brandwunden erlitten, der Be- 
Kolb, ;s?^^nan t M ülle r ist tot. — Oberleutnant 
fürt 5^1, dem Rückfluge von Köln nach Frank- 
Icheinl?  ̂ ^bchtsheim bei Mainz abgestürzt, wahr- 
unvers^>^I?^e von Explosion. Der Führer blieb 
schwere A  der Beobachter, Leutnant Rohde, e rlit t

plabe / ^ u r z  zweier Offiziere. Auf dem Flug- 
5 H.E.»rstadt sind Sonnabend Nachmittag

auswärtige M ilitä rflieger, Leutnant 
Oberloi,?^ Infanterie-Regiment Nr. 122 und
vcn Nm 8E rnger vom P ionier-Bataillon 
wollten  ̂ ' b, die eine Landung vornehmen 
500 Flügelbruches aus einer Höhe von

K l , ^ r  abgestillt. Beide waren sofort tot. 
gegen v??^Ä '^"sste llung. Sonnabend Vorm ittag 
ManNiÄ^ wurde in  Frankfurt a. M . die vom 
Heinr,^^< Flugmodellverein anläßlich des Prinz 

veranstaltete zweite Flugmodell- 
kchickt^O eröffnet. Die Ausstellung ist reich be- 
Sevo-'ii!^ Ard etwa 170 Modelle ausgestellt, Flug- 
MZeNo ^lertflugzeugmodelle aller A rt sowie 
gleichen Gleitbooten, Motorschlitten und der-

beutsch-russischen Grenze. Die Meldung 
der A lä tte r, daß Lei einer Felddienstübung
»leren ein von zwei deutschen O ffi-
E re n I? ^^E s  Flugzeug bei Pagny die französische 
der "L ,.d rnm al überflogen und stets bei einer an 

Grenze aufaestellten Batterie seinen

M Z Z H LW
lreuze?^r^??öra,nm vorgesehenen großen Luft- 
Meter E ^ ^ ^ ^ s te llt .  Der Ballon hat 25 000 KubrL- 
in der^Stnnde^ Geschwindigkeit soll 80 Kilometer

eines russischen Fliegers. Der M il i-  
Flua^?,^ ^m ichkura ist in  Sebastopol m it seinem 
funden^^ ^gestürzt und hat dabei den Tod ge-

äw E^^gegenw Lrt. Zn Venedig unternahmen 
befand^ Offiziersflieger einen Flug. Sie
der ^  300 Meter hoch über dem Meer, als

vn

Mannigfaltiges.
H ^ ^ ? s c h e n k  d e s  K a i s e r s  an  e i n e n  
^entn  ̂  ̂̂  "  ö r i g e n . )  Der Kaiser ließ dem 
a. d ^  Abraham Sundheimer in  Heppenheim 
ein au-- seines hundertsten Geburtstages
>„enh.^ ^^königlichen Porzellanmanufaktur stam- 
ha^di? ^^ffeeservice, begleitet von einem eigen- 
C-s^,?. ^verzeichneten Glückwunschschreiben» als 

? M !  ^erreichen.
w ur^ Die Almosenempfängerin M aler
AZebern in  ihrer Wohnung in  B e r l i n ,
aufo»r, *<0 ? 15, am Bettpfosten hängend erdrosselt 
kämmn?' sofort benachrichtigte Mord­
haft stellte fest, daß die Greisin unzweifel- 
!chon worden ist, und zwar wahrscheinlich
von m:eitag. Es ist bereits eine Belohnung 
gesetzt 0 auf die Ergreifung des Täters aus-

^ u m  K o n k u r s  d e r  W.  W e r t h e i m -
günstig 3n Anbetracht der bisher erzielten
""d ie  ar- ^ ^ ^ ^ a te  des Konkursmassenausverkaufs 
eine betragen bis jetzt insgesamt über
bOvOa ^ Mark Lei täglichen Losungen von 
folge » ^  ^  000 Mark — wurde, dem „Conf." zu- 
^ rk a u s ^  Gläubigerausschuß beschlossen, den Aus- 
dadurL ^  ganzen Hause fortzusetzen. M an hofft, 
ZU erz ie i^^^. ^ ^ lu te r lö s  von 1 ^  M illionen Mk. 
Men den Warengläubigern zugute kom-
rechti^t^^^- falls ^  gelingen sollte, die bevor- 
aug ^ ^ ^ i^ i fo rd e ru n g e n  auf gütlichem Wege 
die schaffen. I n  diesem Falle hätten
80 Nr *^0iäuLiger eine Dividende von zirka 

^ Z e n t  zu erwarten.
A i a r t l ^ b ^  U n t e r s c h l a g u n g  v o n  4 0 0 0 0  

auf Veranlassung der Staatsan- 
in Nz. i 5u Hannover der Buchhalter Otto Thiele 

(Dfo ^ E r s d o r f  festgenommen, 
^ r z t e ^ ^ ^ ^ ^ ^ i e n  i m p f g e g n e r i s c h e n  
Keguex^ der Klagesache der bekannten impf- 
^ U r d e ^ ^ . ^ t e  Dr. Spohr und Dr. Bach-m 
fUxt  ^ Sonnabend vor dem Gericht i n F r a n k  - 
^ Fällen Öfterer wegen Körperverletzung in  
^ ichsse ,,^^  Übertretung der 88 1, 2 und 5 des 
Dr. Gesetzes zu insgesamt 1950 Mark und 
^  150 ^  ^^6en Körperverletzung in  einem Falle 
^  (Aückr-E Geldstrafe verurteilt.
? * e s d ?  H ^ v o l l e  S e l b s t m ö r d e r . )  I n  
dew ^  vergiftete sich ein Dienstmädchen m it 
^ohuuj./  ien. Sie drehten die Gashähne in  der 
v llber ^  Herrschaft des Mädchens auf, öffne- 
^  drei Fenster in  der Kinderstube, in

die fchliefen, um dadurch zu verhindern,
(D ie  A i"  ^  E v e rg if te t wurden

eiir; v o n  E o l m a r  v e r h a f t e t . )
^lszei i l l ^ ^  Nachforschungen der französischen
Den

^Nkel der Sonnabend gelungen, den Schlupf- 
r ^ekann^r-^^ Mörder des Chauffeurs Köhler, 
^  eiue Golmar überfallen, getöter und
^stndw , geworfen wurde, in  Le  H a v r e  

u> ,4 ^ ie  Leiden Verbrecher, die der
^  dem Namen Lambert und Trutz be­

kannt waren, hatten sich, wie erinnerlich, nach 
Frankreich geflüchtet, da sie hofften, hier leichter 
den Nachforschungen der Polizeibehörden zu ent­
gehen. Die Polizei in  Le Havre erhielt Sonnabend 
früh Kenntnis davon, daß die Leiden Mörder in  
einem Hotel abgestiegen seien. Sie sandte noch am 
selben Vorm ittag eine Anzahl Kriminalbeamte in  
das Hotel, um die Mörder dingfest zu machen. A ls 
ein Beamter sich in  das Zimmer der Verbrecher 
begeben wollte, um die Verhaftung vorzunehmen, 
fand er die Tür verschlossen. Die Beamten drückten 
die Türe ein, worauf die Verbrecher mehrere 
Schüsse auf die eindringenden Beamten abgaben, 
ohne sie indes zu treffen. A ls einer der Banditen, 
Trutz, seinen Revolver zum dritten M ale abfeuerte, 
versetzte ihm ein Beamter einen Schlag auf den 
Arm, sodaß die Kugel dem Verbrecher selbst in  den 
Kopf drang und ihn auf der Stelle tötete. Darauf 
gab auch der andere Komplize, Lambert, der sich 
m it einem Rasiermesser verteidigt hatte, seinen 
Widerstand auf und ließ sich abführen. Die beiden 
Mörder waren am Montag über die Grenze ge­
flüchtet und hatten sich unterwegs bei einer Ver­
wandten die M itte l zur weiteren Flucht verschafft.

( S c h w e r e r  U n f a l l  a u f  dem S t r a ß -  
b ü r g e r  T r u p p e n ü b u n g s p l a t z . )  Sonn­
abend Vorm ittag hat sich auf dem Truppenübungs­
platz P o l y g o n  ein schwerer Unfall ereignet. Eine 
Anzahl Soldaten des Infanterie-Regiments 132 
bediente mehrere auf einem hölzernen Gerüst auf­
gestellte Maschinengewehre, als dieses plötzlich in ­
folge der großen Belastung zusammenbrach. Die 
Soldaten stürzten m it den Maschinengewehren aus 
beträchtlicher Höhe herab. Fünf Mann erlitten 
schwere Verletzungen und mußten sofort ins M il i-  
Lärlazarett eingeliefert werden. Die Maschinen­
gewehre blieben unbeschädigt.

( N e u e  E r d s t ö ß e  a u f  S i z i l i e n . )  Den 
letzten Meldungen des „Seccolo" zufolge soll sich 
Freitag Abend an der östlichen Küste Siziliens wie­
der ein neuer Erdstoß ereignet haben. I n  der O rt­
schaft Garre brach unter der Bevölkerung eine 
furchtbare Panik aus,' die Leute weigerten sich, in  
ihre Häuser zurückzukehren. Der Ätna ist nach wie 
vor in  voller Tätigkeit. Riesige Flammen steigen 
aus dem Krater, begleitet von unterirdischem Ge­
töse.

( U n f a l l  a u f  e i n e m  D a m p f e r . )  Nach 
einem in  D o v e r  eingegangenen Funkentelegramm 
des deutschen Dampfers „Deike Rickmers" sind zwei 
Mann an Bord durch eine Explosion in  einem 
Kohlenbunker verletzt worden.

( E in  B a h n w ä r t e r  v o m  Z u g e  a u s  e r ­
schossen.) Donnerstag früh wurde auf der fran­
zösischen Nordbahnlinie bei S a i n t  D e n i s  der 
Signalwächter Poulain durch einen Revolverschuß 
getötet. Die Sicherheitsbehörde glaubt, daß ein 
Attentat gegen einen Zug beabsichtigt war. Ge­
wisse Anzeichen sprechen dafür, daß eine Bande von 
sechs Apachen einen solchen Streich geplant Hat, der 
durch die bemerkenswerte Geistesgegenwart der 
Frau des Signalwärters vereitelt wurde.

( N e u e s  V e r b r e c h e n  d e r  S t i m m -  
r e c h t s w e i b e r . )  Anhängerinnen des Frauen- 
stimmrechts steckten die Tribünen des Rennplatzes 
in  B i r m i n g h a m  in  Brand. Die Tribünen 
wurden vollständig zerstört. Der Schaden ist groß.

( M o r d  a m S t i e f v a t e r  u n d  S e l b s t ­
m o r d v e r s u c h . )  In fo lge von Familienzwistig- 
keiten erschoß der 23 Jahre alte Fabrikarbeiter 
Diehl in  S p e y e r  seinen Stiefvater, den 55jähri- 
gen Maurer W olf. D iehl brachte sich darauf selbst 
einen Schuß Lei, der ihn schwer verletzte.

( W e g e n  W e c h s e l f ä l s c h u n g  v o n  m e h r  
a l s  1 0 0 0 0 0  R u b e l )  w ird vom Krim inalge­
richt in  S i m f e r o p o l  in  Rußland der russische 
Staatsangehörige Joseph Scharorinsky gesucht. 
Vermutet w ird, daß sich die Ehefrau des Flüchtigen 
m it ihrem Knaben eines nervösen Leidens wegen 
nach B erlin  begeben hat.

( E in  a u f g e l a u f e n e r  D a m p f e r v o n  
P i r a t e n  beschossen. )  Der Dampfer „Solfe- 
rino" ist nach Meldung aus T o b r u k  in  der Nacht 
vom 14. zum 15. d. M ts. zwischen Vardia und 
Raselmilhr, nahe bei der Küste, aufgelaufen. I n  
der Frühe des 15. gaben Beduinen, während sich 
ein T e il der Besatzung und der Passagiere auf 
Rettungsbooten einschiffte, mehrere Gewehrschüsse 
ab, durch die ein Heizer und ein Matrose getötet, 
ein Maschinist und zwei Passagiere verwundet wur­
den. Die übrigen gelangten unversehrt nach 
Tobruk. Mehrere Schiffe haben sich an O rt und 
Stelle begeben, um die an Bord des „Solferino" 
gebliebenen Personen zu bergen. Das Befinden 
der Verwundeten ist zufriedenstellend.

( F e u e r  i n  e i n e m  V a u m w o l l - L a g e r -  
h a u s . )  Das Lagerhaus der Merchants Planters 
Compreß Company in  E a l v e s t o n  (Texas) ist 
Sonnabend durch Feuer zerstört worden. E lf­
tausend Baumwollballen wurden stark beschädigt.

( H u n d e r t m a r k s c h e i n e  m i t  R e k l a m e ­
a u f d r u c k )  Gegenwärtig sind, namentlich in  
Berlin , Hundertmarkscheine in  U m la u , die als 
Reklameaufdruck den Stempel ausländischer, beson­
ders schweizerischer, Hotels tragen. Während diese 
Scheine im freien Verkehr bisher nicht beanstandet 
worden sind, hat die Bank des Berliner Kassen- 
vereins die Annahme derartiger Banknoten m it 
der Begründung abgelehnt, daß bei Zahlung an 
die Reichsbank dieses In s titu t die m it Reklame- 
aufdruck versehenen Hundertmarkscheine behufs 
näherer Prüfung zunächst einbehält. Da diese 
Prüfung mehrere Wochen in  Anspruch nehmen 
kann, bevor ^ie Einlösung seitens der Reichsbank 
erfolgt, erscheint Vorsicht bei der Annahme der m it 
Reklameaufdruck versehenen Scheine geboten.

( S t i f t u n g . )  Wie der Landeshauptmann 
von Westfalen bekannt gibt, hat der im März ver­

storbene Kommerzienrat Piepenmever in  Münster 
j mehrere M illionen Mark testamentarisch für eine

S tiftung zugunsten hilfsbedürftiger Kinder ver­
macht und den Landeshauptmann zum Verwalter 
der S tiftung ernannt. Das zur Verfügung stehende 
Vermögen beträgt mindestens 3 M illionen Mark.

( E i n  K r i e g s v e t e r a n  v e r h u n g e r t . )  
Der Kriegsveteran von 1871 Ernst Bode aus 
Battenberg ist nach der Biedenkopfer Zeitung auf 
freiem Felde verhungert aufgefunden worden.

(Noch i m m e r  d e r  F a l l  ALresch. )  Der 
bayerische Landtagsabgeordnete Abresch wurde in 
Zweiörücken, wo er vor dem Oberlandesgericht 
einen Prozeßtermin m it einem früheren Wein­
händler Hofmann gehabt hatte, vor der Abreise 
auf dem Bahnhofs unter Verwünschungen m it 
einem Stock angegriffen. Abresch bestieg schleunigst 
ein Abte il erster Klasse und verweilte dort ver­
borgen bis zum Abgang des Zuges.

( G e n i c k s t a r r e  an  B o r d  e i n e s  ö s t e r ­
re i ch i schen K r i e g s s c h i f f e s . )  Amtlich wird 
mitgeteilt, daß auf dem Kriegsschiffe „Zenta", das 
gegenwärtig als Jnstruktionsichiff der Marine-Iln- 
Leroffizietschule in Ssbenico in den dalmatischen Ge­
wässern kreuzt, einige Fälle von Genickstarre vor­
gekommen sirH. Zwei Schiffsjungen sind erkrankt, 
einer ist gestorben, drei Schiffsjungen befinden sich 
in Beobachtung. Das Schiff „Zenta" wurde nach 
Pola berufen, wo es sich in Quarantäne befindet.

( D i e  M i t g i f t  d e r  A r  ab e r in . )  I n  der 
Gesetzgebenden Versammlung, dem jüngst erst ge­
schaffenen egyptischen Parlament, hat — wie man 
der „N . G. E." aus Kairo schreibt — ein Abgeord­
neter den gewiß sehr lobenswerten Antrag einge­
bracht, es solle der Egypterin in  Zukunft verboten 
werden, vor dem 16. Lebensjahre die Ehe einzu­
gehen. Bekanntlich werden die egyvtischen Mäd­
chen schon im 12. ober 13. Jahre verheiratet, wenn 
man dies Geschäft überhaupt so nennen darf. Der 
Bräutigam bat in  mittleren Familien etwa 500 
Mark zu zahlen, wenn er die ihm zumeist völlig 
unbekannte, von Verwandten und Freunden aus­
gesuchte Schöne heimführen w ill. W itwen sind 
b illiger als Jungfern. Die niedrige und mißachtete 
Stellung der egyptischen Frau ist nicht zuletzt auf 
den Umstand zurückzuführen, daß man sie kaufen 
muß. Aber der geschäftskundige Araber weiß auch 
diesen Vorgang mrt allerhand schlau erdachten 
Redensarten in  seiner blumenreichen Sprache zu 
beschönigen. Auf das Entwürdigende eines solchen 
Handelns aufmerksam gemacht, sagte kürzlich ein 
reicher Fellache zu einem in  Kairo ansässigen deut­
schen Rechtsanwalt: „Ich habe eben meine Tochter 
so von Herzen lieb, Laß ich mich nur für sehr viel 
Geld entschließen kann, sie wegzugeben. Ih r  Euro­
päer aber haßt eure Töchter und schenkt sogar den 
Männern noch Säcke voll Gold, damit ih r sie nur 
los werdet. Ih r  solltet euch schämen!" — Hat die 
Anschauung des Arabers nicht etwas für sich? . . .

vgo.

( D a s  E r d b e b e n  v o n  C a t a n i a . )  M an 
schreibt der „N . G. C." aus Palermo: Am 8. M a i 
erschütterte ein heftiges Erdbeben die Ostabhänge 
des Aetna nördlich von Eatania. Das Dorf Linera 
und drei kleinere Dörfer ringsum wurden voll­
ständig in  Trümmer gelegt. Am Tag vorher hatte 
man abends einen lerchten Stoß verspürt. Die Be­
völkerung nahm ihn zur Warnung und blieb am 
folgenden Abend wachsam. Um oieselbe Stunde 
tra t nun das Erdbeben ein, sodaß nur ungefähr 
200 Tote unter den Trümmern der Häuser begraben 
wurden, während die anderen gleich auf die Felder 
flüchteten. Entgegen allen Klagegesängen der 
Ita lie n e r muß festgestellt werden, daß die Bevölke­
rung selbst die Schuld daran trägt, wenn der mate­
rielle Schaden stets so hoch ist. Hier sind es vier 
Dörfer, die zerstört wurden. Alle diese Häuser wer­
den, wie auch in  den Kleinstädten, auf die steinige 
Erde aufgebaut. M an kennt es nicht, ein Funda­
ment zu legen, erhalten doch die armseligen Häuser 
keine Keller. Nun baut der Bauer sein Haus von 
neuem auf. Baumeister oder Maurer braucht er 
nicht. Seine Verwandten helfen ihm. Die unter­
sten Grundvesten sind schon durch die Erdbeben so 
gelockert, das niemals ein darauf errichteter Bau 
wirklich feststeht. Aus den großen Steinen, aus 
denen der Boden besteht, w ird m it etwas M örte l 
das ganze Gebäude bis zum Dach aufgeführt. Es 
fehlt jede Lautechnische Berechnung. Bei der ersten 
Erschütterung des Bodens stürzt ein ganzes Dorf 
wie ein Kartenhaus ein. Die überlebenden bauen 
es ebenso aus den Trümmern auf, da ihnen nie­
mand, auch nicht die Regierung, m it Rat und Be­
lehrung zur Hand geht, auf daß sie die Jahrhun­
derte alten Fehler vermeiden. Messina liegt heute 
noch in  Trümmern und bietet einen unsäglich 
traurigen Anblick inm itten der üppigen Vegetation. 
Aber die Bevölkerung wohnt anspruchslos in  den 
1908 erbauten Baracken und spart auf diese Weise 
Grundsteuer und Miete. Die in  Deutschland so oft 
angefeindete Baupolizei würde hier ein Segen 
sein » » . » H, v. T,

B r o m b e r g ,  16. M a i. Handelskammer » Bericht. 
Weizen höher, weißer, mind. 180 Pfd. holl. wiegend, brand, 
u.ld bezugfrei, 202 Mk., bunter und roter. do. 130 P fd. 168 
Mark, do. 128 P fd. 196 Mk., do. 126 P fd. 193 Mk., blauspitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 185 Mk., do. 120 P fd. 165 M k., do. 112 Pfd.
— Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen höher, mind. 
123 P fd. hott. wiegend, gut, gesund, 163 Mark, do. 121 P fd. 
161 Mk., do. 117 P fd. 157 Mk., do. 115 P fd. 151 Mk., do. 
114 Pfd. —  Mk., do. 116 P fd. — Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerste zu Müllereizwecken 131— 136 Mk., B rau- 
wäre 140—151 Mk., feinste über Notiz. — Erbsen: Futterware 
152 -17 2  Mk., Äochware 184-204  M k. — Hafer 132-152 Mk., 
guter zum Konsum 154—164 Mk., m it Geruch 122— 135 Mk.
— Die Preise verstehen sich loko Bromberg. i

Weiter-IledttsiM
der Deutschen Seewärts.

________ H a m b u r  g, 18. M a i.

Name
der Beoboch. 
tuttgsstation

B
ar

om
et

er
­

st
an

d

W
in

d.
ric

ht
un

g

Wetter

Te
m

pe
ra

tu
r

C
el

si
us W itterung-- 

verlauf 
der letzten 

24 Stunden

Borkum 771.4 NO wölken!. 14 oorw. heiter
Hamburg 770.4 N N O walken!. 15 vorw. heiter
Swinemüttde 769.9 N molken!. 12 vorw. heiter
Nenfahrwasser 769,3 N wölken!. 13 vorw. heiter
Memel ?68,7 NN O wolkenl. 17 vorw. heiter
Hannover 769,7 O wolkenl. 12 zieml. heiter
Berlin 768,6 N wolkenl. 16 zieml. heiter >
Dresden 767.5 W N W halb ded. 15 zieml. heiter
Breslau 766,6 NO halb Lsd. 16 zieml. heiter
Bromberg 767,6 NO wolkenl. 18 meist bewölkt
Metz 765,7 NO bedeckt 12 meist bewölkt
Frankfurt, M . 766,0 NO wolkig 16 zieml. heiter ^
Karlsruhe 765,5 NO Negen 13 nachts Nied. j;
München 765,8 SO bedeckt 09 anhslt. Nied.
Paris
Vlissiugeu 769,7 NO wolkenl 13 nachts Nied.
Kopenhagen 770.3 NO wolkenl. 12 zieml. he ite rt
Stockholm 766,7 S W wolkenl. 15 oorw. heiter
Haparanda 760,9 S Regen 04 vorw. heiter
Archangel 769,7 S wolkig 08 Gewitter
Petersburg —— —zieml. heiter
Warschau ————meist bewölkt
Wie» 763,9 NNO bedeckt 15 zieml. heiter
Rom 763,5 N halb bed. 14 anhalt. Nied.
Krakan 764,9 N W wolkig 15 nachts Nied.
Lemberg 762,0 NNO bedeckt 14 meist bewölkt
Hermannstad! 760,7 N W Regen 13 Nied.i. Sch.*)
Belgrad 763,1 S W bedeckt 14 vorm. Nied.
Biarritz 764,8 N N W wolkig 15 ment bewölkt
Nizza — — — — zieml. heiter

*) Niederschlag in  Schauem.

W  e t  t  e r  a u s a g e.
(M itte ilung des Wetterdienstes itt Bromberg.) 

Voraussichtliche W itterung für Dienstag den 19. M a i: 
schön Wetter.

19. M a i: Sonnenaufgang 4.02 Uhr,
Sonnenuntergang 7.52 Uhr.
Mondaufgang 1.59 Uhr,
Monduntergang 1.67 Uhr.

.....
2 mal 2 ^ 4.

Das ist so sicher, daß man es nicht 
mehr zu beweisen braucht. Daß Scotts 
Emulsion die beste Lebertran-Emulsion, 
ja überhaupt die Lebertran-Emulsion 
ist, bedarf ebenfalls keines Beweises 
mehr. Sie hat sich seit fast vier Jahr­
zehnten auf der ganzen Erde einge­
führt, sich überall bestens bewährt und 
das Vertrauen der Ärzte wie Laien 
errungen. N ur bei ihr kommt das 
Scottsche Herstellungsverfahren zur A n ­
wendung, auf dem die leichte Ver­
daulichkeit von Scotts Lebertran-Emul- 
sion beruht. Sorgfältig ausgesuchte 
Rohstoffe werden zu Scotts Emulsion 
verarbeitet, die vorher gewissenhaft ge­
prüft werden. Kein Zweifel an der 
Güte, Reinheit und Wirkungskraft 
dieses P räparates; noch mehr zu 
seinem Lob zu sagen, hieße Eulen 
nach Athen tragen.

§ c l w b p v » r b s r i s b s n '

in G ra n it, M a rm o r  u. Kunststein, 
zu den billigsten Preisen und in reeller 

Ausführung.

k .  M ü l l e r ,
Kirchhofstrahe 14.

Knaben- und Turnanziige
fertigt zu soliden Preisen an

. Tuchmacherstraße 7.

Samen-«. Kinderhüte,
garniert und »«garniert,

Blumen, Bänder, Wäsche, 
Blusen rc.

werden zu staunend billigen Preisen ver« 
^  kauft.
Putzgeschäst v s r o r o v r N i l ,

Heiligegetstur. 12.

Zöpfe —  Zöpfe
zu unglaublich billigen Preisen. A n fe r­
tig u n g  von H a a ra rb e iten  sehr billig.

Lrano 4.rav26^8ki,
Cuimerstraße 34,



L!n deväkrtss irerept Zexen 5cknelle8 Lrmüden ist 
cias Trafen von (kontinental-^bsLtrsn. 8ie ermo^- 
licken einen leiedten, elastiscksn Oan§, der den Kör­
per nickt ermüdet und nickt erseküttert. Verlangen 
8is aber ausdrücklich von Idrsm Lckudmacker

Z l . k s L < r s s  V v L i L L S u c k K l .
Hüten 8ie sick vor dlackakmunZen!

einschließlich
M ateria l-
lieserung.

und Bedin- 
Stadtbauamt

B e k a n n tm a c h u n g .
Die für den Neubau eines Eich­

amts hierselbst erforderlichen Rohbau­
arbeiten sollen in nachstehenden Losen 
vergeben werden:

Los 1) Erd- und 
Maurerarbeiten

Los 2) Z immer­
arbeiten

Los 3) Dachdecker-
arbeiten >

Angebotsformulare 
gungen liegen im 
während der Dienststunden zur E in ­
sichtnahme aus oder können von dort 
gegen Erstattung der V e rv ie lfä lti­
gungskosten von 1,50 Mk. für je Los 
1 und 2 und 50Psg. für Los 3 be­
zogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und 
m it entsprechender Aufschrift versehen 
bis M it tw o c h  den 2 7 . d. M ts . ,  

v o rm it ta g s  1 0  U h r ,  
an Herrn Bureaudirektor M o l l  —  
Rathaus, Z im m er N r. 19 — einzu­
senden und findet zu dieser Zeit die 
Oeffnung der Angebote in der ange­
gebenen Reihenfolge im Stadtbauamt 
in Gegenwart etwa erschienener B e­
werber statt.

Thorn den 12. M a i 1914.
D er M ag is tra t.

Nachstehende

„Bekanntmachung.
Aufgrund der Prüfungsordnung

vom - . 2 - ^pr> l —  1908 haben 
13. September ,

w ir  zur Prüfung für Schwimm­
lehrer und Schwimmtehreriunen 
für das Jahr 1913 einen Term in auf 
den 4. und 5. August d. I s .  anbe­
raumt.

D ie persönliche M eldung der B e­
werber hat am 4. August, vorm ittags 
8 Uhr, im  Sitzungssaale des unter­
zeichneten Provinzial-Schulkollegiums 
(Neugarten N r. 27, Hochparterre) zu 
erfolgen.

Die meinem amtlichen oder dienst­
lichen Verhältn is stehenden Bewerber 
melden sich durch die entsprechenden 
Dienstbehörden bezw. den Vorgesetzten 
auf dem vorgeschriebenen Dienstwege, 
die andern Bewerber unmittelbar 
beim unterzeichneten Prooinzialschul 
kollegium.

Die schriftliche Meldung zur 
Prüfung mutz spätestens am 
10. J u li 1014 bei uns einge­
gangen sein, wenn sie Berücksichti­
gung finden soll.

Der M eldung find beizufügen:
1) ein auf besonderem Bogen eigen­

händig zu schreibender kurzer 
Lebenslauf, aus welchem auch 
hervorgehen muß, wie die A u s ­
bildung im  Schwimmen erlangt 
ist. A u f dem T ite lb latts ist der 
V o r- und Zuname, der W ohn­
ort m it Straße und Hausnummer, 
das A lte r, das Religionsbekennt­
n is und die derzeitige Stellung 
des Bewerbers bezw. der Bewer­
berin anzugeben,

2) ein ärztliches Gesundheitszeugnis,
außerdem:

3 ) von solchen, die bereits eine P rü  
fung als Lehrer bezw. als Leh­
rerin bestanden haben, ein Zeug- 
iris über die P rü fung  selbst und 
ein Zeugnis über die bisherige 
Wirksamkeit oder in Ermangelung 
eines solchen ein amtliches Füh­
rungszeugnis,

4) von den übrigen den Geburts­
schein, ein von der Ortsbehörde 
ausgestelltes Führungszeugnis und 
ein Nachweis über die genossene 
Schulbildung.

Die über Gesundheit, Führung und 
Wirksamkeit beizubringenden Zeug­
nisse müssen in neuerer Ze it ausge­
stellt sein.

Die Anlagen jeder M eldung sind 
zu einem Hefte vereinigt einzu­
reichen.

D a n  z ig  den 19. A p ril 1914. 
K ön ig liches

P ro v in z ia l-  S ch n l-K o lle g iu m ." 
(Unterschrift.)

w ird  hierm it zur allgemeinen Kennt­
nis gebracht.

Thorn den 15. M a i 1914.
D ie  P o liz e i-V e rw a ltu n g .

Loppernikurstraße 30 habe ich nach
HeiligegeWrche 17.

Offeriere täglich frisch eintreffend:

WAMMinMer. . .  °°° W w 88 
WiizeilSiitter, Marke „Tafel" . . .  - ».-> 88»  
Garantiert reines Schweineschmalz. . . 88»  
W  Brateiischwalz 72 M, BalksettV48»  

"" 7 , Mali», Marmeladen billigst.
L t i i r i u v S -  K o n t o r  J a k o b s t r a t z e  7 .

1. Detailgeschäft: Bachestratze 2, Ecke Breilestratze.
2. Detailgeschäft: Culmcrstratze 3 , nahe allst. M a rk t.
3. Detailgeschäft: Heiligeizeiststratze 17.

' Telephon N r. 676.

D e r

« e v g v n  U iN L u g s  un d tM s IZ r N .  I l l ls p k l  3 8
Ludst nur> n o o k  e in ig «  V s g v  statt. Ls bietet sieb

günstige Kelegenbeit sum billigen Linksul,
äa die l?rsiss Aaux bedentond IreradAssvtLt sind.

ä r e k e r ,
L e u x iL S - ,  L , s L v r * * v a r v i r ,

O ls r s -  u i r ä  ^ o r L S I I a r r v ^ a r v n .

Verein Lhoruer KaufleB
D ie n s ta g  d e n  19 . M a i  1 9 1 4  kbeiids 81- ^

im A r t u s h o f  die

Zahrerversam m W -
statt.

T a g e s o r d n u n g :
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes.
3. Ersatzwahl für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
4. W ahl der Kassenprüfer fü r das neue Geschäftsjahr.
5. Satznngs-Aenderung.
6. Aufstellung des Haushaltsplanes.
7. Beucht über Verbandsangelegenheiten.
8. Verschiedenes. . ^

Da die am 12. abgehaltene Jahresversammlung wegen
Beteiligung nicht beschlußfähig war, ist diese Versammlung nach Z 1^ 
hängig von der Zah l der Erschienenen beschlußfähig. -

IIN M VMll
WlbillR Ä s iM M  ^

6 u t 6 i *  § > 1 r .  v s s l s  V e n s i ' k e i i u n g .  M ä s s ig v
I'ü r Hauskleides Lluseu uud dergl. ruaeke iek tür weine Luudso 

-M " extra wässiZe kreise. -ZA8 . ,
k 'rM  N a k o iv s k i ,  bllivtzN8eIiN6il!ei'M6i8t6r,

iw  Lause des Lerru Llvlks, Liu§. 6opPvrlliKHL8kr.

Alte hochangesehene Lebensversicherungs-Gesell-

schaft mit bewährten Nebenbranchen sucht einen im 
Verkehr mit dem Landpublikum erfahrenen, tüchtigen

Bezirksbeamten
zur a llein igen, selbständige» B earbeitm lg
des dortigen Bezirkes. G e w ä h rt w erden : Feste B e ­
züge, P rov is ionsbe te iligung  am gesamten Beztrks- 
geschäft und Reisespesen. Inspektoren und Geschäft»' 
V e rm ittle rn , welche sich ganz dem Versicherungsfache 
w idm en w ollen, bietet sich hier günstige Gelegenheit, eine

vorzügliche Lebensstellung
zu erhalten. Angebote unter II. 8 .  2 6 0 7  befördert 
Lnda lk  R 0 8 8 S, Hamburg.

W l I l W S i I I I g W l t

Intelligente Frau sucht
Heimarbeit

gleichviel welcher Art. Angebote erbeten 
unter „Postlagerkarte 67", Thorn I .

Jüngere Buchhalterin
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.

Angebote unter 7  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".__________ _____

Wirkungskreis
für gebildetes, tüchtiges, junges Mädchen, 
welches 8 Jahre einen Haushalt selbstst 
geleitet hat, wird gesucht. Zuschrift, unter 
N . K. 27, postlagernd. Thorn. erbeten.

» M l t t M M d o l t

A M e r  M  M i m
gesucht. Angebote 8>  N  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

kill A M  SkiMk
für eine Kantine von sofort gesucht.

W o, sagt die Geschästsst. der „Presse".

Tüchtige Allleitsdmschkn 
und Kkkttschneider

finden dauernde Beschäftigung bei 
8 . Schisssdaumeister,

Thorn. am Winterhafen.

Tücht. Kutscher
stellt sofort ein

st. Loppart.
Buchhalterin,

keine Anfängerin, findet sofort oder 
1. Juni in meinem Kontor Stellung.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit 
Zeugniskopieen und Gehaltsansprüchen 
erbeten.

varl Nallsn, Thorn.

s!
sucht per 1. Juni 0. Lenvvk Usavdk.

Stubeu-

Büfettfräulein und Hausdiener. Empfehle 
Verkäuferin, jung. Mädch. u. Kindermädch.

LmriLLL ^!tr8vI»N LLLirir, 
gewerbsmäßigeStettenvermittlerin,Thorn, 

Bäckerstraße 29, Telephon 382.

Eine tüchtige Mamsell
für kalte und Kaffeeküche sogleich verlanat, 
auch durch Vermittelung.

Hotel Thorner Hos, Thor«.

M - b l .  Z im m e r  mit Pension ha
Brücke,'sirabe 1°. t.

(Mttkornribner aewuhv^.

in der Nähe des G a rn IIo n -l-A
vermi-ten. Preis IS M .  Ä __
in der G-schästsstelle^e r ^ N ^ - - ^

r» yermieten —

In  unserem Hause!

WchUllge«
Markus Ksums,

AltstWtischer Markt S.

M ädchenE
4 von s°i°lt°°°von  ̂ o - " . ........

Bodenkammer und Keuer

^ ...........  «.tkmrinenstr-tz^^ - ^

Mcherstr.
L - M M S
bei D a n s i l ^

» l » « A
S M ü e S - b e r E c h - 1 - M ^ -

— W M « W '

? Ä N tt» > 0 > » !E
2. L  - ° n

^ l lM m m e r W o h n u l lS

von sogleich zu Em U ll'ienstr-ß - u « " '

cocos/x

lEin.kÄbn üo!l. klarqsrins-̂ si'ke durgsnsL pnvWN.6.m.m6ock

!88kl!3tt8-Vkk'l8SUllN.

N s lis r  S snsM
uud

V erg rösse rungs-A ns ts lt

h-tzittz8tr. 2 -  lel. 536
L a e k e s l r - a s s e .  

b e g r ü n d e t  1898.
1914 n e u  e r d a u t .

2 . O e s e k ä l t : .
Korn Lckisssplsir.

l e l e p k o n  1044. 
! lA e n e s  ( x e s e k L I ts k a u s  

irn  1,3Aer-.

!?koto§iapii kür die U  Glieder 
des deutseken OkkiLiers- uud 
des Tkoruer Leaiuteu - Vereius.

WWllk At«er.
Pfund 1,20 M ark, cmpsichlt

8 t « I I v r ,  G-rcchtestraßc 2.



Nr. M. Shorn, vienrtag den >4. Mai >914- 32. Zahrg.

Die prelle.
(Drittes Blatt.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

«L?. Sitzung. -  16. M a i, 11 Uhr.
-Um Mlmster-Lrsch: von Breitenbach. 

rung werden ohne Erörte-

solgt die Beratung des Gesetzentwurfs Letr. 
^ ^ ^ Z lo h u n g  staatlicher Schiffahrtsabgaben durch

Abg. Graf v o n  d e r  G r o b e n  (konservativ) Le- 
einen Antrag, den 8 1 des Gesetzes dahin zu 
datz zur Erhebung staatlicher Schiffahrtsab- 

Gemeinden nur verpflichtet werden können, 
ire die Häfen, Lösch- oder Ladeplätze besitzen, 

^geordneten D r. S c h r ö d e r  (narionallibe- 
m!?' (freikonservativ), L i p p -

(fortschrittliche Volksparte i) stimmen zu. 
^ .^u tra g  w ird  angenommen.
^)as Gesetz w ird  in  zweiter und d ritte r Lesung 

""genommen.
do ^  die Beratung der Anträge auf Schutz 

und Schwesterntracht.
uks. § ' ^ ^ u W e n d e n  (konservativ) berichtet 

in-e Verhandlungen der Kommission, die den 
2, ^ I ^ t r v e n  Antrag und den der Nationalliberalen 
r^^ch u tz  der Tracht oer Diakonissen und der Schwe- 

rn vom Roten Kreuz, sowie den Antrag des 
auf Schutz der Tracht der katholischen 

oensleute zur Annahme empfiehlt.
^ < ^ 3 -  Dr. L i e b m a n n  (na tiona llibe ra l): Zu 
k a u e rn  ist, daß die Staatsregierung den M iß - 

M  der Trachten nicht bestraft, 
re^r - u e g i e r u n g s v  r t r e t e r :  Die Staats- 
^Ä ^ u n g  bring t den Anträgen unvermindert reges 

entgegen. Nach Verständigung m it den 
l i ^ N 2 w ird der M in ister des In n e rn  nach Müg- 

E s  tun, um den bestehenden Übelständen 
S in  wirksamer Schutz w ird  aber nur 

Ä  Änderung der Strafgesetze erfolgen können.
^  cy kurzen Bemerkungen des Abgeordneten Dr.

(Zentrum ) w ird  die von der Kom- 
beantragte Entschließung, die Regierung um 

vwksamen Schutz der Schwestern- und Ordenstrach- 
oU eriuchen. angenommen.

Das Eisenbahn-Anleihegesetz.
stimmt das Haus mehreren 

babn^^^n^eschlüssen zu. Zum Ankauf der Eisen- 
denNi!. Oldenburg—Wilhelmshaven durch O l-
Uberür? bemerkt Abg. F ü r b r i n g e r  (national- 

* E  zu errichtende Personenbahnhof 
Bebw?"b steuerlichen Gründen auf Wilhelmshavener

Minister

^  des neuen Bahnhofes w ird  aller- 
Pre,,kk« ^enburger Gebiet kommen. Doch w ird  

U ° n  dre Steuer erhalten bleiben.
S tö re n  Bemerkungen der Abgeordneten 

Nrer ? ? p b o l z  (na tionallibe ra l), D r. W i e -  
w o l k .  L H E lic h e  Volksparte i) und Dr. R e -  
Mit ^ 7. ifrerkonservativ) w ird  der SrteuervertoagMit ^ '^^ouservanv) w rw  oer vLeuerverroag 
strecke über bie Veräußerung der Bahn-

to n ^ !q ? ^  Besprechung des Baues der L in ie  A l­
ans M unster steht zur Beratung eine P etition  
a n t r u g F c h m a r n - L i n i e .  Die Kommission be- 
^ ro c k u ^ ^ E M n g  zur Tagesordnung. E in  Antrag 

(Zentrum ) beantragt Überweisung als 
P e tit in ^ ' Kommission wünscht eine weitere
venba^, Ausbau der L in ie  K ie l-K o rs ö r -K o -  

M a te ria l zu überweisen.

 ̂ Ein Opfer.
Roman von M . Gräfin v. B ü n a u .

--------------  (Nachdruck verboten.)
W . <14. Fortsetzung.)

dere siae Entschluß rang sich durch alle an- 
sie her schwankenden Pläne hindurch

2 rma morgen früh ein ganz unbe- 
harwr» zeigen» sogar in  ihrem Beisein
nickt- b lneundlich m it K urt verkehren, als wäre

stand

öegenüberzutreten.
in ib,--, ^ ^ n te  immer noch, seine wilden Worte 
aus Zu hören —  seinen heißen Atem

l ryrer Wange zu spüren.
^ 1V. Kapitel.

in ,K > ? ? ' kleine Laagschläserin!" Ilse  
geh -  ?"kenzimmer. Ih re  Stimme klana gezwun 
ten ^  ̂2hre blaffen Waagen und überwach 
Träne - « ..^ ^ ie  sie m it einer vorgeschützten M i  
bald »» 3U können. „W eißt du. daß es 
der ist? Wach auf. sonst schläfst du in
gescki,den Nacht nicht." Sie stellte das Kaffes 
zurück ^  Tischchen und zog die Vorhänge

regun^? rührte sich nicht. Der blonde Kopf lag 
zn .s tief in die weißen Kiffen eingedrückt, 

schließ Ech gestern Abend über dich beugie. 
!a,n ŝ j ^  auch so schön, aber jetzt muß ich grau-' 
fertig dich wecken. W ir  werden sonst nichl 

ber Doktor kommt. Irm a !"
,  Die
beugt» >ch^n hell ins Zimmer. Ilse
^and §  ^ber die Schlafende; sie faßte ihre 
FinaoV. ^TUnigslos lagen die starren, kalten 

. Irn ."  'hren.
^ C j. 7" ^  um Gottes willen, Irm a !"
^rma- b ihren Arm unter das Kiffen. 

0^» saM̂  zurück
wild und verzweifelt.

'Mas 8> , -urm un irr
Jlsp s ^ l  swnk willenlos zurück 

hhrie laut auf -  w ild un

Abg. Graf v o n  d e r  G r o b e n  (konservativ): 
W ir  bitten die KommrssionsLeschlüsse anzunehmen 
Der Herr M inister hat nachgewiesen, daß die Feh- 
m arn-Linie erheblich mehr Kosten fordern würde, 
als die Vefüworter voranschlagen. W ir sind be­
sonders gegen diese Linie, w e il sie Schleswig-Hol­
stein auf' das empfindlichste schädigen würde.

Abg. B r ü t t  (fre ikonjervatviv): Auch w ir  stehen 
auf dem Boden der KommissLonsbeschiüsse. Das 
Fehmarnprojekt hat in  Schleswig-Holstein große Ve- 
nnruhigung hervorgerufen. Deshalb dürfen M it te l 
des preußischen Staates dafür nicht ausgewendeL 
werden.

Abg. Graf M o l t k e  (freikonservativ): W ir  kön­
nen nicht für das Programm eintreten, das alle an­
dern Linien schädigen würde. Durch den Bau der 
L in ie A ltona— Neumünster erleidet die S tadt E lm s- 
horn viele Schäden. Eine Verb illigung des V e r­
kehrs und Ausbau der Hafenanlagen muß deshalb 
vorgenommen werden.

M inister v o n  B r e i t e n L a c h :  Es kann nicht 
oie Rede davon sein, daß Elm shorn durch die neue 
Linie geschädigt w ird. Kaum eine andere Stadt er­
freut sich einer besseren Anlage und eines besseren 
Verkehrs. M it  Rücksicht auf die zurzeit m it Däne­
mark und Schweden stattfindenden Verhandlungen 
muß ich m ir bezüglich des Fehmarnprojektes etwas 
Reserve auflegen. Es ist m ir nicht möglich, heute 
schon die Zukunftsverkehrs Möglichkeiten zu überse­
hen. Betonen aber möchte ich, daß die deutsch-däni­
schen Verkehrswege verbesserungsbedürftig sind und 
verbessert werden sollen. Die Regierung ist bereit, 
diese Verbesserungen unter Aufwendung erheblicher 
M itte l vorzunehmen. (Verfall.)

Abg. F ü r b r i n g e r  (nationa lliibera l): Ich 
bitte, die P e tition  über die Fohmarn-Linie der Ne­
uerung als M a te ria l zu überweisen.

Abg, v o n  D  e w i  tz' Oldenburg (srierkonserva- 
t iv ) :  Da sich dreißig Handelskammern fü r die Feh- 
marn-Linie eingesetzt haben, dürfen w ir  über sie 
nicht ohne weiteres zur Tagesordnung übergehen.

Abg. H a e n i s c h  (Sozialdemokrat): W ir  sind 
für das Fehmarnproiekt. Die allgemeinen In te r ­
essen gehen den örtlichen vor.

Abg. H o f f  (fortschrittliche Volksparte i): W ir
bitten, die KommWonsbeschlüsse anzunehmen. Das 
Fehmarn-Projekt bringt nur eine Wegersparnis von 
18 Kilometern, erfordert aber zu große Kosten und 
bringt schwere Schädigungen m it sich.

Abg. W a l d  s t e i n  (Fortschrittliche Volkspar- 
le i) :  Ich bedauere, daß der M in ister sich so schroff 
gegen eine Anerkennung der Schäden Elmshorns 
ausgesprochen hat.

Die Anträge der Kommission werden angenom­
men.

Der Antrag G raf M oltke über die Schädigungen 
der S tadt E lmshorn w ird  an die Budgetkommission 
überwiesen.

Das Nnleihegesetz w ird  in zweiter Beratung an­
genommen.

Es folgt die Beratung des Antrages D r. P  0 rfch  
(Zentrum ) auf Errichtung eines Ins titu tes für 
Milchwirtschaft. Die Kommission beantragt, die 
Regierung zu ersuchen, bald ein großes, umfassendes 
In s titu t zur wissenschaftlichen Erforschung sämtlicher 
auf diesem Gebiet auftretenden Fragen zu errichten.

Abg. E cker-W insen  (na tio n a llib e ra l): Ich bitte, 
die Vorlage anzunehmen.

Abg. Freiherr v 0 n L  0 e (Z en trum ): Ich schließe 
mich dem Vorredner an.

Der Antrag w ird  angnommen. — Eine Reihe 
Petitionen w ird  debattelos durch Kenntnisnahme 
erledigt.

Nächste Sitzung M ontag 11 U h r: D ritte  Etats- 
lesung.

Schluß 4 Uhr.

Der Schrei drang bis in Kurts Arbeits 
zimmer.

W ar das nicht Ilses Stimme? Er sprang 
auf und stürzte hinüber.

„Was gibt's denn, Zste —  was . .
Er ging an der gebrochenen Gestalt des jun 

gen Mädchens, die halb ohnmächtia am B ett 
Pfosten lehnte, vorüber und trat dicht vor das 
Bett.

E in Blick in das starre, wachsbleiche Gesicht 
genügte. Irm a  war tot.

E r legte mechanisch seine Hand auf ihre 
Brust. Alles still! Das arme Herz. das er 
gestern noch so schmerzlich verwundet hatte, schlug 
nicht mehr. Der Tod mußte bereits vor vielen 
Stunden eingetreten sein. Irm a s  Körper war 
eiskalt und starr.

„ I ls e ! "
Kurt warf einen unsicheren Blick auf drs 

junge Mädchen.
Die Szene des gestrigen Abends war ihm 

nicht mehr ganz klar. Nur daß er sich in unver 
antwortlicher Weise von seiner Leidenschaft und 
halben Trunkenheit hatte hinreißen lassen dessen 
erinnerte er sich dunkel.

.Ilse. .
Seine Stimme riß sie aus ihrer Betäubung. 

Sie sank vor dem Bett in die Knie und preßte 
ihre Lippen auf die Hände der Toten. „Sieh 
mich noch einmal an " flehte sie in halb gebrocho 
wem Lauten. „Gott, mein Gott —  es kann ja 
nicht sein, daß du nie mehr mit m ir reden wirst! 
W arum —  ach warum ließ ich dich gestern 
allein! Warum wachte ich nicht Lei dir! Ein  
sam bist du gestorben ohne Klagen —  aber auch 
ohne Abschiedswort."

Die Tränen stürzten plötzlich stromweiise über 
ihr Gesicht.

„Mach dich nicht auch krank- Ilse." bat Kurt

Deutscher Reichstag.
253. Sitzung vom 16. M a i, 10 Uhr.

Am Bundesratstisch: Dr. Delbrück.
Aus der Tagesordnung steht der

E ta t des Reichstages.
Es liegen zwei Entschließungen vor, vom Abg. 

Vassermann (na tiona llibe ra l) beantragt, betreffend 
Gewährung freier Fahrt während der Dauer der 
Legislaturperiode und Einsetzung einer besonderen 
Kommission für Handel und Gewerbe. Abg. Boh­
rens (wirtschaftliche Vereinigung) wünscht eine be­
sondere Kommission fü r sozile und Arbeiterangele­
genheiten.

Abg. L e d e b o u r  (Sozialdemokrat): W ir  müs­
sen bei dieser Gelegenheit die Geschäftsführung und 
die geschäftlichen Dispositionen des Reichstages be­
sprechen. Von Jah r zu Jahr haben w ir m it wach­
senden Kalam itä ten zu kämpfen. Dabei muß es un­
ser aller Bestreben sein. das Ansehen des Reichsta­
ges aufrecht zu erhalten. Es ist ein unwürdiger Z u­
stand, daß die Regierungen in  der Lage sind, dem 
Reichstage durch eine etwaige Vertagung materielle 
Vorteile in Aussicht zu stellen, weil die Freikarten 
im Falle des Schlusses der Tagung nicht mehr gel­
ten. Schon deshalb müßte die Ausdehnung der 
Freikarten au? die ganze Legislaturperiode erfo l­
gen. A ls  eine K a lam itä t erkenne auch ich die lange 
Sitzungsdauer an. D»e Abgeordneten werden über­
bürde: und noch mehr die Berichterstatter der Presse. 
Der Reichstag müßte daher früher einberufen wer­
den.

Abg. D r. T h o . n a  (na tiona llibe ra l): Es muß 
auch Rücksicht genommen werden auf die anstren­
gende Tätigkeit der Stenographen. Ih re  Dienstver­
hältnisse müßten eine Besserung erfahren nach dem 
Muster von Staaten m it älterer stenographischer 
Vergangenheit, wie Bayern, Sachsen und Österreich.

Präsident D r. K ä m p f :  M ir  sind Beschwerden 
weder über noch von den Stenographen zugegangen. 
Ich werde aber die Verhältnisse des stenographischen 
Bureaus erneut prüfen und mich dabei natürlich 
auch des sachverständigen Rates aus dem Hause be­
dienen. A llen berechtigten Wünschen werde ich nach­
zukommen suchen. (B e ifa ll.)

Abg. L  i  st - Eßiingen (na tiona llibe ra l): Die Re­
gierungen sollten uns nicht, wie in  diesem Jahve, 
m it zahlreichen Gesetzentwürfen zugleich überhäufen. 
Eine Rückkehr zum achtstündigen Arbeitstag — 3 
Stunden Kommission und 5 Stunden Plenum — 
ist allerdings kaum noch möglich. Im m erh in  ließe 
sich die Sitzungsdauer verkürzen, wenn w ir  unser 
RedeLedürfnis einschränken. Die Gewährung der 
freien Fahrt während der ganzen Legislaturperiode 
wäre ein Akt politischer Klugheit. Solange der 
Reichstag versammelt ist, haben w ir  ja  gar keine 
Zeit zu Informationsreisen.

Abg. G r ö b e r  (Z en trum ): Der A ntrag ver­
dient glatte Annahme. Die Änderung in  Anwesen­
heitsgelder in  Tagegelder würde die Dauer der Ta- 
gufigen noch verläm 
hält man " 
nimmt das
ur<d im  Plenum alles doppelt und dreifach verhan­
delt w ird. F ür viele Gegenstände wäre eine einma­
lige Beratung ausreichend. Die Kommissionen kran­
ken an dem häufigen Mitglioderwechsel und an den 
fürchterlichen Spezialisten, die die Beratungen sehr 
verlängern. Die Verhältnisse unserer Beamten sind 
reformbedürftig.

Abg. D r. M ü l le r - M e in in g e n  (fortschrittliche 
Volksparte i): V or der Einsetzung neuer besonderer 
Kommissionen möchte ich warnen; es ist Schuld der 
Regierungen, wenir die Kommissionen die Arbeiten 
nicht bewältigen können. Spezialisten sind nun ein­
mal notwendig. Das Abwesenheitsgeldergesetz be­
darf gewisser Änderungen. Es ist doch eine geradezu

Glück. W er weiß, wie viel sie noch hätte leiden 
müssen"

„Für sie ist es vielleicht gut. mir bricht es 
das Herz." schluchzte Ilse. „Du nimmst es sehr 
ruhig auf."

„Ich habe mich nie übertriebenen Hoffnungen 
hingegeben."

„Du warst gestern Nachmittag - mit Irm a  
allein! Hat sie sich über irgend etwas aufge: 
regt?" forschte Ilse.

K urt wandte sich besangen ab. ..Nem —  
weshalb sollte sie sich aufregen?"

Aber Ilses Verdacht war erregt. Die grüß' 
liche Szene des gestrigen Abends stand wieder 
klar vor ihr. Seine Schuld war es. daß sie, um 
sich seiner wahnsinnigen Leidenschaft zu entzie­
hen. die Schwester verließ.

„Kannst du mir versichern, daß Irm a  keine 
Ahnung von deinen Gefühlem für mich hatte?" 
fragte sie heftig.

Ih re  Augen richteten sich fast drohend auf des 
Schwagers Gesicht.

E r stotterte eine Ausrede.
„Lüge nicht! Angesichts dieser Toten, die ich 

so unaussprechlich geliebt habe., frage ich dich 
das,"

Seine Blicke irrten unstet von dem bleichen, 
stillen Gesicht in den Kissen zu dem jugend- 
schönen, schmerzverzogenen Antlitz Ilses hinüber. 
Kein Laut wollte über seine Lippen.

Er senkte den Kopf und ging schweigend 
hinaus.

Ilse blieb allein mit der Toten.
Stunden vergingen —  sie rührte sich nicht 

von ihrem Platz. Mechanisch sah sie aus, als der 
Arzt eintrat, um den Tod seiner Patientin fest 
zustellen. Sie hörte kaum seine Beileidsbezeu­
gungen,' nur als er meinte, daß der Herzschlag,

leise. „Für Irm a  ist ihr schneller Tod ein« der so unerwartet dem schweren Leiden der

blödsinnige Bestimmung, daß ein Abgeordneter, der 
hier krank liegt, keinen Pfennig Diäten, bekommt, 
selbst wenn er infolge der Ausübung seines Manr- 
dates krank geworden ist.

Vizepräsident Dr. P a a s c h e :  Wenn der Reichs­
tag so beschlossen hat, so sollten Sie das nicht b löd­
sinnig nennen. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. M  ü l  1 e r - M ein ingen: Auch die E in ­
tragung in  die Lohnlisten ist unw ürd ig  I n  der 
FahrkarLenfrage behandelt man uns wie Schuljun­
gen. Die Verschleppung der Geschäfte ist vor allein 
die Schuld der Regierung. Ganz planlos gehen uns 
ihre Vorlagen zu. Dagegen muß F ron t gemacht 
werden.

Abg. F r o  i n n r e r  (konservativ): Die Einsetzung 
einer besonderen Kommission fü r Handel und Ge­
werbe könnerr w ir  zustimmen, dagegen haben w ir 
gegen eine solche fü r Aubeiterangelegenheite): Be­
denken. I n  Sachen der freien Fahrt sind meine 
Freunde geteilter Meinung.

Die Aussprache schließt. Die Entschließung Bas- 
sermann betreffend eine bei andere Kommission fü r 
Handel und Gewerbe w ird  angenommen.

Über die Entschließung Behrens betreffend Kom­
mission für Arbeitemlrgelegenheiten w ird im  Ham­
melsprung abgestimmt. Die Auszählung ergibt 45 
m it ja  und 102 Stimmen dagegen. Das Haus ist 
also beschlußunfähig.

Präsident D r. K ä m p f :  Ich setze die nächste Sitz­
ung eine Viertelstunde später an. Tagesordnung 
Rest der heutigen. (Heiterkeit.)

Schluß nach ^1  Uhr. ^

260. Sitzung, 1224 Uhr.
Am Vundesratstisch: Delbrück, Kühn, Krätke.
Die Abstimmung über die Entschließung Vch- 

Lesung zurückgestellt. Die 
Entschließung Baffermann über die Freisahrkarten
cens w ird bis zur dritten

wird gegen die Stimme des Abgeordneten v. Veit 
(konservativ) angenommen.

D am it ist der E ta t des Reichstages erledigt. Der 
E tat des Reichsmilitärgerichts. ein Evgänzungsetat 
zum M arim e ta t und zum E ta t des Reichsjchatz- 
amts werden ohne Erörterung genehmigt. Der E ta t 
der Reichsschuld w ird nach kurzen Ausführungen 
des Abgeordneten Zimmermann (nationa llibe ra l) 
erledigt, ebenso der E ta t des Rechnungshofes. Beim 
Etat des allgemeinen Pensionsfonds b itte t

Abg. E r z b e r g c r  (Zentrum ), die K riegste il­
nehmer wohlwollender zu behandeln. Wünschens­
wert wäre, da die amtliche Auskunftssielle im  
Kriegministerium abgelehnt ist, die Einrichtung ei­
ner privaten Auskunstsstelle.

Generalmajor v o n  L a n g e r m a n n : D iese
Anregung w ird umgehend geprüft und eventuell 
durchgeführt werden. Inzwischen w ird  die beste­
hende, versuchsweise eingerichtete Auskunftsstelle 
nicht ohne weiteres eingehen können, da noch zahl­
reiche Anfragen pensionierter Offiziere vorliegen.

Der E ta t ist damit erledigt.
Bei einer Ergänzung des Postetats erklärt
Staatssekretär K r ä t k e ,  daß der Bundesrat der 

Umwandlung der nicht penstonsfähigen Zulagen für 
das Bureaupersonal in pensionsfähige zugestimmt 
hat. ,

Vizepräsident Dr. P a a s c h e :  Nach dieser Erklä­
rung schlage ich vor, die Beschlußfassung bis zur 3. 
Lesung auszusetzen, da Umänderungen im  E ta t er­
forderlich sind.

Das Haus stimmt dem zu.
Abg. A n t r i c k  (Sozialdemokrat) füh rt Klage 

über den Postdirektor des Braunischweiger Haupt­
postamts und über zu lange Arbeitszeit der B rie f­
träger nr Braunschweia. Der postalisch völlig  
ahnungslose OberpostdiLeitor fäh rt in  einem A uto­
mobil vergnügt in  der W elt umher.

Kranken ein Z ie l ĝesetzt habe, als eine Gnade 
zu betrachten sei, nickte sie still vor sich hin.

M i t  Hilfe der Jungfer legte sie die geliebte 
Tote zurecht, kämmte zum letzten M ale das 
reiche, blonde Haar und ordnete es in zwei 
schwere Flechten. Zwischen die Hände der Toten 
legte sie nur ein kleines B ild  ihres Vaters, das 
Tag und Nacht neben Irm a s  Bett gestanden 
hatte.

Als alles fertig war, öffnete sie weit die 
Fenster.

Noch einen Kuß drückte sie auf die kalte 
S tirn  der Toten. „Schlaf wohl, -neine Irm a  —- 
du brauchst mich nun nicht mehr."

Leise g litt sie in ihr Zimmer und vertauschte 
ihren hellen Morgemrock m it einem einfachen, 
schwarzen Kleid. D ie nötigsten Toilettesachen 
tat sie in ein kleines Ledertaschchen. Mehr Ge­
päck konnte sie nicht mitnehmen., das hätte Auf­
sehen erregt. M i t  Geld war sie reichlich ver­
sehen.

Sie beschloß, heimlich das Haus zu verlassen, 
zu Fuß bis in die nächste Stadt zu aehen und 
dort vorläufig im  Hotel zu bleiben. E in  Tele­
gramm an den Vormund mußte von dort aus 
sofort aufgegeben werden.

Der konnte dann bestimmen, ob sie allein die 
weite Reise zu ihm antreten oder wohin sie sich 
wenden sollte.

Ih re  grenzenlose Verlassenheit kam ihr plötz' 
lich recht deutlich zum Bewußtsein. Sie schluchzte 
auf wie ein verirrtes Kind, das nicht weiß. um­
hin es sich wenden soll.

Es war vielleicht töricht. Geldern nicht ruhig 
von ihrem Vorhaben in Kenntnis M  setzen; aber 
eine unbezrvingliche Tcheu hielt sie davon ab. 
Nach dem gestrigen Erlebnis traute sie ihm 
alles zu, sogar, daß er gewaltsam ihr Fortgehen 
hindern oder sie bei Langens unterbringen 
würde.



Vizepräsident Dr. P n a s c h e :  Es yr nicht zuläs­
sig. Beamte, die sich hier nicht verteidigen können, in 
einer derart maßlosen Weise anzugreifen.

Staatssekretär K r ä t k e :  Ich bedauere, daß der 
Abgeordnete auf Zuträgereien und unbewiesene Be­
hauptungen Beamte, die ihre Pflicht tun, hier vor 
dem Reichstag persönlich heruntersetzt. Die Absicht 
liegt tiefer. Es soll ein Gegensatz zwischen den Be­
amten geschaffen werden. Bei unseren tüchtigen 
Unterbeamten wird das aber nicht gelingen.

Nach weiterer kurzer Aussprache wird die Ergän­
zung zum Reichspostetat erledigt, ebenso einige frü­
her ausgesetzte Kapitel des E tats der Reichseisen­
bahnen.

Es folgt der
Etat der allgemeinen FinanzverwaLtung.

Die konservative Entschließung Weilnböck betref­
fend die zollwidrige Verwendung von Gerste wird 
auf Antrag Erzberger (Zentrum) bis nach endgil- 
tiger Eelodigung des gesamten E tats zurückgestellt.

Abg. K l e y e  (nationalliberal): Die deutsche 
Zuckerindustrie ist von einer ungeheuren Katastrophe 
bedroht. Ware in Rußland nicht ein riesiger Frost­
schaden entstanden, so wäre sie i-m vorigen Jahre 
schon Hereingebrochen. Die deutsche Zuckerproduktion 
ist durch die unglückselige Brüsseler Konvention ins 
Hintertreffen gekommen. Überall nimmt die P ro ­
duktion zu. Seit 1902 sind Hunderte von kleinen 
und mittleren Zuckerfabriken eingegangen. Die 
Zuckerkonvention wird sich nicht halten können, und 
der Kampf wird nicht ausbleiben.

Schatzsekretür K ü h n :  Ich bin um so mehr über­
rascht. hier als Feind der Zuckerindustrie hingestellt 
zu werden, als ich speziell für diese Industrie ein 
ganz besonderes warmes Interesse habe. W as ich 
in den Jahren 1912 und 1913 in meinen Etatsreden 
über die Zuckerindustrie gesagt habe, war nur ein 
Ausdruck meines Interesses für sie. Es ist mir auch 
nicht eingefallen, das Ergebnis des Jahres 1912 
mit dem von 1911 zu vergleichen. Ich weiß sehr 
wohl, da das Jah r 1911 ein überaus trauriges E r­
gebnis hatte, während 1912 der Ertrag so glänzend 
war wie nie zuvor und wie in keinem andern Lande. 
Ich habe in früheren Jahren erklärt und ich kann 
das nur wiederholen, daß die Stetigkeit der Preise 
gerade für die nichtspekulierenden Fabrikanten und 
Kaufleute von äußerster Bedeutung ist. Tatsächlich 
Haben wir durch unsere Gesetzgebung auch eine ge­
wisse Stetigkeit der Preise erreicht. Die Zuckerkon­
vention, über deren Bedeutung wir uns ja ausführ» 
lich und wiederholt unterhalten haben, war eine 
Notwendigkeit nach außen und innen. Nach außen 
wegen des bekannten Standpunkts, den England 
einnahm, und nach innen, weil die Zustände gerade­
zu unerträglich geworden waren. Daran war vor 
allem das 'Zuckerkartell schuld, über das der Vorred­
ner mit vollem Recht nicht hat sprechen wollen. Die­
ser ungesunde Zustand mußte abgeschafft werden 
und wäre abgeschafft worden, auch wenn die Zucker­
konvention nicht zustande gekommen wäre. Bei der 
Konvention haben wir im wesentlichen die Interessen 
der Industrie selbst im Auge gehabt; denn unsere 
Industrie ist auf den englischen Markt angewiesen, 
der ihr erhalten bleiben muß. Wie denkt sich der 
Vorredner aber die Möglichkeit des Fortbestandes un­
serer Zuckerindustrie, wenn ihr die Ausfuhr nach 
England abgeschnitten wird?

Abg. W u r m  (Sozialdemokrat): England wird 
eine eigene Zuckerindustrie entwickeln und es bleibt 
uns nichts anderes übrig, als unsere Produktion im 
Lande selbst zu verbrauchen. Das kann aber nur 
geschehen, wenn wir durch Aufhebung der Zucker­
steuer den Zucker billiger und dadurch aus einem Lu­
xusartikel ein Nahrungsmittel machen. Die Prä- 
mienwirtschaft darf unter keinen Umständen wieder­
kehren. Ih re  Beseitigung danken wir England. Auch 
der Schutzzoll für Zucker muß beseitigt werden. Auf 
dieselbe Weise ist die Spiritusindustrie künstl. großge­
zogen worden. Die Spirituszentrale nützt ihre ta t­
sächliche Monopolstellung in unerhörter Weise aus. 
Gegen ihren Terrorismus ist der angebliche Terro­
rismus der Gewerkschaften der reine Waisenknabe. 
Neuerdings kommt zu dem Spiritusring noch ein 
Ring der Kartoffelproduzenten.

Ab. Koch (fortschrittliche Volkspartei): Die
Zuckerindustrie hat tatsächlich schwere Zeiten. Doch 
war die Aufrechterhaltung der Steuern nach der all­
gemeinen Finanzlage nötig. Die Brüsseler Konven-

Jn  Steinfelde war sie aber beständig einem 
Wiedersehen mit ihm ausgesetzt — und gerade 
das wollte und mutzte sie vermeiden.

Die Jungfer ließ sich nicht länger abweisen; 
sie hatte schon beharrlich mehrere male geklopft. 
Das gnädige Fräulein müsse durchaus etwas 
genießen, riet sie.

Ilse trank eine Tasse Tee, um Ruhe zu 
haben.

„Der gnädige Herr hat schon oft nach dem 
gnädigen Fräulein gefragt," meldete das Mäd 
chen weiter.

„Sag ihm, ich wolle mich hinlegen," wies 
Ilse sie kurz hinaus.

„Der gnädige Herr fährt -nach Steinfelde!, um 
Frau von Langen den Tod unserer gnädigen 
Frau zu melden. Zum Abendbrot kommt er 
zurück."

Ilse «atmete auf. Gott sei Dank - -  dann 
war keine Gefahr, daß er ihr Fortgehen be­
merkte. S ie  wartete geduldig, bis sie den Wa­
gen vorfahren und bald darauf von: Hofe fort­
rollen hörte. Sowie das Geräusch verklungen 
war, schlich sie sich zum Hause hinaus. Fort, 
-nur schnell fort!

Niemand achtete äuf sie. Der Park war rasch 
durcheilt. Aber jetzt kam noch der lange Wetz 
auf der menschenleeren Landstraße, die einsame 
Stelle durch den dunklen Wald. S ie  fürchtete 
sich. Bei jedem Rascheln in den Bäumen fuhr sie 
nervös zusammen. Wenn ein Ast knackte., sah sie 
sich scheu um. Der Schweiß stand ihr auf der 
Stirn trotz der Kühle.

Ihre kleinen Füße stolperten oft. S ie war 
müde von den vielen durchwachten und durch­
weinten Nächten und kam nur langsam vor-

Die Beisetzung Pater Bonaventuras, der im 
Berlin gestorben ist, erfolgte auf den: Friedhof 
der Sankt SebastiamGemeinde in Reinickendorf 
West. Die Überführung zum Gottesacker erfolgte 
von der Pauluskirche in Moabit aus. Hier 
hatten sich viele Leidtragende eingebunden, daß 
lange vor Beginn der Überführung die Kirche 
überfüllt war. Unter dem Geläut der Glocken 
setze sich der Zug in Bewegung. Voran mar 
W erte die Jugend, dann kamen die verschiede- 
nen katholischen Männer- und Frauenvereine

Die Beerdigung HkrLer Bonav nturas.
mit ihren Bannern und Fahnen und hierauf der 
von vier Pferden goezogene Leichenwagen, auf 
von vier Pferden gezogene Leichenwagen, auf 
dem schmucklos der einfacheSarg stand. Ringsum  
Mädchen umgeben. Hinter dem Wagen folgten 
in ihren bunten Trachten die Chargierten der 
katholischen StüdenLenvereine und beschlossen 
malerisch den Zug. So wurde nach langem 
Marsche der Friedhof erreicht» wo der berühmte 
Kanzelredner seine letzte Ruhestätte fand.

tion war eine bittere Notwendigkeit. Den Wettbe­
werb Rußlands brauchen wir nicht zu fürchten, 
wohl aber den Kubas.

Abg. v o n  M e d i n g  (Welse) begründet eine 
Entschließung, die Zuckerausführungsbestimmungen 
dahin zu ändern, daß die Menge des zur Bienen- 
fütterung abgelassenen Zuckers von 5 Kilogramm für 
jedes Bienenstandvolk aus 10 Kilogramm erhöht 
wird.

Ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r  erklärt die 
Versuche für noch nicht abgeschlossen. Der Anregung 
läßt sich, wenn auch vielleicht in beschränktem Um­
fange, nachkommen, sobald ein brauchbares Vergül- 
lungsmittel gefunden ist.

Abg. Dr. P a a s c h e  (nationalliberal): Wir wol­
len gern billige Preise haben, aber nach der allge­
meinen Finanzlage können wir eine Herabsetzung 
oder Abschaffung der Zuckersteuer nicht in Erwägung 
ziehen. Bei sinkenden Preisen ist der Konsum kaum 
wieder in die Höhe gegangen. Sobald normale 
Preise vorhanden sind, haben' die Verbraucher kein 
besonderes Interesse an der Herabsetzung der Steuer. 
Deshalb 40 Millionen in unserm Etat ausfallen zu 
lassen, ist unmöglich. Aus allgmeinen Gründen kön­
nen wir die Steuer nicht abschaffen.

Abg. Dr. A r e n d t  (Reichspartei): W ir haben 
die Zückersteuer aufrecht erhalten, weil wir in einer 
Zwangslage waren. Wir müssen ihre Abschaffung 
oder Ermäßigung im Auge behalten.

Abg. K r e t h  (konservativ): Auch meine Partei 
hat es bedauert, daß die Zuckersteuerermaßigung 
nicht eingetreten ist. Die Steuer könnte wohl abge­
schafft werden, wenn wir andere Steuern einführen 
wollten, z. B. die Kotierungssteuer. Dividenden- 
steuer, Müh ̂ Umsatzsteuer. Wenn die Linke auch 
damit einverstanden ist, dann ist ja die Sache ge­
macht. Der Kartoffel- und Rübenbau hat den 
Wert der deutschen landwirtschaftlichen Erzeugung 
gesteigert. W as die Spirituszentrale anlangt, so

wärts. Ihr langes Kleid hakte sich oft in den 
Sträuchern fest. S ie  schrie jedesmal leise auf 
vor Furcht.

I n  der Ferne rollte ein Wagen. Ilse atmete 
auf. Doch ein menschliches Wesen! Das Rollen 
kam näher. Die Pferde schienen rasch auszugrei- 
fen jetzt mußten sie gleich die Stelle passte» 
ren, die den Wald schnitt. S ie stand heftig at 
mend an einen Baumstamm gelehnt. Sie  
wußte nicht, was sie hoffte . . . Vielleicht auf 
den Anblick eines bekannten Gesichts, gleichviel 
wer es auch war.

Die Pferde gingen plötzlich im Schritt. Hier 
war die Straße neu aufgeschüttet. Der Wagen 
stieß und holperte.

„Verwünscht schlechter Weg!" murmelte eine 
Stimme.

Ilse fuhr auf. Die Stimme klang ihr so 
bekannt.

Ein K/Lmperwagen mit einem Husaren 
darauf, dahinter, in einen grauen Mantel ge 
wickelt, ein Offizier, bog um die Ecke.

„Axel!" schrie Ilse  auf. Es war ein lauter, 
hilfeflehender Angstschrei.

„Halten. Karsten halten, sofort!"
Oertzin sprang vom Wagen. „Ilse. du? 

Hier so allein im Wald — um diese Zeit?"
S ie  antwortete nicht; ihre Kraft war zu 

ende. S ie klammerte sich nur au ihn und fleht- 
in abgebrochenen, kaum verständlichen Lautein 
„Verlaß mich nicht — um Gottes willen bleib bei 
mir."

Er legte k-en Arm fest um sie. „Immer, 
Ilse — immer! Verzeih mir, daß ich dich je­
mals verließ."

Unbekümmert um den Hu saren. der von sei-

sind ihre Ltaßregeln durchaus einwandfrei. Sie sind 
dazu getroffen, der Erzeugung eine größere Stetigkeit 
zu verschaffen.

Aog. S i e b e n b ü r g e r  (konservativ): Die 
Klereeinifuhr aus Rußland schädigt uns ganz be­
trächtlich Durch die zollfreie Einfuhr gehen große 
Summen verloren. Daraus könnten die Erforder­
nisse einer Erhöhung der Altpensionäre nicht gedeckt 
werden. Auch tue Landwirtschaft wird enorm ge­
schädigt. Die Gegner der Einsuhrscheine führen das 
auf letztere zurück. Das ist jedoch nicht der Fall. 
Das MühlengewerrLe ist durch die Begünstigung 
Rußlands schwer geschädigt worden. Tausende Be­
triebe find eingegangen. Eine Mühlenumsatzsteuer 
ist notwendig, um diese Betriebe zu schützen. Die 
Lahmlegung der Müller beraubt der Landwirtschaft 
die besten Freunde. Die Landwirtschaft muß den 
Kartoffelbau ausgestalten. Das wir ihn einschrän­
ken wollen, gehört ins Reich der Fabel. Wir sind 
an der Grenze der Leistungsfähigkeit noch lange 
nicht gekommen. Die bessere Kultur der Kartoffel 
wird die Erträge noch weiter erhöhen. Merne 
Freunde verlangen eine strengere Durchführung der 
Zollgesetze.

Ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r  erklärt, daß 
die Frage der zollfreien Behandlung der Kleie große 
Schwierigkeiten bereitet. Es muß dabei auf alle I n ­
teressen angemessene Rücksicht genommen werden.

Nach weiterer Erörterung wird der E ta t ge­
nehmigt.

Das Haus vertagt sich.
M ontag: Spionagegesetz.

_________  Schluß nach 6 Uhr.

Nie Not -er bedürftigen gebildeten 
Zrau.

Die zahlreichen Wohlsahrtseinrichtungen öffent­
licher und privater Fürsorge stehen der hilfesuchen-

nem hohen Kutschersitz aus mit unsäglich er 
stauntem Gesicht auf das Paar heruntersah, 
lehnte Oertzin Ilses Kopf an seine Brust und 
wartete geduldig, bis sich ihr krampfhaftes 
Schluchzen etwas beruhigt hatte.

„Soll ich dich nach Elockenburg zurückbringen 
Ilse?" fragte er endlich leise. „Ich war auf dem 
Wege zu dir. Ich habe die Einwilligung deines 
Vormunds bei mir. Nun kann niemand mehr 
zwischen uns treten."

„Nein nicht nach Elockenburg!" stieg Ilse 
hervor. „Nur nicht dorthin . . Irm a ist tot."

„Mein armes Herz!" Er streichelte ihr nasses 
Gesicht. Seine ruhige Zärtlichkeit tat ihr uw 
endlich wohl. „Du bist bei ihr geblieben bis zu­
letzt — hast sie aufopfernd gepflegt. Das wird 
dir ein Trost. Ich war M  Unrecht, daß ich 
damals verlangte, du solltest sie verlassen. Ich 
habe es eingesehen."

„Nein, da hattest recht!" Ilse richtete sich auf. 
Ihre große n, weitgeöffneten Augen sahen ihm 
mit der unheimlichen Starrheit höchster Nerven 
Überreizung ins Gesicht. „Du hattest recht . . 
G eldern. . Kurt — !"

S ie  vermochte nicht, weiter zu sprechen. Ein 
Schauder überlief sie.

Obgleich ihm tausend Fragen auf den Lippen 
brannten, sagte er doch nichts weiter, um sie 
nicht noch mehr aufzuregen. „Nein —  nein. du 
sollst auch nicht wieder hin," meinte er ganz 
ruhig. „Du bleibst bi mir. W ir fahren zurück. 
Ich bringe dich zu Frau von Rasen. Ist dir das 
recht?"

Ilse  war vollständig willenlos. S ie  ließ sich 
in den Wagen heben wie ein Kind.

(Schluß folgt.)

den Frau aus dem Volte zur Verfügung!. 
oder fast gar nicht war bisher für die gebildete, 
verschuldet in Not geratene Frau gesorgt. " R -  
wappnet, oft seelisch und körperlich niedergobroH 
stand sie dem Daseinskämpfe gegenüber. ^

Der Hilfsbund für bedürftige gebildete 
und Mädchen (Berlin W., Augsburgerstraße 
füllt daher eine bisher bitter empfundene Lücke., 
unseren Wohlfahrtsbestrebungen aus. Die bescher 
nen Barm ittel dieser noch jungen Vereinigung 
möglichen nur geringe Gelduirterstützungen. An­
sind auch nicht der eigentliche Zweck des Hilfsbuno  ̂
oer sich weit edlere und größere Ziele gesetzt A  s 
Nicht vorübergehende Wohltätigkeit soll ge«eü , 
werden, sondern dauernde Hilfe! Nach genauen . 
kundigungen über die Lage der Hilfesuchenden 
ihre Brufstätigkeit und Neigung wird ihr " 
Möglichkeit weitgehend geholfen. M an laßt
Frauen in der von ihnen erwählten BeschastM 
fachgemäß ausbilden und verschafft ihnen Arven, 
werden sie unabhängig gemacht von demütigen" 
Unterstützungen und einer bescheidenen Selbstanos 
keit zugeführt. Die außerordentliche Fürsorge, -" 
der seit längerer Zeit der Hilfsbund all ferne S W  
iinge während ihrer Lehrzeit und im Anfange d  , 
neuen Berufstätigkeit überwacht, hat n e u e rd E
das Mißtrauen gegen die von der gebildeten 
geleistete Arbeit beseitigen helfen.

Der Hilfsbund verfügt beständig über Arvea 
träft« für alle weiblichen Berufe. Leider ist 
segensreiche Einrichtung noch lange nicht, g e n E  
bekannt geworden. Jeder, der eins Arbeit zu  ̂
geben hat oder von einer offenen Stelle hört, m"* 
Geschäftsmann, jede Hausfrau, sie alle können, atz 
irgend ein Opfer bringen zu müssen, den bedürsirg 
gebildeten Frauen und sich selbst nützen, we nn! ,  
sich in solchen Fällen telephonisch oder.schall-? 
init dem Bureau in Verbindung setzen. Dieses w 
für jede gewünschte Arbeit sogleich die geergn 
Persönlichkeit zur Verfügung stellen können. ., 

Die Errichtung eines Erholungsheimes für 
körperlich zusammengebrochenen Schützlinge rst v» 
dem Hilfsbund geplant. Noch fehlt es lerder 
den nötigen Mitteln, um dieses neue und notwendig 
Werk jetzt schon ins Leben zu rufen. Darum rn 
für seine Ziele von größter Wichtigkeit, neue M " 
glieder zu gewinnen und M«. Wohltäter für A  
Bund zu interessieren. Der demnächst erscheinen 
Jahresbericht gewährt vollen Einblick rn d>« I 
gensvolle Wirksamkeit des „Hilfeibundes für . . 
dürftige gebildete Frauen und Mädchen" und w 
nicht verfehlen, ihm Mithelfer und Freunde W 
winnen. Jedes Mitglied ist wichtig, jeder M « "  
bester herzlich willkommen.

M a i i l i w s t i l t i n k S .
( D a s  O p f e r  e i n e r  u n s i n n i g e n  We t t e )  

wurde ein Unbekanntr in Berlin, den man rr 
ins Lazarett brachte. Dort erzählte er, er habe . 
einem Bekannten eine Wette ausgetragen, derzui ^  
er verpflichtet war, 40 Glas Glas B ^ r und 
Schnäpse hintereinander zu trinken. Die Wette yn 
er auch gewonnen, da er das vorgeschlagene _ 
lum tatsächlich zu sich genommen habe. Zwei «  e 
den nach seiner Einlieferung starb der Mann 
folge Alkoholvergiftung. ^

( S p i o n a g e p r o z e ß . )  Der vereinigte 2.
3. Strafsenat des Reichsgerichts verhandelte - 
abend Vormittag gegen die wegen versuchter 
nage angeklagte Kontoristin Rosa Längstem,  ̂ ^ 
kurzer Verhandlung wurde die Angekgaate w üi 
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse E Y^  -z
und Stellung unter Polizeiaufsicht E u r te r l t  
aus Böhmen stammende 25 Jahre alte Konto
hat seit ihrem sechsten Lebensjahre m Deutjcy
gelebt. Im  vorigen Jahre vetschafft sie si4 
Zeichnung über maschinelle Einrichtungen 
Kriegsschiffen, die sie für geheim hielt, wapr 
diese in Wirklichkeit nicht geheim  ̂ M y a n e ^  
Dinge enthielt, und brachte sie selbst uach -p". 
Hier gab man ihr eine Liste über Segenftan . 
man zu erlangen wünschte. Sie setzte sich dar 
brieflich mit verschiedenen Persönlichkeiten m ^  
bindung. u. a. mit einem Werftarbeiter. ^
ihr in Köln Scheinmaterial geliefert, und a s  i 
damit nach P aris  abfahren wollte, wurde st ^  
haftet. Als strafmildernd kam nur ihre Not u ^  
tracht, als Strafverschärfung dagegen die 
keit ihres Treibens. ^

( F ü n f l i n g  e.) I n  einer Klinik für Gebur 
Hilfe in P a l e r m o  gebar eine Frau aus 
Volke fünf völlig gesunde Kinder.

soia
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650 799 638 31 911 (1000) 67 93 1 » 8 1 0 0  31 253 977 1 V S 131  
33 (3000) 344 '450  664 793 603 43 68 37

2 V V 0 4 7  459 623 44 615 19 727 58 69 652 938 2  013 0 3
466 (1000) 766 943 70 2 0 2 1 6 3  643 81 66 709 76 860 2  9 3 0 6 5  
120 63 334 419 650 2  8 4 2 1 8  31 409 29 61 673 637 73 69 936
2 9  500 5  237 424 28 79 S24 661 311 (1000) 960 2  » 6 0 3 1  80
194 221 (600) 387 (3000) 524 2  »  7  006 (600) 53 59 136 349 69
494 601 736 60 79 69 879 2  » 8 0 6 8  (3000) 80 373 709 60 75
632 33 2 »  »105  460 653 71 766 664

2 1  » 0 0 6  43 167 223 93 361 428 31 61 623 32 714 81 896 
945 211216 (500) 316 (500) 49 91 96 447 71 665 718 24 47 (600) 
2 1  2197  307 32 444 691 (1000) 623 67 (3000) 950 2 1 3 0 3 3
(1000) 104 55 303 22 90 95 491 631 50 740 348 71 (600) 37 991 
2 1 4 0 3 1  162 362 99 439 56 605 733 862 2 1 S 155 228 62 341 
630 92 764 677 992 2 1 6 1 3 6  220 64 433 67 61 880 970 2 1  7020  
36 163 376 (600) 655 626 61 701 857 63 2 1  « 1 9 4  427 660 76
655 712 823 936 92 2 1  » 0 3 6  78 122 36 44 (500) 51 (600) 59
213 427 665 662 714 26 933 (1000)

2  2  0 2 3 6  64 437 513 696 731 961 2 2 1 1 5 7  363 401 63 600
65 (1000) 806 9 47 940 46 60 2  2  2 0 0 6  (1000) 557 76 (1000) 65 
718 (1000) 349 95 2 2  8 0 2 2  248 358 646 676 753 816 (3000) 974 
2  2  4 2 1 4  61 73 461 634 (600) 75 <500) 665 728 69 840 963 95 
2 2 S 1 4 9  201 80 93 311 403 624 (600) 2  2  8 0 5 2  402 821 SO
2 2 7 0 6 7  236 350 66 416 612 741 (1000) 77 84 846 2 2 S 1 0 1  75 
200 379 401 19 38 631 711 855 (3000) 2 2 S 0 1 9  71 241 411 63 
662 641 777

2 3  0 0 1 3  37 147 262 309 423 (1000) 69 87 694 (1000) 
2 3 1 0 0 7  22 37 <500) 74 200 673 686 604 45 (500» 49 2 S 2 0 1 1  
60 127 44 294 316 33 418 593 (600, 663 703 901 19 35 2  3  3 1 6 3  
(1000) 273 25 375 462 (1000) 546 684 761 856 äüä

4 . Preußisch-Süddeutsche 
(23V. König!. Vrrntz.) Klaffenlotterke

5 . K lasse  8 . Z i e h u n g s t a g  1 6 . M a i  1 9 1 4  N a c h m it ta g

A u f  j e d e  g e z o g e n e  N u m m e r  f in d  z w e i g le ich  h o h e  
G e w in n e  g e f a l le n ,  u n d  z w a r  j e  e in e r  a u f  d ie  L o s e  
g le ic h e r  N n m m e r  i n  d e n  b e id e n  A b t e i l u n g e n  !  u .  «

N ur die Gewinne über 240 M . find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten)

167 439 698 776 77 810 933 1003 124 36 47 73 220 39 404 
L3 653 741 2 1 2 0  (500) 99 211 43 (1000) 65 79 93 (1000) 433 
(500) 64S 700 57 304 5  (500, L20 407 36 655 60 761 82 (600) 
640 76 964 4 1 1 7  (600) 27 362 477 531 617 744 922(600) 8 163  
87 312 ,1000) 572 321 (500) 6 0 7 7  63 169 96 200 71 317 447 
631 75 946 90 7232 546 60 ilOOO) 743 812 71 « 063  305 16 
85 504 38 52 603 24 79 717'67 803 65 »21 7  344 60 523 27 685 
863 937

1V007 19 273 331 67 447 53 607 46 (600) 34 634 37 790 
852 952 11011 129 LS6 491 (600, 650 62 (1000) 69 745 59 907 
1 2 0 3 3  (3000) 114 406 (1000) 31 635 38 1 3 1 8 0  343 711 664 
1 4 0 3 6  66 75 113 61 210 38 356 99 (600) 517 777 93 866 
1 8  060 84 266 (1000) 372 609 733 59 909 69 1S025 64 523 
5)3 (3000) 766 619 64 1 7 1 0 6  234 65 (3000) 503 22 62 744 80 
1 8 0 1 0  243(500) 355 443 SO 637 83 772 887 921 1»101 29 201 
32 326 408 60 631 794

2  0 217  49 90 409 25 599 794 21011 (500) SO 252 345 429 
(1000) 751 804 SOI (500) 13 70 2 2 0 0 2  (600, 5 419 606 613 600 
2 3 1 7 4  322 66 510 43 (3000)655 6 1 0 1 1 2 5  2 4 1 6 0  342 452 (1000) 
57 63 (500) 603 (1000) 816 21 34 2  5082  39 265 93 383 457 
509 41 646 54 917 46 70 2 S 1 1 0  332 49 403 65 594 817 65 
933 2  7434  718 (1000) 22 (1000) 910 17 2 V 1 3 5  337 660 651 
S16 2 8 0 7 4  173 306 (500) 10 (500) 671 663

S V 2 9 4  413 85 686 72362 641 32264  420 630 43 6SS 720 664 
(1000) S70 Z 2 0 1 8  (1000) 264 337 72 435 656 710 (1000) 934 68 
3  3046 127 64 98 310 (500) 97 765 958 3  4 0 6 7  (1000) 185 264
3  8  051 69 229 72 361 94 (2000) 764 3 S 4 L 3  615 46 709 63 672 
945 57 3  7479  669 677 765 645 910 68 60 3  8067 (500) 146 206 
416 661 6L4 SS 723 602 24 55 60 902 98 2  8031 1S5 (1000) 70 
260 (600) 363 401 33 604 33 SO 736 44 76

4 V 0 1 4  360 436 665 629 766 (500) 883 903 16 4H021 60 74 
161 75 361 (3000) 741 4  2 0 1 4  158 217 432 62 627 58 83 666 
729 49 4 3 0 7 4  227 80 (3000) 357 452 670 605 14 73 757 691 
4 4  026 314 612 (3000) 737 (500) 663 906 (3000) 25 4  8022  93 
307 77 420 46 611 70 867 932 4 6 3 1 4  21 469 91 631 700 65
4 7 000  79 103 227 (1000) 392 628 672 37 4 8098  419 63 64 
826 (1000) 4 8 2 0 3  14 303 (3000) 651 769 66 885 900 78

8 0 2 0 6  466 661 734 81020  76 155 (1000) 35 90 675 76 683 
670 954 S  2 1 0 6  25 293 312 609 65 910 (500) 8 3 1 4 6  68 318
67 441 90 94 633 706 61 643 57 (1000) 998 (600) 5 4 0 6 1  180 
326 453 (500) 636 738 48 5  5076  497 625 681 5 6 1 9 6  247 
483 536 (600) 743 71 811 (500) 29 903 5  7  434 60 616 (600) 
716 27 636 989 5  L012 124 (1000) 227 604 832 943 5  »260  
403 (1000) 623 73 6 ,5  863

6 V 0 7 6  (1000) 314 441 539 672 727 920 »1021 39 125 91 
293 96 332 403 593 793 (1000) 630 65 »  2 0 1 0  287 435 (1000)
68 53, 63 67 690 6  3 0 1 3  170 257 606 737 » 4 , 6 0  (500) 69 
374 84 (600) 427 73 534 (1000) 92 600 798 831 » 5 0 4 0  (500) 
51 76 234 486 692 94 (1000) 625 704 809 (500) S24 41 » » 0 9 7  
194 625 730 946 8  7  001 84 167 337 53 69 595 829 912 6  8009 
179 202 71 416 525 795 855 SOI 43 73 SS » S 0 2 5  177 213 446 
696 667

7 0 1 1 6  49 257 366 424 46 643 62 675 704 695 71144 
< 3 0  S A » )  46 63 91 246 (1000) 303 493 621 770 633 92 7  2000  
(500) 62 114 (1000) 27 324 (1000) 29 ,500) 664 847 7 3 2 1 8  70 
351 413 (600) 20 603 727 (3000) 916 46 60  7 4 0 4 5  69 100 12 
47 245 372 609 807 79 (3000) 965 7 5 1 1 1  61 (1000) 79 694 827 
902 37 60 7  6 0 3 3  41 99 333 434 778(500) 85(1000) 803 7  7  050 
220 317 619 622 64 922 69 96 7  8 2 3 7  65 475 644 691 852 905 
(1000) 17 7  »2 6 3  (600) 313 (500) 42 97 420 69 651 762 876 936

L V 025 72 336 464 629 706 869 »10 4 3  119 201 401 601 
663 663 8  2 0 4 8  444 669 745 954 » 3 1 5 3  248 318 43 624 675 
859 902 89 « 4 0 7 2  157 373 646 639 903 S 8  5069 272 310 
(5000) 18 81 445 664 623 67? 994 S S  114 23 (3000) 58 672 890 
8  7  065 67 106 263 404 607 (1000) 615 710 823 8  » 0 7 2  471 77 
769 909 62 63 S V 0 5 3  94 231 54 366 81 95 417 51 76 673 726 
63 600 51

» 0 1 2 7  204 26 36 696 613 68 931 66 »1207 < 1 » 0 0 » )  
624 767 97 939 (500) » 2 1 1 2  66 249 60 425 76 849 906 93 
» 3 1 1 5  512 98 606 (3000) 41 663 » 4 2 1 8  84 (1000) 465 618 63 
762 71 611 48 97 944 »  857 6  86 605 (1000) 766 946 » 8 2 1 3  75 
369 413 631 64 765 921 70 91 » - 0 6 2  281 363 403 10 641 621 
973 «  8 422  766 77 817 »  8071 257 366 649 733 388

1 0  0 4 2 5  95 623 650 (500) 767 626 901 58 1 0 1160  327 70 
73 92 629 (1000) 703 (660) 96 810 14 964 1 0  200 3  101 269 309 
439 656 744 (6000) 57 665 79 (500) 1 V 3 0 1 5  61 222 330 75 
443 629 761 660 905 73 1 0 4 0 6 5  97 108 240 320 642 76 94 
963 1 0 8  244 305 62 (1000) 87 410 (500) 638 761 672 1V S 197 
290 419 603 793 812 61 1 0  7068  363 (1000) 404 79 10V 1 3 7  
(1000) 352 662 769 60 611(1000) 939 1 0 V 0 3 6  60 (1000) 236 
539 66 655 721 848 60 68 943 (1000)

1 1 0167  416 40 61 , 97 663 78 924 S1 111004 71 410 73 92 
606 63 626 64 994 « 2 0 0 7  37 267 472 602 757 67 916 19 
1 1 3 1 3 5  434 626 690 711 690 044 114175  508 722 633 1180 3 1

89 137 224 57 339 (506) 60 84 457 (1000) 770 82S (1000) 36 7d
005 12 14 « S 2 6 2  63 376 575 69 11 7 0 8 5  134 313 66 467 648
604 761 66 « 8 1 6 4  226 36 70 322 (1000) 4 0  449 554 83L 
« » 0 4 3  44 (600) 269 423 (1000) 64 692 711

1 2 » 0 1 4  (600) 89 (1000) 143 313 459 (3000) 62 405 (600) 
1 2 1 0 0 4  (1000) 403 SOI 25 705 (3000) 639 959 61 1 2 2 1 5 5 (6 0 0 )
82 292 (3000) 414 717 40 638 47 1 2 3 1 2 7  93 229 (1000) 333 
1 2 4 1 6 7  79 91 265 334 606 86 642 1 2  3 0 0 4  69 230 310 605 S 
36 635 795 368 976 (1000) 1 2  809 6  (3000) 305 406 11 19 60 71. 
625 47 711 63 864 63 60 833 (1000) 1 2  701 0  (600) 183 215 41 
377 (1000) 605 729 632 975 1 2 8 0 3 0  40 60 ,  03 26 45 63 94! 
228 613 (1000) 803 25 65 91 99 937 96 1 2 S S 3 6  63S 736 40 91! 
831 (500) 943 73

1 3 0 , 8 5  96 606 67 875 131148 7 6 )3 3 2  473 (600) 588 603
718 840 (500) 903 1 3 2 , 7 9  (1000) 80 205 345 (1000) 459 693 777 
1 3 3 1 6 5  330 419 26 (1000) 61 726 62 (1000) 76 93 916 (500) 89 
1 3 4 0 8 5  306 29 43 410 544 1 3 5 1 6 5  316 73 619 643 63 (500)
805 926 33 98 1 3 8 1 0 8  220 647 86 805 (600) 41 1 S 7 0 3 1  179
204 39 866 693 1 3  8 0 3 0  39 1 ,5  4 2 1 6 7 1 ^ 0 0 0 )  669 69 1 3 8 1 1 2  
69 (3000) 76 261 342 414 769 923

1 4  8 2 4 2  400 20 65 93 93 761 94 141342  81 88 627 (3000)
763 962 1 4 2 0 6 6  140 95 200 63 347 66 97 404 (1000) 669 943
« 0  » 8 » )  1 4 3 1 2 0  230 429 565 822 67 984 1 4 4 3 8 0  466 660 
62 743 902 11 83 1 4 5 0 7 3  137 79 97 479 99 (500) 617 986
1 4 8 1 4 0  206 37 61 437 46 641 617 99 914 1 4  7074 139 66 248
60 363 460 658 702 (500) 830 S9 (1000) 927 1 4 V 0 7 0  82 104
33 224 447 630 SO 720 96 (500) 309 27 1 4 9 3 5 0  (500) 414 (1000)
16 7 , 604 65 663 79 755 921 62 69

1S V 0 2 8  196 331 421 87 627 661 700 910 1S1232 301 67 
74 472 73 633 97 (1000) 734 66 (600) 804 25 (3000) 1 8  201 6
62 132 234 69 463 637 656 894 963 1 5  300 6  ,  39 238 309 493
603 701 60 846 1 5 4 0 6 3  146 205 (500) 85 324 71 477 629
1 5  5 1 2 2  46 345 47 81 500 600 36 723 65 696 1 5  » 1 1 6  260 375
463 771 632 (500) 941 1 5  7  034 63 143 231 418 75 766 1 8 8 0 1 8  
164 217 (500) 63 397 553 694 764 96 617 61 935 1 8  S 049 66
442 620 76 (1000) 762 (3000) 648 62 66 (600) 902

1 S V 0 3 6  162 262 336 (600) 403 509 (1000) 637 60 (500) 744 
815 923 1 81 0 3 9  302 441 (600) 697 99 (1000) 707 63 (500) 
1 8 2 1 1 3  (500) 26 333 61 442 76 630 602 SS 767 (600) 1 S S 0 2 9  
257 315 685 609 21 660 1 6 4 0 2 4  380 462 561 (600) 704 81 SOI 
911 (500) 31 78 1 6 5 1 0 3  (500) 22 63 93 234 350 63 96 439 S6S 
710 1 6 6 0 8 4  (3000) 262 619 707 10 (600) 991 1 6  7 020  32 181
(500) 314 489 604 17 641 703 (600) 655 1 S S 0 1 2  21 29 (500) 39 
303 16 19 93 43,! L7 77 603 640 (600) 57 725 (1000) 644 (3000) 
921 1 6 S 0 6 2  67 133 214 (6000) 527 76 718 66

1 7  » 1 2 4  232 321 (500) 609 93 937 1 71294 603 900
1 7  2 0 5 0  148 54 289 313 48 65 652 373 1 7  S 323  400 63
656 77 66 92 732 823 1 7 4 0 5 2  149 356 97 464 73 653 669 
797 863 1 7 5 1 6 4  713 1 7  6 3 1 9  682 83 766 813 (500)
1 7  7  044 166 266 (1000) 387 467 97 692 640 (3000) 17V 0 0 S  
647 (1000) 842 957 1 7 » 4 1 7  24 (1000) 703 11 25 944

1 8  » 1 1 3  414 97 633 619 756 (600) 861 945 61 1 8 1105  69
318 49 67 532 676 SO 776 914 63 (500) 1 8 2 0 1 2  33 348 (500) 
683 (600) 99 745 832 (1000) 1 8  3 0 3 5  177 98 262(1000) 474 717 
941 1 8 4 0 6 6  277 91 266 406 654 686 747 605 40 86 1 8  5 0 6 1  
74 123 222 323 89 401 36 73 607 17 64 98 964 1 8 8 0 6 7  266 94 
423 40 (3000) 563 620 (1000) 845 906 1 8  706 5  612 742 649 SIS 
85 (600) 93 1 L L 1 9 3  280 360 407 71 669 638 965 84 1SV 07S
138 77 225 34 604 55 63 920 46

1 S V 1 1 2  33 69 313 65 633 62 718 57 923 (3900) 1S103S
170 219 91 (600) 349 570 626 632 98 968 1 S 2 2 2 4  376 405 525 
797 630 1 8 3 0 1 3  110 44 249 66 629 649 79 724 841 42 72 985
1 3 4 1 6 4  238 423 23 66 601 796 (500) 1 S 5 2 1 2  (1000) 77 397
405 37 (500) 633 39 (600) 629 797 929 75 1 S S 5 3 5  655 716 851
61 1 S 7 0 0 3  183 245 377 463 605 806 51 945 1 S 8 0 0 6  66 161 
^ ( S O O l h ^ L  534 703 93 1 2 3 0 0 7  12 (3000) 27 147 307 417 41

2 0 0 0 0 2  461 623 617 98 613 (1000) 2 0 1 1 2 2  337 468 698
2 » 2 0 4 9  66 352 (500) 420 73 92 511 42 (1000) 43 691 730 63S 
911 62 63 (500) 2 8 3 0 0 4  .ISO 94 254 406 661 2 0 4 0 1 8  34 16L
83 210 2 3  (600) 473 648 81 7 ,6  99 (1000) 2 0  503 6  94 416 546
623 624 994 2 2 8 1 3 2 ( 6 0 0 )  635 635 825 65 84(3000) 85 2 0 7 0 5 2  
83 137 455 657 68 647 839 970 (500) 2 » 8 0 4 0  326 419 (500) 23 
(500) 55 96 662 696 823 952 2 V S 1 9 0  310 61 93 452 636 713
(1000) 642.

21V 3 7 5  412 631 764 (500) 874 78 918 211026 (500)
66 (1000) 166 222 39 86 523 655 716 944 2 1  2 0 0 6  24S 630
66 (500) 890 916 2 1  3 0 1 0  273 SO 392 766 988 2 1  4 0 6 0  29?
374 449 508 12 (600) 61 336 779 615 939 2 1 S 1 6 S  97 283 (3000) 
440 660 716 72 93 853 932 2 1  8 0 0 1  (3000) 21 74 370 438 70
90 526 87 749 378 912 2 1  709 8  164 62 462 70 642 724 2 1 8 0 6 5
(500) 110 345 453 59 845 74 (1000) 78 966 2 1  » 0 3 3  (500) L7L
465 651 748 93 848 976

2  2  800 9  14 446 93 2 2 1 0 4 2  64 (1000) 63 69 116 255 (600) 
637 769 2  2  2 0 7 7  331 (1000) 405 3 37 72 575 640 (600) 62S 71
61 2 2 3 0 1 1  192 517 SOI 2  2  4 0 6 3  63 123 63 78 92 625 649
72 713 92 649 926 2  2  505 4  66 341 93 424 68 687 (500) 766 SS 
910 2  2  8 0 6 3  295 357 603 703 23 (500) 32 865 72 2  2  700 4  157 
359 401 22 694 614 49 870 2  2 8 1 6 2  272 326 498 519 3S 911 23 
56 67 2  2  9 2 3 4  377 (3000) 497 516 763

2  3  0 0 5 7  117 93 394 405 ,600) 616 960 64 2 3 1 0 4 8  219 635 
627 92 666 910 78 2  3  2 0 1 6  351 430 84 635 50 603 804 937
2 3  3 0 0 9  63 92 257 363 415 40 59 674 964

I m  Gew innrade verblieben; 2 Präm ien  zu 300 000 M ., 2 Ge» 
winne zu 200000 M .. 2  zu 100 000 M .. 2 zu 75 000 M ., 2 zu 
60 000 M .. 4  zu 60 000 M.. 4 zu 40 000 M , 12 zu 30 000 M.. 20 zu
16 000 M -, 60 zu 10 000 M .. 152 zu 5000 U ., 1SLS zu 2000 R »  
4014 »u '0 0 0  »L.. 6562 zu 600 M .
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Karlsrudev? 
Kisl 1904

d
a

4
4

94.506

üo. 1669 a 3H 97.106
üo. 1899 L 8H 89.256
üo.01.02.04 a 3H 85.8056
^agüode.06
üo.Tö.91.92

a
V

4
3H

96.506
83.406

kiainr.07 16 
^ünod96.94

e 4 94.756
v 3H 89.70b

üo.1900.07 V 4 S6.60K
M nstsr 08 Ä 4
posOOObOL a 4 96.806
üo. 9 4 .0 3 a 3H 84.506
potsüam 02 Ä 3H 92.606
Ledönsb. 96 <7 3H

üo. 04. 07 ck 4 97.00b6
üo. 1909 4 96.306

8psliüau 91 ck 4 96.006
Ltenüa! 03 Ä 3H SS.756
8tsttin Wk>0 V 3H 87.306
ssItow.Krsis Ä 4 95.508
üo. üo. ck 3H

7dorn00u11 ck 4 84.106
üo. 1895 Ä 3H
o e u ts e i ie  f ifa n ttd rie fe

ksriin. pküb. a 5 115.506
üo. üo. a 4H 103.70k
üo. üo. a 4 101.256
üo. üo. <r 3H 82.506
üo. nsus a 4 96.4056
üo. üo. a 3H 8L.90dt;
üo( üo. « 3 81.506

Lrüb.pfb^mt a 4 S3.!ttr6
vt psd.posvii a 4 96.806
Lanüsek. Otr a 3H 86.7556
üo. üo. a 4 94.6056

Kul-u.ttsum. a 3H 91.008
üo. alt« a 3H 86.006
üo. Komm.O. <r 3H 87.5056
üo. üo. Ä 4 96.0056
Ostprsuss. . a 4 93 20K

üo. a 3H 85.00k
üo. a 3 76.206

pommsrsotl. a 3H 86 506
üo. a 3 76.206
üo. nsuiü. « 3

possnscds . a 4 101.408
üo. 8 .11-17 a 3H 92.006
üo. kit. 0! a 4 95.706
üo. I.N. ^ a 3 83.3056
üo. l.it.k a 4 95.20V
üo. Ut. 6 a 3 84.006
üo. tit. 0 « 3H 91.500
üo. nsus a 4 94.25k
Läodsised«. a 4 100.606

üo. K 3H
üo. a 3 77.006
üo. nsus K 4 95.305

8oklsr.a!tlü. a 3H
üo.iüsvd.i..- a 4 98.002
üo. üo. üo. a 3H 87.405
üo. üo. üo. a 3 78.206
8ok«.ttist. 1.6 a 4 93.10k
üo. üo. üo. a 3H 88.70k
Hgstt. tsnü a 4 94.806
üo. üo. a 3H 85.255
üo. 2. folg« a 3 76.506
üo. 3. koigv 
H68tpl.lit.1

a
a

4
3H

94 806 
86.756

üo. 8 .1 8 a 8H 86.256
üo. 8 .2 a 3L 86.506
üo. 8 .1 « 3 77.006
üo. 8 .2 a 3 77.106
üo. nsuiü. a 4 8 3 2 5 8
üo. üo. a 3H 84.706
üo. üo. a 3 77.50.X.

iiosskü.1-11 a 3H
üo.8.18-22 a 4 ! 9 7 1 0 6

O outsv tie  t.086
^Uß8dg.76t.. 
kaü.pr.^. 67

lre. 34.50k
d 4

k r s e in E ! . sro. 203.105
6öink/.ü.pr.^ Ä 3H ,42.50k
tiamb.b07L. S 3 169.76k
i'̂ sin. 76!üi. fre. 37 406
OIüsnb407L Ä 3
V.Ostat.Ledv a 3H 91.80b
Ostss.kisd.^. 7 3 —

Lu§!. ssonüL li. fsg iM lik fL

Xrg.^ni.v.37 a 5
üo.inOoiüO? L 5 98 506
üo. 1000 p. a 5
üo. 4000 dl. 6 48 8450b
üo. 400 «. 6 48
üo. ab l OL. cL 48 9970k
üo.6§8.8.97 Ä 4 80.10L
6uvn^irpr08 cl 5
8v!L.8t.z.82 a 6
üo. mittlsrs a 6 103.008
OdiisOelü/t. a 48
üo. V. 1906 Ä 48 L7.70K6
0iiln.ä«il.v9b a 6
üo. v. 1896 Ä S 99.40k
üo. lisnts.p. 5 89.10K6
üo. v. 1898 6 48 89.60b
6 r M  81/84 a 1.6
üo. ks.Oolür. <7 1.3
üo. «onopol 
üo.pir.t.400

a
7c

14
1.S

îap ^.10.1.7 — 48 89.40b
üo. 4 L0.60L

Italisn.ksnt. a 38
«8x4.10200 Ä 5
üo.4060«. L 33.756
üo.2100«. / 4

Osst. 6o!ür. Ä 4 S4.4üb
üo. Kronsnr. 6 4 S2.5VKK
üo. sink.kv.k V 4 81.39b
üo.Li'Ib.-knt L 4 i 84.75b
üo. 66rl.oss 6 4 180.50b
üo. 64r Loss sro.
portug. 4ni. a 3
8vmän. 03 b 1 0 0006

üo 89 « 4 LL.70L
üo. 90 a 4 93 90L
üo. 91 a 4 86.755
üo. 94 a 4 L6 60d

üo. Klsins96 s 4
üo. 1905 4 84.8vd

KU88.K.4.60 6 4
üo.6olü4.89 §S 4
üo. üo. 94 Si 4
üo. üo. 94 Si 38
üo. üo. 96 3
üo.kkk.4.1.2 Sr 4
po. üo. 02 a 4 89 75b
üo. üo. Ob a 4H »7.7556
üo. Ltaatsrt. <7s 4
üo.prm.4.64 a 5
üo. üo. 66 6 b
üo. Koüsnkr. a 5 114.78b
üo.konv.Obl. a 3.6 83.006
8aopaulo64. a 5
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I n  das Handelsregister ist bei der 
Firm a BU as BoLsssudanm in W ar­
schau folgendes eingetragen:

D as Unternehmen ist eine offene 
Handelsgesellschaft unter der F irm a 
B lia s  B vixoudaum , die am 15. 
April 1913 ihre Geschäfte begonnen 
hat. Nach dem Tod« von L ila s  
re lx v n k a u m  sind Gesellschafter:
1) die W itwe B vlvue  ̂

k>i§Hn1)Lum, I in
2) der Diplomingenieur t Warschau 

B eou B oixeudanm  1
b) die Gemeinschaft der Erben nach 

BU as B vixviidaun,, zu welchen 
außer den Genannten noch ge­
hören : F rau H a lk a  L lik leinsk l 
in Warschau, F rau  v w o lr a  
X o d iv r in W ien, unverehelichte 
B om a B oiFvnbaum  in Berlin, 
j t a i i a  und 8 ara !l B olxoudaam  
in Warschau.

Z ur Vertretung sind nur die Gesell­
schafter: W itwe L o ie u v  B eixen- 
daum  und Diplomingenieur Bvou 
BviAvudaum , ein jeder für sich 
allein, befugt. Dem Kaufmann 
BaiiurL  668nnltdo!t in Warschau 
ist Prokura erteilt.

Thorn den 12. M ai 1914.
Königliches Amtsgericht.
Ueber das Vermögen des Kauf­

manns L s U v , genannt § s m u « I
Thorn, Mellienstraße 122, 

wird heute, ant 14. M ai 1914, vor­
mittags 10 Uhr 5 Minuten, das 
Konkursverfahren eröffnet.

Konkurs - Verwalter: Kaufmann
k ö d e r t  X rS e d n  in Thorn.

Offener Arrest mit Anzeigepflicht 
bis zum

12. Juni 191-1.
Anmeldefrist bis zum

1». Juni 1914.
Erste Gläubigerversammlnng am

13. Juni 1914,
vormittags 10 Uhr, 

und allgemeiner PrüsnngStermin am
3. Juli 1914,

vormittags 10 Uhr, 
w r dem königlichen Amtsgericht zu 
Thorn, Zimmer 22.

Thorn den 14. M ai 1914.
Der Gerichtsschreiber 

des königlichen Amtsgerichts.

,  »
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
B1LI2 in Thorn ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen der P rüfungsternün 
und infolge eines von dem Gemein- 
schnldner gemachten Vorschlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs­
termin auf den

5. Juni 1914,
vormittags 10 Uhr, 

vor dem königlichen Amtsgericht in 
Thorn, Zimmer N r. 22, anberaumt.

Der Verglerchsvorschlag und die 
Erklärung des Gläubigerausschusses 
sind auf der Gerichtsschreiberei des 
Konkursgerichts zur Einsicht der B e­
teiligten niedergelegt.

Thorn den 12. M ai 1914.
Der Gerichtsschreiber 

des königlichen Amtsgerichts.

Meririofleischschas-
Stammherde

- - - - -  S s n k a u  - - - - - -
bei Post und Bahnst. W a r  l u b i en  

Westpr. Telephon 4.
ssilinckiiS Seil 4. Juli M.

nachmittags S U hr:

A u k tio n
über ca. 5 0  sp rn n g fä h ia e , m eisten - 
rrrrgehörn te, sehr f rü h re ife  u n d  
fleischwüchsige Böcke in einge. 

schützten Preisen.
Z nchtrich tung: Großer.tiefsr,schwerer 

Körper mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämiierte Herde kann 

jederzeit besichtigt werden.
Z üchter der Herde: Herr Schäferei- 

direktor U lG u n r a r r i r  in F re ie n -  
w n lde  a. d. Oder.

B e i A rrm eldnrrg Fuhrwerk bereit 
Bahnhof W a r l  u b i e n .

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft.

D .  « « r N « » , .

jch
trocken und in guter Qualität, a ls : Rot­

buchen-, Eichen- und Birkenbohlen,

2p M e!i >>«!> Kelqen
gibt billigst abOarl XI661NNIM

Thurn-Mölkr. zerchrchtl M.

Bekanntmachung.
I n  Nr. 15 des Reichs-Gesetzblattes für 1914 ist eine Bekanntmachung 

des Herrn Reichskanzlers, enthaltend die vom B undesrat am 26. M ärz 
d. I s .  beschlossenen Bestimmungen über die Gewährung von A ufw ands­
entschädigungen an Fam ilien für im Reichsheer, in der M arine oder in 
den Schutztruppen eingestellte Söhne veröffentlicht worden, auf die wir 
besonders aufmerksam machen.

Gemäß § 1 dieser Bestimmungen sollen unter den dort näher bezeich- 
neten Voraussetzungen die Fam ilien, deren Söhne eine Gesamtdienstzeit 
von 6 Jahren  zurückgelegt haben, eine Aufwandentschädigung von 240 Mk. 
jährlich für jedes weitere Dienstjahr eines jeden seiner gesetzlichen zwei- 
oder dreijährigen Dienstpflicht genügenden Sohnes erhalten. Z ur E r­
läuterung dieser Vorschrift mögen nachstehende Beispiele dienen:

a) Drei Söhrie treten zu dem gleichen Termine zur Erfüllung ihrer 
gesetzlichen dreijährigen Dienstpflicht ins Heer ein. Die Auf- 
wandentschädigung ist zu gewähren vom Beginn des dritten 
Dienstjahres ab und zwar in Höhe von je 240 M ark für jeden 
Sohn.

kr Der S ohn  4  hat bereits drei Jah re  gedient. Die Söhne B 
und 0  treten später gleichzeitig zur Erfüllung ihrer gesetzlichen 
zweijährigen Dienstpflicht ins Heer ein. Nach Ablauf von ir/z 
Jah ren  ihrer Dienstpflicht haben die drei Söhne eine Gesamt­
dienstzeit von 6 Jahren  zurückgelegt. M it diesem Zeitpunkt ist 
demnach der Anspruch auf Aufwand-entschädigung begründet, 
deren Auszahlung gemäß 8 7, Abs. 2 der Bestimmungen nach­
träglich mit je 120 Mk. für die Söhne L und L zu erfolgen hat. 

e) Der S ohn  k  hat zwei Jahre , der S ohn  6  a ls Tramsoldat ein 
Ja h r, der S ohn  0  zwei Jah re  gedient. Der Sohn  v  hat eine 
dreijährige Dienstpflicht zu erfüllen. Nach Ablauf eines Jah res 
seiner Dienstpflicht ist der Anspruch aus Aufwandsentschädigung 
begründet.

d) D er S ohn  L. hat drei Jah re  gedient; der S ohn  ö  ist nach einer 
aktiven Dienstzeit von einem halben Jahre a ls  drenstunbrauchbar 
«nilassen worden; der Sohn L hat zwei Jah re  gedient. Nach 
Ablauf einer Dienstzeit von einem halben Jah re  durch den 
vierten Sohn  v  ist der Anspruch begründet.

Auf die Aufwandsentschädigungen haben Anspruch:
L) die Eltern oder der überlebende Elternteil;
d) wenn Eltern nicht mehr vorhanden sind, die Großeltern oder 

der überlebende Großeiternteil insoweit, als sie erwerbsm,fähig 
und bis zum Zeitpunkt der Einstellung von dem Eingestellten 
dauernd unterstützt worden sind. E s  zählen nur die Dienstzeiten 
von Söhnen desselben Abkömmlings;

e) Stiefeltern, wenn sie vom Stiefsohn bis zu seiner Einstellung 
dauernd unterstützt worden sind. S ie  gehen den Großeltern vor.

Der Anspruch ist bei der Gemeindebehörde (Gemeinde- oder G uts- 
oorsteher, M agistrat) des Ortes anzumelden, in dem der Berechtigte 
s e i n e n  g e w ö h n l i c h e n  A u f e n t h a l t  hat.

Die Zahlung der Entschädigung wird mit 20 Mark monatlich be­
rechnet und erfolgt halbjährlich nachträglich am 1. April und 1. Oktober 
j. I s .  Beim Beginn oder Wegfall des Anspruchs im Laufe eitles M onats 
ist der volle M onatsbetrag zahlbar.

Der Anspruch aus Aufwandsentschädigung ist von dem Berechtigten 
innerhalb 4 Wochen nach Eintritt d e s  S o h n e s  anzumelden, dessen 
Dienst im Heer, in der M arine der der Schutztruppe den Entschädigung-* 
anstrruch begründet.

Der Anspruch erlischt mit der Entlassung oder dem Tode des be- 
treffenden Sohnes.

Nach Ablauf von 6 M onaten nach der Entlassung oder dem Tode des 
betreffenden S ohnes ist die Geltendmachung des Anspruchs ausgeschlossen, 
jedoch ist diese F r is t  hinsichtlich solcher M a n n sc h a fte n , d e re n  
D ien s tze it v o r  dem  1. A p r i l  1 S L 4  ab lie f , b is  znm  SO . N o­
v em b er LV 14 v e r lä n g e r t .

Die Ansprüche auf AuswandSeutschädignug sind von dem 
Berechtigten, die im Stadtkreise Thorn ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben, beim Magistrat, M ilitärbureau, Zimmer 43, mündlich unter 
Beibringung der Mititärpässe usw. der gedienten Söhne anzumelden.

Sie können nnr dann Berücksichtigung finden, wenn z ur ­
z e i t  ein oder mehrere Söhne ihrer gesetzl i chen Dienst- 
pflicht genügen.

Thorn den 13. M ai 1914.Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Vom 17. Mai d. I s .  ab wird ein neuer Frühwagrn ein­
gelegt mit folgenden Fahrzeiten:

Abfahrt Wagenhalle . . .
Ankunft Breitestr. (klenrel) 5^  
Abfahrt .. .. 5--
Ankunft Stadtbahuhof. . .  5^
Abfahrt .................. 5-°
Ankunft Schulstr............ 6 "

Der bisherige Frühwagen fährt als 
den folgenden abgeänderten Fahrzeiten :

ab Schulstraße... . . . . . . . .
Breitestraße (klsnrel)

Anfchlußwagen für 
die Züge:

5 "  Jnsterburg 
5 ^  Hauptbahnhof 
6 "  Marienburg 
Fahrpreis 20 P f. 

zweiter Frühwagen mit

an
ab
an
ab

Stadtbahnhof

5^° ^̂ Anfchlußwagen für6»« i! die Personenzüge:gor !, 6^  Marienburg
6 "  i 6^  Schönsee

Fahrpreis z. Bahnh. 
20Pf.,Rückf.10Pf.

Clekrtrizitiitswerke Thorn.

Stsainiröelilei'ei l!er gM» miSen ----- ersî ssrize«—°

KdgokLeist« Ilses vsn 
tsosttssve rsbvstsr Xvrpsrlsr« vsö 1w»,«r N»HLt,,gesN

L der von 3  M n .  VO,K.
s o ..S a u e n , .  „

k e l te re  l iv r e  a u l Anfrage.
ZpsrUng, frisäsrikenkvs d. Zekönsse, «.-kr.

w . SpimÄIvr,
Berlin und SpinÄlersseldjCöpeiiick.

Urberei mit c h e M e  W M anslalt.
Annahmen in T ho rn :

4 .  Vöiim, Brückenstraße, Telephon 397,
A lants, Mellienstraße 95, 1.

Sendungen täglich. Aus Wunsch werden Gegenstände abgeholt 
und zugesandt.

W ir suchet» einen in der U n fa ll-  und H aftp f lic h t-B ra n ch e  au s­
weislich erfolgreichen

L  k s i s s d s s m t s i »
für einen großen Bezuk. — E s finden auch Herren besserer Kreise Berück- 
sichtigung. die bereits nebenberuflich mit Erfolg in der U n fa ll-  u n d  
H aftp flich tb ran ch e  tätig gewesen find und sich jetzt ausschließlich der Ver- 
sicheluugsvcanche widmen wollen.

Gemährt werden festes Gehalt, Provision und Reisekosten.
Schriftliche M eldungen sind zu richten an unsere Generalvertretung 

in P o se n , z. Hd. des Herrn Generalagenten DHsx B ik to r ia -
stratze N r . 2 8 .

„ k k s r r s n i s Verstcherungs-Aktien-Gesellschast 
in Köln a. Rh.

v s m  x s s k r t s n  B u b lik u m  d e r  S ta d t  u n d  B m § 6 § e u d  
k s b e  Lok d ie  B k re  n r itsn te ils n , d a s s  ie k  am IS. 
d . Ols., im  H a u s e  d e s  K a r r n  B r u n o  U ü l l e r ,  B L n d v n -  
s t r a s  s e  N r. 5, e in

A ' .  k l e i s e k -  u .  m  8 l K 6 8 6 d ' ü k t
srokknet d a b e .

B s w ird  m e in  B e s tre b e n  se in , in  je d e r  B e s ie b u n ^  d e r  
x s e k r te n  L n n d so b ak t m it p r o m p te r  B e d ie n u n g , sow ie  m it 
§ u te r  IV are  211 d ie n en , u n d  b itte  ie b  I re u n d lie b s t  m e in  
n e u e s  B n te rn e b m e n  § ü t i§ s t  u n te r s tü tz e n  2u  w o llen .

N i t  K o e b a e b tu n §

W .  Z Z G Z e r m s k S .

4m 20. MÄ 21. Mai ä. Ls.
werde. Leb in

anwesend sein, nm
W M '  k ü n s t N e k S  K u g e n  " M Z
direkt naeb der Natur kür Batienten anLukertisen 

nnd eLnrnpassen.
b .  / c a .  M ü U s r ,  LllMliüiisllsr aus M8bräM.

kentsnsüL sr
u n te r  V e rm it te lu n g  d e r  k ö n ig l. G en e ra lk o m m iss io n  B r e s l a n ,
2 Kilom. von Thorn, in Größe von 80 Morgen, mit massiven, neuen 
Gebäuden, reicht, leb. u. tot. Inventar. Acker Sandboden, mit sehr 
gutem Grnndwasserstcmd, in höchster Kultur. Durchweg 25 bis 30 
Zentimeter Ackerkrume. Vorzügliche Wiesen. P reis mit voller Ernte 
und Vorräten bis zur Ernte, Uebernahme p. 1. Ju li , Mk. 350 pro 
Morgen, Anzahlung Vi des Kanspreises. R e ftk au sg e ld  g ib t kön ig l. 
R e n te n b a u k  u n k ü n d b a r  zu  4  P r o z .  u n d  V2 P r o z .  A m o rtisa ­
tio n . Anfragen mit Angabe des zur Verfügung stehenden Kapitals an 
D eutsche G esellschaft fü r  in n e re  K o lo n isa tio n , B e r l in ,  
LLudenstraße 3 8 .

W a s D ic h ie ^ ,  b e s in g e n - .
« n d  M a le r  m it duftigem  Schm elz ed ler F a rb e n tö n e  
m a len : . .  d a s  herrliche H aa r von  Ä ppigkeit u n d  
G la n z  . . ,  d a s  v erlieren  S ie , w enn  S ie  seine P fle g e  
vernachlässigen. M i t  Recht sind S ie  betrüb t, w enn  
S ie  d a ra n  denken. A b e r w enn  S ie  klug sind, ziehen S ie  
d ie einzig  logische F o lg eru n g  u n d  beginnen  m it e iner 
energisch durchgeführten H aarpflege. V erw enden  S ie

V r ö i A l l e sMrken Usar««s8er
S i e  w erden  überrascht sein  ü b er die w u n d erb are  
W irk u n g , die E in re ib u n g en  m it diesem a u s  edelsten 
'G rundstoffen hergestellten H aarw asser erzeugen. S ie  
suhlen sich v e rjü n g t u nd  spüren  förmlich, daß  I h r  
H aa r erquickt u n d  lebensfäh iger gew orden ist. E r»  
weisen S ie  I h re m  H aa r regelm äßig  diese W o h lta t , 
t u n  S i e  e s  im  In teresse  I h r e s  W o h lb efin d en s u n b  

I h r e s  gu ten  A ussehens.
Fordern Gie ausdrücklich Dr. Dralle's Birken-Waffer 

tu  Drogerien, Parfümerien, Irisenrgeschästen sowie in Apotheken.
M ark 1.85 und 3.70.

Klimatischer Kurort,
»uk 6vr trisekvu dlodrunx, ßeßenüds,' cker

lävMscke I-age, kerrliclier VVslä, steinkreier Strauch kräftiger 
Usellensctilae. -  SlaHou Lldiiix. — Prospekte ckurck den 
Vsrdaack «Ivulsekor OstseedLckor unck 6!e vsaecklrekHon. —

c S G S I A L
^ c n o u .

0 L o r s M L ! r . . . c c x s ^ c .  --^UL

N u «  n i i  k ö r e «
L s i i p t - X i s S s r l r t F « :

i. llsmmsn» z iloräks, Ilmil.

T a c ten , e a . 6 9  q m
in bester Lage, Breitest» uße bezw. Zenlrum, mit 2 Bureau- 
räumen und trockenem Logerkeller von solventer Firma vor­
nehmer Brauche zum 1. Oktober d. I s .  gesucht. Angebote 
mit Preisangabe und Skizze unter N . 14. 3 3 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Sttunchsskickerei,
ilim MllleM

Thorn. Äatharinenstr. 10.

WzWSVezlal-Gelchal'
am Orte für

Strümpfe
jeder Art.

AeOüte« I» W W M
Beste Ware. Allergrößte A u s o E  

Billigste P r e i s e .____ ^

M W « l
»cknett verrckvlnüen dliierrar, VitU*
«des urv. ckurek tLgUckcn Oebroucd 

der eckten

Zlsckenpkerck-
tsrdol-IeerLämeld-belke
die vermöge kkre» leergekslts vm 
«msten alle iisutunreinlAlceltev bc- 

»eUlgt. Stück 50 ff.. ru Kader, bel r
1. ist. »tcililtst'il 
ü ä v lt Isliiier, Breitestr. 9,
M it  teett. Altstadt. Markt 13, 
krlnt Mkor. Culmerstraße.
Ilkreä ^rrilllLS, Neustädt. Markt, 
ZlWopol-stroxene. Breitestraße 28, 
in B r ie f e n : Apotheker stkMt, 
in R e h d o n : l ä l er'lpotlM «.

V M M tte r  r
V ü l W t t 6 0 g ! t t 6 s , M S ,
K M W S ü I l L M g Ä S M K

M sufenM mnisM

> für «2us§ebr3uck: 8l0!!k!kd6üi
I SIliseiilgrden.

' ^  sVlanbeackte auf clen pack-

j^usgrücklick: »r2llN̂ 8c»ie ksrven^

Gutgebramte
ziegelfteine

bei Llrgena». ^
Staatsbahuanschlutz, L tation  Thor» Orts racht,

hat zur so artigen Lieferung abz 9
S e r n i > L r ä S v k v ° r s v » r

Äoüeuialra. ^ — .

u. 8«ruodlos. RsnuAr ^  
Laut v. Soduppeu u- Lvdinnvv. » ^

r>l>i,6i- ?Lr^Litea." ^

0Ä6Q LUSj.
rivn. Nao!
v ep o k : L llüsrs L  5""23^ S » S °  
ra lk isv ie - . - -
N K . "  »u
Strosse 20.

G r o ß e r

kcülaäeii
Serberm. M

ist per 1- Oktober zu verminen-


